ws Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


—des — 


Weſtens. | 


1 Gent. 


Tefegraphifihe Depefihen. 


(Welictert von der “Associated Press”.) 
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Bajoneile hliken! 


Milizfoldaten treiben marfchirende 
Streifer zurüd.— Trogdem briu- 
gen ‚diefelben den Betrieb in 
einer Grube der Lehigh Co. 
zum Sinhalt.—Erregte, aber un 
biutige Anftritte. — Auch ein 
Weichlohlengräber = Streil in 
Ausſicht geſtellt. 


Tamaqua, Pa., 16. Okt. Hier ver— 
hafteten die Milizſoldaten nahezu 30 | 
marjcirende Streifer; doch wurden die | 
Berhafteten bis auf menige alsbald | 
wieder in Freiheit gefeht. Die Yelt- | 
gehaltenen wurden angeflagt, verbor- 

gene Warfen getragen und zum Auf: 

zuhr gereizt zu haben. | 

" Smei Grubenarbeiter im Nedque- 
honing-Diftrift murden auf dem Wege | 
zur Arbeit arg geprügelt. 

Goaldale, Pa., 16. Ott. Die bies ı 
fiae Grubenarbeiter-Gewerff&aft traf | 
in einer Berfammlung Vorbereitungen, 
die verfchiedenen GStreifer von Hazle- 
ton und Umgegend zu bewillfommnen; | 
aber die Milizfoldaten trafen vor ben | 
Gtreifern hier ein, und fprengten bie 
Berfammlung. 

Landford, Ba., 16. Dit. Aufregende 
Szenen gab e3 während der Nacht und 
in den frühen Vormittags-Stunden im 
Banther-Ereef-Thal, und die Staat3- 
miliz trat den Streifern entgegen. 

Etma 1500 Männer und 60 Frauen 
und Mädchen marfchirten während ber 
Nacht 18 Meilen von der Süpf-" ber 
Hazletoner Region nad dem PBanther- 
Greei-Thal, um den Betrieb in allen 
zehn Gruben der „Lehigh Coal & Na- 
bigation Co.” zum Stillftand zu brin- 
gen. Als aber die ermübdeien Marſchi⸗ 
renden ſich heute früh ihrem Beſtim— 
mungsort näherten, traten ihnen auf 
einem Gebirgsweg drei Kompognien 
Miliz-Infanterie entgegen und dräng— 
ten fie mit dem Bajonett vier Meilen 
weit nad Tamaqua zurüd, mo fie fich 
zerjtreuten. - 

Dagegen gelang e3 einer anderen 
Schaar von 800 Streifern bon ber 
Nordfeite von Hazleton, die Grube Nr. 
1 der genannten Gefelf&haft zu Nes- 
quehoming zu fchließen, ehe fie von den 
Milizen zerftreut wurden. 

Das Eintreffen des Militär mar 
ein ganz unermwartetes. * 

Nach allen Seiten hin eilten Miliz- 
Abtheilungen, um marjchirende Strei- 
ter zurüczutreiben. Im Allgemeinen 
hatten die Milizfoldaten ziemliche Ge- 
dDuld mit den Streifern, und diefe büte- 
ten fih vor aewaltfamem Auftreten. 
Dennoch murbe in einem alle nur mit 
Mühe ein blutiger Zufammenftoß ver- 
binbert. 

Die vereitelten Streiter-Märfche find 
um mehrere Tage verichoben worden. 

Nem Xort, 16. Oft. Hiefige Kohlen- 
händler fagen, der große Grubenftreit | 
nähere fich rafch feinem Ende, und die 
Ausftändigen miürben binnen einer 
Woche zur Arbeit zurüdtehren. Doc) 
haben die Häupter der großen fohlen- 
befördernden Eifenbahnen noch jehr | 
wenig gefaat, was eine Jolche Hoffnung 
zechtfertigen fünnte; nur Einer diejer 
0:b auf dringendes Fragen au ber- 
fteben, daß e3 wohl in naher Zukunft 
zu einer Schlichtung kommen werde. 

Der Grubenarbeiter-Präfident Mit- 
Kell hat auf's Neue offiziell alle Strei- 
fenden aufgefordert, einftmweilen ben 
Gerüchten. von einer beborjtehenden 
Arbert3-MWiederaufnahme unter feinen 
Umftörden Beachtung zu fchenten, fon- 
bern. 6i3 auf Nachrichten bon ihm ihre 
bisberige Taktik fortzuſetzen. 

Viele Gerüchte ſchwirren umher, und 
eines dieſer beſagt, daß, wenn die Gru— 
benbefiger hartnädig ouf ihren ableh- 
nenden Stanbpunft beharrten, im näch— 
ſten April auch noch ein alfgemeiner 
Streit der Weichloblen-Gräber erflärt | 
werden, der Kampf alfo dann noch viel | 
größere Dimenfionen annehmen werde! | 

Zeibitmard in Wafhington! 

. Wafhington, D. €., 16. Oft. Iho- 
mas %.-Lane, Schtwiererfoen des frü- | 
beren Bundesjenators Bladburn und 
amerifanifcher Vertreter der Londoner 
Sefhüp-Firma Vider Sons & Marim, 
erihoß fi in feiner Wohnung, in Se: 
genmwart ber. Fleinen Tochter, während 
feine Gattin in einem anftoßenden 
Simmer auf einem Rubebett laa. 

 Qane mwaraus New Hampfhire ae- 
bürtig. ®r. war vor mehreren Jahren 
auch Vorfieher eines der Bundes- 
Schapamtöburecus. Vor drei Jahren 
entging feine Gattin mit fnıpper Noth | 
bem Tod dur eine Piftofenmunde; es | 
hieß domals, der Revolver, den fie in 
einer Schublade verwahrt hielt, ſei zu— 
fällig Joögegangen. 

Juinoiſer Bahnunglück 

Bloomington, Ill. 16. Okt. Zu frü— 
her Morgenſtunde entgleiſte zu Lawn— 
dafe, 24 Meilen ſüdlich von hier, ein 
vrtlicher Güterzug, da wegen der Ein⸗ 
ſetzung neuer Schwellen eine Schiene 
aus dem Geleiſe weggenommen war, 
und es verſäumt wurde, den Güterzug 
zu warnen. — 

Der Lokomotivführer Eaton und 
der Bremſer Sirimple, Beide bon 
Bloomingion, wurden auf der Stelle 
zeiödtet, und der Heizer Wilſon von 

nba imurbe jehmer, bielecht täbtlich, 
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b0 Cents verfauft murben; biefes 
‚aber beträgt der durchſchnittliche 


Bom Philippinenfrieg. 

Swei amerifanifheifbtheilungen überwältigt 
* Manila, 16. Dit. (Ueber Hongkong.) 
Eine Wbtheilung von 20 Mann vom 
24. amerifanifhen Regiment, melche 
damit bejchäftigt war, unmeit San 
Sofe, in der Brovinz Nuevo Ecija, Tes 
legraphendrähte zu repariren, wurde 
bon 200 Philippinern angegriffen und 
überwältigt. 7.der Umeritaner entfa= 
men nah San Xofe, aber die übrigen 
find mwahrfcheinli gefangen genommen 
worden. 

Auch überrafchten die Filipinos eine 
Partie Späher vom 43. ameritanifchen 
Ssnfanterieregiment drei Meilen bon 
Zafloban, auf der Anfel Leyte, und 
tödteten drei Amerikaner bei der eriten 
Salve. Zwei Amerikaner entlamen 
und holten Berftärfungen; aber die 
Yılipinos entgingen ihren Verfolgern. 

Die eingeborene Bolizei in Tafloban 
hatte fich verfehworen, die Amerikaner 
zu überrafchen. Die Leichen der tod- 
ten Soldaten wurden jchlimm verftüm- 
melt, 

Fal River, Majf., 16. Dft. Einem 
Brief zufolge, melchen hiefige Ver— 
wandte des Semeinen James O’Hearn, 
bom 26. Bundes-Freiwilligenregiment, 
erhielten, tft derfelbe, nachdem er in ei- 
nem Kampf bei‘ Cordovan verwundet 
und nebjt drei Undern gefangen genom- 
men worden war und einen Ausbrud 
unternommen hatte, jpäter in dieYande 
bon Ladrones gefallen und bei lebendi- 
gem Leibe verbrannt worden. Der 
Vorjteher des Städtchen San Miguel 
und Andere, welche in die Gefchichte 
bermidelt fein follen, werben friegäge- 
richtlich progzeffirt werben. 

Großes Soljfeuer. 
Drei Millionen beträgt der Schaden. 

Oſhkoſh, Wis., 16. Dit. Eine fehr 
verheerende euersbrunft brach im 
Sägemühlen-Diftritt dahier aus, und 
in drei Stunden vernichtete .Diefelbe 
für nahezu 3 Millionen Dollars Eigen- 
thum, meiflens Bretterholz. Das Feuer 
berbreitete fich über ein Gebiet von 9 
Acres. 

Den ſchwerſten Verluſt unter den 
einzelnen Geſchäften hatte die „Dia— 
mond Match Eo.,“ nämlich $175,000. 

Wäre der Wind nicht umgefchlagen, 
jo wäre ber Brand noch viel terhäng- 
nißooller geworben. 

Wahltampagne⸗-Nachrichten. 

Covington, Ky. 16. Okt. Gouver⸗ 
neur Rooſevelt, der republikaniſche 
Vize-Präſidentſchaftskandidat, brachte 
geſtern Abend ſeine Kampagne im 
Staate Kentucky zum Abſchluß, und 
zwar mit einer großen Maſſenberſamm⸗ 
lung auf dem Courthaus-Platz dahier. 
Es kamen weder hier, noch an den Ken— 
tudger Pläßen, die er vorher berührte, 
irgendmelche Ruheftörungen vor. Heute 
begann Roojevelt eine Tour durch den 
Staat Obio. 

Cleveland, 16. Oft. Der Empfang, 
melchen der Präfidentfchafts-Kandidat 
Bryan geftern Abend bier erhielt, war 
einer der glänzendfien auf feiner gan- 
zen Tour. in der riefigen VBerfamm- 
lung, welche in der „Sentral Armory“ 
ftattfand, hielt erft der Bürgermeifter 
Jones bon ZIoledo eine längere Un: 
Iprache und ftellte dann Bryan bor. 
Auch nor dem „Hollenden=Hotel“ fand 
gleichzeitig eine Berfammlung ftatt, in 
melcher der frühere Staat3-Generalan= 
malt Monnett und fpäter auch Bürger: 
meifter Jones vom Balfon herab fpra- 
den. Bryan reifte noch im Laufe des 
Abends nad) New Mork meiter. 

Madifon, Wis., 16. OH. Sena— 
tor Mark Hanna hat gejtern feine 
Stump-Tour dur den Staat Wis- 
confin begonnen und fech3 Reden gehal- 
ten. Hier Sprach er im Abgeordneten- 
faal des Kapitol3 und begab fich dann 
nad) dem IZurnfaal der Univerfität, mo 
indeß der Senator Fyrhe von Maine der 
Hauptredbner mar. 

Springfield, IU., 16. Oft. Er: 
Gouderneur David B. Hil von New 
Dorf war geitern bier der Gegenftand 
einer großartigen Kundgebung. Die 
Straßen waren reich gefhmüdt, und 
mindefiend 4000 Fremde waren in ber 
Stadt. Hill [pradh in einer zahlreichen 
Berfammlung von dem Kapitol. Heute 
Übend reifter nahindianapolis weiter. 

Wafbington, D. E., 16. Ol. Es 
wird mitgetheilt, vaß auch der Flotten- 
jefretär Zong auf feiner, nächfte Woche 
beginnenden Reife nad dem Meften 
berichiebene Kampagnereden halten 
mird, befonders im Colorado und Ne- 
braska. 

Die böfe Jagdflinte! 

Maufau, Wis, 16. Oft. Adolph 
Eornhust, der 15jährige Sohn eines 
Landmwirtbs nahe diefer Stabt, murde 
dureh Zufall erfchoffen. Er war mit 
feinem Bruder auf die Xagd gegangen 
und auf dem Rüdmege hielten fie bei 
einem Nachbarn an und ftellten die 
Hlinte im die Nähe einer Holzbütte. 
Die Flinte ging los, und die Ladung 
IchoRß dem Knaben ben oberen Theil de3 
Schädels ab. 

Floridas Oraugen⸗Grute. 

Jackſonville, Fla, 16. Okt. Nach 
mäßiger Schätzung beläuft ſich die heu— 
rige Apfelſinen-Ernte Floridas auf 1 
Million Kiſten. Beſonders reichlich 
wird die Eente in den Counties Mana⸗ 
tee, Hillsborough und De Soto ſein. 
Die Orangenhaine ſind in geſundem 
Zuſtand, und in etwa zwei Wochen wird 
das neue Obſf auf den Markt kommen. 

Vor dem berühmten Froſt von 1895 
hatte ſich der Orangen-Ertrag auf 5 
Millionen Riflern belaufen, welche zu je 
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Südafrita⸗Kämpfe. 
Die Briten machen keine guten Geſchäfte. 


London, 16. Oft. Lord Robert2 
berichtet unter'm Geftrigen aus Preto- 
ria: „General French brach mit feiner 
Streitmacht von Machadodorp nach 
Heidelberg auf, um ein Theil des Lan— 
be3 zu fäubern, der noch nicht bon un 
feren Truppen befucht war. Mahon, 
melcher die berittenen Truppen befeh- 


ligt, hatte am 13. Oftober ein, für ihn- 


erfolgreiches Gefecht mit dem Feind, 
aber die britifchen Berlufte waren 
ſchwer: 11 Mann, darunter 3 Dffi- 
ziere fielen, und 28 Mann darunter 3 
Dffiziere, wurden verwundet. Geftern 
befegte General rend Carolina; er 
Genen auf feinem Marfch einen Pro- 
bianttrain weg.“ Lorb Roberts berich- 
tet noch über eine Anzahl fonfliger, 
Heinerer Gefechte, welche erfennen laf- 
fen, daß die Boeren noch immer über 
ein weites Feld hin thätig find! 

Die nicht von Lord Roberts herrüh- 
renden Nachrichten find theilmeife nod) 
weniger günftig für die Briten. Go 

| Täßt fich der Londoner „Standard“ aus 
Durban, Natal, melden: Die Eifen- 
bahnverbindung nördlich von Stander- 
ton ift feit Donnerftag unterbrochen. 

! Beharrliche Gerüchte von Boeren-An- 

| griffen auf die Eifenbahn find im Um- 

lauf. Die Verfchiebung von Lord Ro- 

ı bert3’ Wbreife hat beträchtliche Unruhe 
verurſacht. 

Das Blatt fügt noch hinzu: „Gewiſ— 
fe Anzeichen weifen auf den Schluß 
hin, daß unerwartete Schmierigfeiten 
aufgetaucht find, die Lord Roberts für 
ernft genug hält, daß fie feine Unme- 
fenheit für’8 Erfte erheiichen. Die 
ganze Sadjlage deutet an, daß es noch 
unmödalich ift,. Sübafrifa von einem 
mefentlichen Theil der großen Armee zu 
entblößen.“ 

Roberts hat auch angeordnet, daß 
die fehon angefündigte Rüdfehr von 
Flüchtlingen nad) dem Transvaal vor⸗ 


läufig verfchoben werde. && heißt aufs | 


Neue, die VBoeren rechneten mit Be- 
ftimmtheit auf einen Sieg der demofra- 
tifhen Partei bei der amerifantifchen 
Präfidentenwahl und erwarteten dann 
nicht nur eine Art Intervention der 
neuen amerifanifchen Regierung zu 
ihren Gunften, fondern aud einen Zu— 
zug bon vielen Taufenden amerifani- 
fcher Kämpfer. Jedenfalls icheinen fie 
entfchlofien zu fein, ven Krieg noch). auf 
unbejtimmte Zeiten in die Länge zu 
ziehen. Die Golbminen-Unternehmer 
find fehr enttäufcht über die-Antünbdi- 
gung, daß etwa noch ein Jahr hindurch 
im TIransvaal fein Gold würde geför- 
bert werden fünnen. 


Sohenlohe und Sudermann. 


Berlin, 16. Oft. Der Reichafanzler 
Hohenlohe jcheint die Abneigung des 
Kaifers gegen die Dichterfchule, welcher 
Sudermann angehört, nicht zu theilen; 
er hat neuerdings mieber im Leffing- 
Theater der Aufführung von Suder> 
mans „Johannifeier” beigemohnt. 


Als Anarchiſt ausgewieſen. 


München, 16. Okt. Der Anarchiſt 
Johann Kaſſel, ein naturaliſirter Ame— 
rikaner, iſt aus Baiern ausgewieſen 
worden. Nach feier Rüdkehr aus 
Amerika ging Kaffel zunächft nad) Oe— 
fterreich, mo er jehr bald ausgemiefen 
wurde. Dann mandte er fich nad 
Baiern, und in Paflau wurde er ver: 
haftet. Man fand bei ihm 1000 in 
Baar und eine Anzahl anarciftifcher 
Schriften. Er ift aus Srranfenthal in 
der Pfalz gebürtig. 

Kein Dentmal für Dr. Fall. 


München, 16. Oft. Der Plan, dem 
unlängft in Hamm verftorbenen Ober: 
landesgericht3-Präfidenten Dr. Falt, 
melcher befanntlich der Vater der og. 
Maigefehe zur Zeit des Bismard’ichen 
Kampfes gegen die römifche Kurie mar, 
in Hamm ein Denfmal zu fegen, ift an 
der Haltung des dortigen Magijtrat3 
gejcheitert, obwohl das Denkmal nicht 
dem „Kulturfämpfer“, jondern dem 
„Schulmohlthäter” zugedahıt war. 


Wichtige neue Bahn. 


Köln, 16. Dt. Yn Elberfeld ift die 
bielgenannte neue Schmwebebahn eröffnet 
morben. 

T Zodte, 10 Berlette! 


Mien, 16. Okt. Die VBordermauer 
der tfchechifchen Hochfchule zu Broß- 
nit, Mähren, ftürzte ein. Sieden Per- 
jonen mwurben getöbtet und zehn ver— 
let. 

Der franfe Schwedenfönig. 

Ehriftiania, Norwegen, 16. Dit. 
Sch8 Mitglieder des normwegijchen 
Staatsrathe3 in Stodholm, welche fi 
augenblidli in Verbindung mit dem 
geplanten Befuch des Königs Däflar 
bier aufhalten, find telegraphiich auf- 
gefordert worden, nad Stodholm zu- 
rüdzutehren. Man glaubt, daß dieje 
Aufforderung deshalb erlaffen worden 
fei, weil der Kronprinz bon Schweben- 
Norwegen während der jegigen Krant- 
beit des Königs Ddfar zum Regenten 
ernannt werben folle. . Der Kronprinz 
dürjte in diefer Eigenfhaft auch den 
Landtag eröffnen. 

Nuifiihes Torpedobont ver: 
ungluagi. 

Mostau, 16, Dit. Eine Depeche aus 
Kronftadt meldet, daß das neue rufü- 

che Torpeboboot „Kit“, meldes nad 

dem fernen Often beftimmt war, beim 

Auslaufen aus dem Hafen Bedingt 
wurde und in feihtem Waffer berf 
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Paolingfu genommen. 


Bon 7000 Berbündeten. — Sonit 
wenig Nenes von China. 


London, 16. Oft. Eine Depejche aus 
Shanghai meldet, daß Paotingfu, die 
befannte „Borer“-Bejte, von der Streit- 
macht von 7000 Berblindeten genom= 
men wurde, welche zu biefem Ztved von 
Peking aufgebrochen war. 

New York, 16. Oft. Eine Spezial- 
depefche aus Hongfong erklärt, daß der 
Aufftand in Süd-Ehina immer beun- 
rubigender werde, und die chinefifchen 
Regierungstruppen eine Schlappe nad) 
der anderen durch die Aufftändifchen 
erlitten. 

Hongkong, 16. Dit. E3 wird beitä- 
tigt, daß der hinefifche Rebellenführer 
Sun Yat Sen die Stadt Kiu Shan 
amDftfluß eingenommen hat, und eine, 
bon Kanton audgefandte Abtheilung 
chinefifcher Negierungstruppen mit 
Verluft von 200 Zodten gefchlagen 
mworben ift. Man trifft in Kanton Vor 
bereitungen, noch mehr Truppen nad) 
diefem und anderen Kampf-Schauplä= 
gen zu jenden. 

Nachrichten aus Peking vom 10. Of- 
tober zufolge muß der chinefifche Vize- 
tönig Li Hung Tſchang am 11. Okto— 
ber dort eingetroffen ſein. 

Eine britiſche Truppen-Abtheilung 
wurde nach der Grenze von Kowloon 
geſchickt, um chineſiſche „Boxer“ oder 
auch Truppen am Eindringen in die— 
ſes, den Briten gehörige Gebiet zu hin— 
dern. 3000 Mann chineſiſche Aufftän- 
diſche ſollen kaum 30 Meilen nördlich 
von der engliſchen Intereſſengrenze 
ſtehen. 

Waſhington, D. C., 16. Okt. Es 
wird in einer hier eingetroffenen De— 
peſche aus China beſtätigt, daßTſchang 
Yen Hoon, der frühere chineſiſche Ge— 
fandte bei der amerikaniſchen Regie— 
rung, am 20. Juli hingerichtet worden 
iſt. Tſchang war ein getreuer Anhän- 
ger bes Kaifers Amang Hfü und ein 
warmer Unterftüger ber Reform-Be- 
megung, welche der Lebtere eingeleitet 
hatte. 

Paris, 16. Oft. Der franzöfiiche 
Minifter des Ausmärtigen, Delcaffe, 
machte in einer Kabinetzfiung be— 
fannt, daß fämmtliche Mächte die fürz- 
liche Note der franzöfifchen Regierung 
als Grundlage für Verhandlungen an= 
genommen hätten. Werner theilte er 
mit, daß der Pizelönig Li Hung 
Ifchang die Schwarzfisagen und bie 
Kmangfie-Truppert, tweidhe jtch auf dem 
Weg befanden, fich dem hinefifchen Hof 
zu Siangfu anzuſchließen, zur Rückkehr 
nach Kanton beordert habe. 
Grünbergs 500. Wein-Jubiläum. 


Breslau, 16. Okt. Die Stadt Grün— 


berg, im Regierungsbezirk Liegnitz, 


prangt im Feſtgewand; denn ſie begeht 
das 500jährige Jubiläum ihres flori— 
renden Weinbaues. Dasſelbe wurde 
durch einen großartigen Fackelzug er— 
öffnet. (Der Grünberger Wein war 
früher zwar als ſauer verſchrien, iſt 
aber in neuerer Zeit durch veredelte Kul- 
tur und forgfamere Behandlung fehr 
bebeutend verbeffert worden. Beſon— 
der mwird ftarfer Handel mit Grüne: 
berger Champagner betrieben.) 

In Abrede geitellt. 


London, 16. Oft. Die ärztlichen Be- 
hörden in der Vorjtadt Stepheny ftel- 
len in Abrede, daß der gemeldete ver- 
dächtige Erfrantungsfall dafelbjt afia- 
tifche Beulenpeft fei. 


6 Spfer eines Dynamit:-Attentats. 


Hot Springs, Ark., 16. Dit. Neff 
ones, feine Gattin Maggie und ihre 
4 fleinen Kinder murden zu Selld im 
County Montgomery (14 Meilen von 
Hot Springs) durd) eine Dynamit- 
Erplofion getödtet. Die Familie faß 
beim Abendbrot, als das Schredliche 
fich ereignete. Das ganze Haus wurde 
zerſtört. 

Ohne Zweifel wurde die Exploſion 
vorſätzlich verurſacht, und man glaubt, 
daß ein Streit um eine Heimſtätte die 
Veranlaſſung derſelben war. 

Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 
New Vork: Kenfington von Antwerpen, 


(Meitere Depeihen und telegrapbifche Notizen auf 
der innenjeite.) 


Zolalberidpt. 


— 


Ein Shukmann verwundet. 


Irog einer Stihtwunde im Rüden 
überlieferte geftern Abend Poligziſt 
Kloff drei Gefangene der ftrafenden 
Geredtigkeit. Er war, ala er Frau 
Mary Sranzisfarzetta vor ihrer 
Modnung, No. 696 Noble Str., wegen 
groben lInfugs verhaftete,-von den bei- 
den Sprößlingen des MWeibes überfal- 
len und in den Rüden gejtochen mor- 
ben. Er lie fich jedoch nicht in’s Boda- 
born jagen, fondern machte Kehrt und 
padte die Mefferbelven am Kragen. 
Darauf übergab er jie einem Amtäge- 
noffen. 


——— 


——.+. 
Streitige Nomination. 


Der Streit über die demofratifche, 


Legislatur-Nomination im 7. Senatß- 
bezirt, auf welche die Herren Ritchie 
und Craft3 mit gleicher Entfchiedenheit 
Anfpruc erheben, befchäftigt heute bie 
aus Kountyrichter Catter, Staatsan- 
walt Denen und Countyfchreiber 
Knopf beſtehende Reviſionsbehörde. 
Die Unterſuchung des ziemlich ver— 


wickelten Falles wird muthmoßlich erſt 


re 


| 


| 


den. Man wird fich mu 


Ein gutes Gedächtniß. 


In Michael O'Connell, der Heute, 
zuſammen mit John MeDowell dem 
Polizeirichter Doyle an derDesplaines 
Straße vorgeführt wurde, unter der 
Anklage, einen gewiſſen Wm. Murphy, 
dieweil derſelbe in einer Goſſe nahe 
Madiſon und Canal Str. einenRauſch 
ausſchlief, nicht nur um ſein Geld und 
ſeine Werthſachen, ſondern auch um 
ſeine Gewandung beſtohlen zu ha— 
ben, erlannte Polizei-Inſpektor Shea 
einen alten Kunden von ihm wieder. 
Er hat den Mann vor 22 Jahren we— 
gen Einbruchdiebftahls verhaftet und 
dann feine Beförderung nad oliet 
veranlaßt. In der Smifchenzeit hatte 
der Polizeibeamte den Gauner bis 
heute nicht wiebergefehen, ihn mit dem 
Sharfblid des gemiegten Häſchers 
aber do Sofort miedererfannt. 
D’Donnell gab zu, daß der Anjpektor 
fich nicht täufchte, betheuerte aber, daß 
er feit jener alten Gejchichte immer 
ftomm und brap gewefen und an der 
ihm neuerdings zur Laft gelegten Un- 
that völlig fehuldlos fei. Er fand jeboch 
nur wenig Glauben. Das Verhör wird 
nächiter Tage fortgejegt werben. 

— — 8ü— — 
Der rothe Hahn. 


C. Deery, 81 Church Str., meldete 
geſtern der Polizei, daß ein Todfeind 
ihm, während er ſchlief, das Haus über 
dem Kopf angezündet habe. Er will, 
durch Rauch aus dem Bett getrieben, 
vor ſeinem Schlafzimmer mit Pe— 
troleum getränktes Heu brennen ge— 
ſehen und vor ſeinem Hauſe eine Fla— 
ſche gefunden haben, die Erdöl enthal— 
ten hatte. Sein Verdacht hat ſich auf 
einen Fuhrmann gelenkt, mit dem er 
in Fehde lebt. 


Beanſprucht die Waſchküche. 


Ein vorläufiger Einhaltsbefehl iſt 
auf ihr Anſuchen vom Kreisgericht der 
Frau Auguſta Miles gewährt worden, 
um ſie vor Anfeindungen von Seiten 
des Herrn H. G. Howard und der Frau 
George A. Miller zu ſchützen, welche der 
Geſuchſtellerin die Mitbenutzung der 
Waſchküche in dem Hauſe Nr. 6129 
Woodlawn Ave. verwehren wollen. 


Halbfeiertag. 


Aus Rückſichten der Wahlpolitik iſt 
heute den ſtädtiſchen Angeſtellten, mit 
Ausnahme der Poliziſten und der Feu— 
erwehrleute, ein halber Feiertag ge-⸗ 
währt worden. Man nahm natürlich | 
an, daß die Herren diefe freie Zeit nicht 
zu ihrer privaten Beluftigung, fondern 
zum Wohl und Beften ihrer Partei-Or- 
ganifation verwenden würden. | 


Verlorene Mühe. 


Die Suche der Polizei nach weiterem | 
Beleftungsmaterial gegen die angebli- | 
chen Verfiherungsjchwindler Dr. Un- | 
ger, Smiley und Bromn ift erfolglos 
geblieben, und e3 hat faft den Anjchein, | 
als werde man bon einer ftrafrechtli- 
chen Verfolgung der drei Gefangenen 
überhaupt Abjtand nehmen müffen. 


Genichbar, verdächtig, ihlcht. 


Das Gefundheitsamt bezeichnet heute 
auf Grund der vorgenommenen Unter: 
fuhung das ftäbtifche Leitungsmaffer 
aus ben Stationen in Hode Park und 
am Fuße der 14. Straße als genießbar, 
ba3 vom Fuße der Chicago Avenue ala 
berbädtig und das aus der Bump- 
ftation in Late View für fchlecht. 


Eile mit Weile. 


Bei E. 2. Silfilan, Nr. 1117 N. 
Glarf Straße, wurde heute früh einge- 
brochen. Die Diebe nahmen eine Men- 
ge Kleidungsftüde mit, ließen jedoch in 
ihrer Haft eine Börfe fallen, die $200 
enthielt. Gilfilan fand das Geld auf 
bem Tzußboden feiner Wohnung. 


Seit Wochen vermißt. 


Der zmölfjährige Fred Prill wird 
bon feinen Nr. 1477 Elybourn Ave. 
mohnbaften Eltern jeit dem 27. Auguft 
bermißt. Er reifte an biefem Tage zu 
Beriwanbten nach Cleveland, D,, und 
feither ift jeve Spur von ihm verloren 
gegangen. 


ee — . 

* In feiner Klaufe Nr. 3943 Went- 
worth Move. wurde heute ber fünfzjig- 
jährige vermwitimete Flidjchufier Tho— 
mas Hanjen entjeelt aufgefunden. 
Altoholismus foll die Todesurfache ge- 
wejen fein. 

* Richter Gibbon3 hat die Abgabe 
feiner Entfcheibung über das Habeas 
Eorpus-Gefuh für den wegen Raub- 
morbe3 zu lebenslänglicher Zuchthaus 
baft. verurideilten Charles Kurth bis 
hoben worben ift. 

* Ym Kriminalgeriht ift die auf 
fahrläflige Zödtung lautende Antlage 
unter DVerhandlung, melde infolge 
des bverhängnißvollen Einfturzes des 
ftählernen Eolifeum-Gerippes gegen 
ben Bauführer John 3. Johnjon er- 
hoben mworben ift. i 

* Die alte Flußfarte, von deren Be- 
beutung für die Abmwaflerbehörde an 
anderer Stelle diejes Blattes Mitthei- 
fung gemacht wird, ift der Kommiffion 
für 515.000 zum Kauf u gr wor⸗ 

loder übel 
entſchlie hen müſſen. dieſen oder doch 
einen annähernd ſo 
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Ein Antorität3- Streit. 


Der Bau einer Werfte am Calumet Sluß 
hat ihn heraufbefchworen. 

Zwiſchen dem Bundes-Ingenieurs⸗ 
Departement und dem Korps des ſtädti⸗ 
ſchen Ingenieure herrſcht zur Zeit 
Fehde. Vor einiger Zeit erwirkten die 
Calumet Grain Elebator Co., ſowie 
ber E. A. Cummings-Nachlaß, vom 
Bundesingenieur Willard einen Er— 
laubnißſchein für den Bau einer neuen 
Werfte, an die alte anſtoßend, welche 
am Weſtufer des Calumet-Fluſſes, am 
Fuß der 95. Str. gelegen iſt. Die neue 
Werfte ſollte ſich 60 Fuß über die alte 
Werftlinie in den Fluß hinaus erſtre— 
den, und ein Hafenareal von 2/3 Acres 
Ihaffen. Al3 ber ftädtifche Hafenin- 
genieur Wilcor ebenfalls um Ausſtel⸗ 
lung eines Erlaubnißfcheines angegan= 
gen wurde, verweigerte er ba Geſuch 
mit der Begründung, daß bie alte 
MWerfte die reguläre Werftlinie bilde. 
Auch der Korporationsanmalt erklärte, 
daß der Stadtrath eine Orbinanz er= 
laffen und eine neue Werftlinie jchaf- 
fen müffe, ehe bie neue Werfte gebaut 
werben dürfe. Daraufhin entfchloffen 
fich die Agenten der Calumet Grain & 
Elevator Eo. und des Cumgmings’fchen 
Nachlaffes, den Bau unter dem Schuß 
bes vom Bundesingenieur ausgeftellten 
Erlaubnißfheines in Angriff nehmen 
zu laffen, und übertrugen den Kontraft 
bey YBauunternehmer Zub, der ge- 
ftern Nachmittag mit dem Einrammen 
ber nöthigen Pfähle begann... Der Ha— 
feningenieur Wilcor berieth fich da— 
rauffiin mit dem SHafenmeiiter 
Krohn, mit dem Refultate, daß 
ber Polizeihef Anmeifung erhielt, 
Wilcor und Krohn, welche fich perfön- 
lich nach dem Schauplaß begaben, eine 
angemeffene Anzahl Boliziften zur Ver: 
fügung zu ftellen. An Ortund Stelle an- 
gelangt, forderte Wilcor den Luß auf, 
die Arbeit jofort einzuftellen, andern= 
fall3 er die Strenge des Gefehes füh- 
len werde. Die Agenten der Calumet 
Brain & Elevator Company follen, 
iwie behauptet wird, Qut aufgefordert 
haben, der ftäbtifchen Autorität Troß 
zu bieten, mozu ber Kontraltor aber 
durchaus feine Luft hatte. Er rief 
feine Zeute von der Arbeit ab und er= 
Härte, daß er mit derfelben nicht eher 
fortfahren werde, biß die Angelegenheit 
geſchlichtet ſe. Sehr mahrjcheinlich 
werben bie Agenten der Calumet Grain 
& Elevator Company jett um Ausftel- 
lung eines gerichtlichen Einhaltäbefehlg 
nachſfuchen, welcher bie Stadt vorläufig 
doran verhindern foll, die Fortführung 
ber Bauarbeit zu hemmen. 

— —— — 
Fällt ihr nicht ſchwer. 


Die Illinois Truſt and Savings 
Bank hat an die Bundesregierung nun— 
mehr einen Betrag von $7518 zurüd- 
erjtattet, welchen rau Mary Damfon 
MeEaffery von ihr miderrechtlich ala 
Wittwen-Penfion gezogen hatte. Syrau 
Damfon, die von ihrem erjten Gatten 
bor vielen Jahren fiten gelaffen mor- 
ben war, hatte ih darauf mit einem 
Manne zufammengethan, der jpäter im 
Bürgerfriege fiel. ALS deffen Wittwe 
30g die Frau Penfion. Sie beeilte fich 
aber, ihre Anfprüche auf den bebeuten- 
ben Nachlaß Damjons geltend zu ma= 
chen, al3 jie von deifen in Chicago er- 
folgtem Ableben erfuhr, und ihr An 
fpruh murde jchließli anerkannt, 
obſchon noch zwei oder brei 
Frauen, die Dawſon nach ihr 
geheirathet haben ſoll, das ſehr 
unſchön fanden. Die gezogene 
Penſion hat Frau Dawſon wieder her— 
ausgeben müſſen, aber bei khren nun— 
mehrigen Vermögensverhältniſſen iſt 
ihr das nicht ſchwer gefallen. 


Politik im Polizeigericht. 


Polizeirichter Duggan mifchte Heute 
Politik in eine Strafpredigt, die er an 
zwei Knaben aus der Center Avenue, 
Namens Charles Keating und Charles 
Worth, hielt. Die beiden Buben hatten 
den Gotteödienft in der an der Ede von 
24. Str. und Center Avenue gelegenen 
methobiftifchen Kirche geftört, indem fie 
Tenfter einwarfen und die Gläubigen 
mit Steinen bombardirten. Der Ge: 
richtähof wie auf die Störung po— 
Vitifcher Verfammlungen dur Rom- 
dies bin, verbammte diefe Unfitte und 
behauptete, baß diefe Gemaltthaten der 
Partei, der fie zur Laft gelegt werben, 
mehr Stimmen fofteten, alö man ge= 
mwöhnlich annehme. Darauf nahm er 
ben Bürfchchen das Verfprechen ab, nie 
wieber jolche Bubenftreiche zu begehen, 
und ließ fie jchließlich Iaufen. 


* Das Wafleramt läßt jet, mit weit 
über 100 Mann, an vier verjchiedenen 
Stellen des Schlachthausreviers zu⸗ 
gleich an der Bloslegung der Leitungs⸗ 
röhren arbeiten. 

* Abgeſehen von Gold- und Gilber- 
münzen, bie im Austaufch empfangen 
und verjchidt wurden, belief jich ber 
Geldumfaß im biefigen Unterjchagamt 
während der vergangenen Woche auf 
$10,763,550. 

Sas Wetter. 

Bom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ansicht gekellt: * 

Chicago. und Umgegend: Theiliweile bewöltt heute 
Abend; morgen jhön: anhaltend fühl; nördliche, 
morgen veränderlihe Winde. 

SUineis, Ynbiene Miflouri und Rieder-Mihigan: 

m Allgemeinen jhön heute Abend und Margen; bei 
—— Temperatur; nördlide, ipäter dveränderfiche 


* heute Abend und morgen; anhal⸗ 

SIR, wie u 
3 — 62 Grad; Morgens 
A Se; Make 1a U @ dm. 


Eine Rabenmutter. 


Stau Hannah Anderfon mit ihren fünf 
Kindern in die Polizeiftation 
eingeliefert. 

Ein trauriges Bild von ber büjteren 
Seite des Großftadtlebeng entrollte fich 
heute Morgen in der Welt Chicago Abe. 
Station, al3 der Polizift Sanberg bie 
Nr. 270W. Erie Str. wohnhafte Frau 
Hanna Anderfon einlieferte. Auf ihren 
Armen trug fie einen aht Monate als 
ten Gäugling, und an ihrem Rod hin» 
gen ihre vier anderen Kleinen, bon de- 
nen das ältefte noch nicht zwölf Jahre 
zählt. Nachbarn von Frau Anderfon 
hatten ihre Verhaftung veranlaßt, weil 
fie angeblic$ ihre Kinder in der grau 
Jamften Weife vernadhläffigt, und jeden 
Gent, deffen fie habhaft werben fann, 
durch die Gurgel jagen joll. Ihr Mann 
fah fi, mie die Nachbarn ferner be= 
baupten, gezwungen, feine rau ihres 
Laſters wegen bor einiger Zeit zu ver- 
laffen. Er fand in Hammond, Ind., 
Anftellung ald Bahnarbeiter und 
Ihidte feiner Familie jede Woche eine 
Heine Summe Geldes, die jedoch eben- 
falls von Frau Anderfon in Spirituo- 
fen, anftatt in Nahrungsmitteln und 
Kleidern für ihre Kinder angelegt 
wurde. Die armen Verwahrloften 
werben mwahrfcheinlich in einer Anftalt 
untergebracht werben, da ihre Mütter 
augenjcheinlich nicht Die geeignete Per- 
fon ift, fie weiterhin in ihrer Obhut zu 
behalten. 

— — — e J i e 

Waren anderweitig beſchäftigt. 


Als Richter Brentano ſich heute an 
ſein Tagewerk machen wollte — er 
hatte unter Anderem drei chen lange 
bor ihm fchmebende Anträge zu erle= 
digen — ftellte e3 fich heraus, daß fein 
Gerichtäfchreiber zur Gtelle und aud 
im ganzen Gebäude feiner aufzutreis 
ben war. Die Herren, jämmtlich auf 
Grund ihrer Ihätigkeit im Dienfte 
ihrer Partei angeftellt, waren von ber 
Parteileitung nah ihren NRegi- 
ftrirung3 = Bezirfen abfommandirt 
morben, wo fie bei der Heranlootfung 
bon Wählern zu helfen Hatten. Die 
drei erwähnten Falle, es handelt fich 
um bie bes Er-Bantiers Paulfen, des 
früheren öffentlichen Kurator3 Young 
und ber angeblichen Berficherungss 
Schmwindler Dr. Regent und Gemoflen, 
müflen alfo abermals auf Erlebigung 
warten, und zwar biß zum Freitag. 

—— —— — 
Jäh dahingerafft. 


Während Peter Sorenſen heute in 
der Fabrik von Fraſer & Chalmers, 
Nordoſt-Ecke Waſhtenaw Ave. und 
12. Str., an einem Hebekrahn beſchäf⸗ 
tigt war, gerieth die Maſchinerie in 
Unordnung, und die zentnerſchwere 
Laſt ſtürzte auf ihn herab und erſchlug 
ihn. Sorenſen war 28 Jahre alt und 
wohnte No. 1486 W. Harriſon Str. 

Eine unbefannte, etiva vierzig Jahre 
alte Frauensperfon, die fih augen- 
cheinlich auf dem Wege zur WeBeit be- 
fand, wurde heute früh an der Ede von 
Divifion und Mood Glir. bon 
einem Straßenbahbnwagen - über 
den Haufen gerannt und fo 
Ihmwer verlegt, daß fie auf der 
Yahrt nah dem Kranfenhaufe den 
Geift aufgab. Die Leiche harrt in der 
Morque der dentifizirung. 

Später:—Die Ueberfahrene ift 
als die 45 Jahre alte Beffte Goldftein 
ibentifizirt worden, die No. 40 owa 
Str. mohnte. 


Unlichfame Ramensgleihheit. 


Der Schumann John Beder, vom 
Zentralrevier, hat in diefen Tagen viel 
zu thun, um feine Kollegen und Freun- 
de über einen unliebfamen Jrrihum 
aufzuklären. Ein Namenspetter Beders 
ift nämlich von feiner Gattin auf Schei- 
dung verklagt worden, und noch dazu 
wegen graufamer Behandlung. Der 
Beders und aud) der John Bederz gibt 
es num ja mehrere, eö trifft fich aber, 
daß die Klägerin Amanda mit Bor: 
namen heißt, und diefen Namen trägt 
auch die Gattin des Schugmannes, mit 
melcher bdiefer jeit 9 Jahren in glüdlich- 
fter Ehe lebt. Da ijt denn die Ver—⸗ 
mwechölung faum zu vermeiden gemejen. 
Der geplagte Polizeibeamte hofft, daß 
diefe Darlegung de3 Sachverhalts viel 
zur Aufklärung bdeffelben beitragen 


wird. 
— — — 


Suri unD Neun. 


* Der Speifewirtb Karl Henrici, 
deſſen Verſchwinden am 21. Auguſt d. 
J. großes Aufſehen erregte, hat ſeiner 
Gattin, die ſein Geſchäft fortführte, 
aus San Francisco mitgetheilt, daß er 
morgen Vormittag um zehn Uhr in 
Chicago eintreffen werde. 

* Durch Hinzufügung weiterer 175 
Namen iſt heute die Liſte der Kläger 
gegen die People's Gas Light & Cole 
Co. bereits auf 680 angewachſen, ſo 
daß, wenn die Sache auch ſonſt keinen 
Zwechk haben ſollte, wenigſtens die klä⸗ 
geriſchen Advokaten ihre Rechnung da⸗ 
bei finden dürften. 

* Richter Gary hat die Mandamus⸗ 
Klage, welche der Er-Bolizift Thomas 
J. Fagan feines abgemwielenen. Pen 
fiona-Gefuches wegen gegen bie Gtabt 
angeftrengt hat, auf Samjtag zur Ver⸗ 
handlung anberaumt,. 

* Der Lehrerinnen-Berein hat nun 
mehr den Bericht der Mik Gogagin über - 
die Steuer-Einfhägungämethoden ent- 
gegengenommen und be en, benfels 
ben deuden und in 20,000 Erembloren 
über die Stabt verbreiten au Safer .. 
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Celegrayhiſche Depeſchen. 


(Geliefert voh der “Associated Prees”.) 
% nlaud. 


Rußlauds Geldklemme. 


New York, 16. Okt. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus der Bundeshauptſtadt 
meldei: Der Umſtand, daß Rußland 
eine Anleihe von 150 Millionen 
Dollars in New York und Paris auf- 
zubringen jucht, mag es erklären, weö- 
halb Rußland fo jehr darauf verjeffen 
ift, Die Mächte zur Zurüdziehung ihrer 
Streitkräfte aus Peking zu veranla]- 
fen. Denn es ift in fo dejperater Geld— 
tlemme, daß e3 die finanziellen An- 
fprüche eines längeren eldzuges in 
Ehina nicht aushalten fann. Somohl 
die amerifanifchen, wie die Parifer 
Unleihe = Verhandlungen find noch in 
ber GSchimwebe; es it aber nit uns 
wahrfcheinlich, daß eine ruffiiche An- 
leihe in Net York untergebracht wer- 
ben Tann, vorausgefett, daß die gebo- 
tene Sicherheit und die Zing-Rate be- 
friedigend find. 

Bahnpaflagier ausgeraubt, 


Marietta, D., 16. Oft. Kohn Kopte, 
ein Baflagier auf einem oftwärts fah- 
renden Zug ber Baltimore & Obhio- 
Bahn, wurde in einem Koupsé öſtlich 
bon Athens von drei Männern audges 
raubt. Dies gefchah Sehr rafch, und bie 
Räuber entfamen, ohne andere Pafla= 
giere beläftigt zu haben. 

Kopte ift erft ein Zahr in Amerika 
und hatte in den KRohlengruben zu Eor= 
ning gearbeitet. Er hatte $100 ver= 
bient und befand fich auf der Heimreife 
zu feiner Familie in Bremen, Deut'*= 
land, Erft gejtern früh hatte er das 
Geld von der Bank geholt. Er ift jegt 
ohne einen Eent. 

Kopte ftammt aus Ruffifch-Polen. 


Kohlen-Entdekung in Alasta., 


Ports Townsend, Waſh., 16.Okt. Die 
Forſchungspartie, welche auf dem 
Dampfer „Corwin“ nordwärts ging, iſt 
hierher zurückgekehrt und berichtet über 
die Entdeckung eines rieſigen Kohlen— 
feldes unweit Kap Sabine, an der 
arktiſchen Küſte Alaskas. Die Kohlen 
ſollen ſo reichlich ſein, daß ſie in großen 
Adern unmittelbar an der Oberfläche 
der Küſtenklippen ſichtbar ſind. Sie 
gehören zur ſogenannten halb-bitumi— 
nöſen Gattung. 

Dampfer-Untergang. 


Sault Ste. Marie, Mich., 16. Okt. 
— Auf dem St. Marysfluß ereignete 
ſich ein Zuſammenſtoß, welcher den 
Untergang des Dampfers „F. E. Spin— 


ner“ zur Folge hatte. Die Mannſchaf-— 


ten ſind ſämmtlich gerettet. Das Schiff 
war mit Bretterholz beladen und ſollte 
die Binnenſee'n hinab fahren. Der 


Dampfer, welcher mit ihm zuſammen— | 


ftieß, war „H. D. Eoffinberry.“ 
— eb 
Ausland. 
Durdh Sturm verzögert. 
Friedrichshafen, 16. DH. Wie an- 


gefünbigt, follte geftern der dritte Aufs | 


jtieg des Grafen Zeppelin jtattfinden. 
Alles war für denjelben bereit. Uber 
ein plögliher Sturm erhob fich über 
dem Bodenjee und machte abermals 
eine Verzögerung nothiwenbig. 

Kellerin Kriedrich jehr frank! 

Mchen, 16. Okt. Auf's Neue 
wird mitgetheilt, daß die Kaiſerin— 
Wittwe Friedrich ſehr krank ſei, und 
das Schlimmſte erwartet werden könne. 
Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ 
beſtätigt die Angabe, daß die Kaiſerin— 
Wittwe auch an Bright's Nierenkrank⸗ 
heit leide. 

Böhmiſcher Tondichter geſtorben 

Prag, 16. Okt. Es wird gemeldet, 
daß Zdenko Fabich, der berühmte böh— 
miſche Tondichter, aus dem Leben ge— 
ſchieden iſt. 

Muß jetzt Soldat werden. 

Wien, 16. Okt. Der berühmte Er- 
finder auf dem Gebiete der Eletrizität, 
Jan Sezcepanik, welcher in Europa ei— 
nen Ruf genießt, ähnlich dem, deſſen 
Ediſon ſich in Amerika erfreut, muß 
drei Jahre lang in der öſierreichiſchen 
Armee als Gemeiner dienen. Er war 
früher Schulmeiſter in Galizien und 
als ſolcher vom Militärdienſt befreit. 
Nachdem er durch ſeine Erfindungen be— 
rühmt geworden war, legte Sczepanik 
ſeine Stelle als Schulmeiſter nieder 
und wurde dadurch militärpflichtig. 

Der Erfinder wendete alle Mittel 
an, um vom Militär frei zu kommen, 
und richtete ſogar eine Petition an den 
Kaiſer; dieſelbe wurde aber’unbeachtet 
gelaſſen. 

Neue deutſche Kohlenſtation. 

Aden, Arabien, 16. Oft. Der tür- 
tifhe Sultan hat die Anfel Uroan im 
Rothen Meer, 40 Meilen nördlich von 
Karaman, auf 30 Jahre an Deutfch- 
land verpachtet, welches auf berfelben 
eine Koblenftation anlegen wird. 

Port Limon niedergebrannt. 

Panama, Colombia, 16. Oft. Aus 
Coftarifa fommt die Kunde, daß Port 
Limon, der Haupthafen der Republit, 
faft vollftändig niedergebrannt ſei. 
Bom Geichäftstheil der Stabt ift abfo- 
Iut nicht3 übrig geblieben. 

Schon einmal vor etwa zwei Jahren 
war ein großer Theil ber Stabt abge- 
brannt, aber rafch wieder aufgebaut 
iporben. 

BPeit im Weihbild Londons! 


London, 16. Oft. Ein Erfranfung3- 
fall, den man ftark für afiatifche Beu- 
lenpeft hält, wird aus Gtepney, einer 
Borftabt Londons, gemeldet. 


Telegrauphiſche Nolſizen. 
J Inland. | 

— Aus Weit Point, Ya., wird ges 
meldet: Tees Fette, ein bejahrter 
* Farmer, wurde ermordet und beraubt 
> in einem KRornfeld aufgefunden. John 


” Smußer wurde auf Perdachtögründe 


hin verhaftet. ER 
0 Im Reim York meldete die Koft- 


haus-Befiterin Effie ©. Hamfins im 
Bundesgeriht ihren Banteroit an. 
Schulden: 598,118; Beftände: O! 

— Zu Skagway, Alaska, wurde 
| wieber eine heftige 


Schaden verurfadht. 

— Ein fhlimmer Brand in” ber 

Ortſchaft Herrick, 12 Meilen ſüdlich 
von Pana, Ill., zerſtörte zehn Ge— 
ſchäftshäuſer. Man vermuthet Brand⸗ 
ſtiftung. 
Eine verderbliche nächtliche 
Feuersbrunſt, verurſacht durch das 
Umfallen einer Kerze in einem Aller⸗ 
handladen, wüthete zu Sullivan, Ind. 
Schaden mindeſtens $100,000. 

— Es wird noch mitgetheilt, daß die 
mehrerwähnten 52 Mann amerikani⸗ 
ſcher Soldaten (unter Shields), welche 
von den Filipinos gefangen genommen 
und kürzlich von einer amerikaniſchen 
Expedition gefunden wurden, von den 
Philippinern an dieſe ausgeliefert 
worden ſind. 

— Bei der Fortſetzung desProzeſſes 
gegen Youtſey zu Georgetown, Ky., 
wegen Verbindung mit dem Goebel⸗ 
Mord bezeugte der Bruder des Ermor⸗ 
deten, Youtſey habe ihm erzählt, daß 
der republikaniſche Gouverneur Taylor 
nach einigem Zögern ſchließlich Die 
Mordverſchwörung gegen Goebel gut⸗ 
geheißen habe. 

— S. M. Mulne, ein Schuhmacher 
in Philadelphia, lkeß ſeine Frau und 
fünf Kinder von Rußland kommen. 
Sie landeten in Ellis Island, wurden 
aber zurückgehalten, weil eines der 
Kinder, ein Sjähriges Mädchen, gei- 
ftesfehmwad) ift. Das Gefet verbietet den 
Zulaß von Geiftesfranten und Idio— 
ten entjchieden; nicht wenn ber Vater 
Bürgfchaft von einer Million ftellen 
fönnte, daß Das Kind niemals ber 
Deffentlichkeit zur Laft fallen merbe, 
bürfte e3 zugelaffen werten, — jo 
mwurbe ihm gejagt. Die Familie wird 
biefe3 Kind wohl allein nad Rußland 
zurüdichiden müffen. 


usland. 


— König Dsfar bon Gchmeben- 
Norwegen ift an einem Quftröhren- 
Katarrh erkrankt, welcher dur ein 
Lungenleiden verfchlimmert wird, 

— Wegen des höheren Koftenpreifes 
| hat der Nordbeutfche Lloyd feine Raten 
| für die Beförberung nad) Oftafien und 
| Auftralien um 10 Progent erhöht. 
| — Berichten auß ganz Deutfhland 
| zufolge ift der heurige Wein qualitativ 
| und quantitativ beffer ausgefallen, als 

feit mehreren Kabren. 

— Etwa 15,000 Arbeiter auf Lid; 
‚ terfchiffen der Themfe zu London leg- 
ten geitern die Arbeit nieder, woburd 
| ber Handeläverfehr erheblich geftört 
| wurde. 


|  — König Zeopold von Belgien bat 
| geftern Nachmittag dem Präfibenten 
' Zoubet im Elyfeepalaft feine Aufwar- 
tung gemadt. Er murbe mit militäri- 
chen Ehren empfangen. Der Präfident 
| ertiberte fpäter den Beſuch des Königs. 
— Eine Depefche aus Kapſtadt an 
| den „Daily Telegraph“ jagt, daß ein 
| fürchterlicher Sturm bafelfft am 
| Sonntag einen Dampffrahnen in einer 
MWeife in den Hafen gemeht habe und 
dadurch die Einfahrt zu den Dod3 für 
aroße Dampfer blofirt wurde. Meb- 
rere Menfchen find bei dem Unfall 
um’3 Leben gelommen. 

— *n einem fehr pejfimiftifch gehal- 
tenen Brief aus Machadaborp, ber im 
„Berliner Tageblatt” veröffentlicht 
wird, aber mit den neuerdings bepe- 
fchirten Ereigniffen zum Theil im Wi- 
derfpruch fteht, Heiht eg: „Nicht die 
Ueberzahl, noch die größere militäri» 
fche Fähigkeit der Engländer, fondern 
Verrat, Thorheit und aufgeblafene 
Ohnmacht unter unferen Führern 
haben unſeren Ruin verurſacht.“ 

— Zu Koblentz ſtarb im Alter von 
64 Jahren Heinrich Kuſſerow, welcher 
1890 von dem Poſten eines preußiſchen 
Geſandten bei den Hanſaſtädten und 

Mecklenburg zurücktrat. Er gilt für 
den thatfächlichen Gründer de3 beut- 
ſchen Kolonialweſens, jofern er unter 
dem Bismard’fchen Regime bie erjten 
Proteltorate erlangte. Er war auch 
ſpäterhin noch in dieſer Richtung publi— 
ziſtiſch thätig. 

— Die ſtreng regierungsfreundliche 
„Münchener Allgemeine Zeitung“ 
bringt die Reichskanzlerfrage wieder 
auf's Tapet. In dem betreffenden 

| Artikel gibt fie zu, daß „alle politifchen 
Parteien einen jüngeren und energi=- 
fcheren SKanzler al den FFürften 
Hohenlohe wünſchten.“ Uebrigens find 
keine Anzeichen dafür vorhanden, daß 
Kaiſer Wilhelm mit dem jetzigen Ar— 
rangement, welches ihm freie Hand 
gibt, unzufrieden iſt. 

— Dr. Adolf Harnack wurde geſtern 
als Rektor der Berliner Univerſitat in's 
Amt eingeführt. Das Thema ſeiner 
| Antrittsrede war: „Jefus und Gofra- 
ıteg." Der PER Relor ſagte, 
daß die Zahl der weiblichen Stiudenten 
| fih feit 1896 verzehnfaht bat. Es 
| wurbe angefündigt, daß bie der Univer- 
fität mähren des letzten Studienjahres 
gemachten Geſchenke 3600,000 Mark be⸗ 
trugen, einjchließlich der 300,000 ME,, 
welche der Herzog von Zoubat, ein Be- 
wohner von New Vork, ſchenkte. 

Dampfernachrichten. 
Angetomm en. 


New Vork: Marquette don London, 

New Hhork: Taurie von Liverpool; Anchoria von 
Glatgen; Minnehaha von London. 

Brisbane: Warrimoo, von Vancouber nach Spd⸗ 


ney. 
Manila: Weſtminſter von San Francisco 
Boulogne: Rotterdam, von Rew York nah Notter- 


dam. 
Liberpool: Cevie von New York. 
Abaegangen. 

New Vork: Deutichland ne. Hamburg; Kaiferin 
Maria Therefia nah Bremen; Serpia nach Liverpool, 
DVotohama: Queen Adelaide nah Tacoma, Waib, 
Fe Graf Walderfer, von Sambitrg nah 

ein ori. 


Eotalbericht. 


* Aus der Wohnung von F. C. Letis 


Nr. 102 Michigan Abe, 
wurden in der letzten Nachi 


wied 


Evanfton, 


Erberfehütterung 
berjpürt, doch wurde fein befonderer | 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 16. Oftober 1900. 


400,000 Mann. 


So ſtark wird, wie man an 
nimmt, Chicagos MWähler- 
heer werden. 


Uns den Sauptquartieren der 
beiden Parteien. 


Man vertreibt fi die Zeit mit Wahrfchein- 
lichfeits: Rechnungen. 

Man ſchätzt, daß während der lebten 
acht biß zehn Tage fih in Eoof County 
8000 Ausländer haben naturalifiren 
laffen, faft alle auf Koften der einen 
oder anderen BarteisOrganifation, 
melde al& Gegenleiftung die Stimme 
beö fo erworbenen neuen Bürger er- 
wartet. Geflern ging bie Bürger: 
fabrifation in den Gerichten bis tief in 
die Naht hinein äußerft flott. Tags 
über mwibmeten fich die Richter Neely, 
Gary und Dunne bdiefer anziehenven 
Beihäftigung, und am Abend wurde 
biefelbe von den Herren Clifford, Wa- 
terman, Burke und Dunne fortgejcht 
— ber Lehtgenannte Hat jomit im 
Dienjte der guten Sache Ueberzeit ge: 
arbeitet. 

‘ Heute ift ber zweite und lebte Re> 
giftrirungstag. Die Stimmpläße wers 
den bis Abends 9 Uhr geöffnet bleiben, 
und mit Zuftimmung ber Wahltom- 
miffion find die lofalen Vorftände bei- 
der Partei-Organifationen übereinges 
fommen, daß aud allen Applifanten, 
die fi um 9 Uhr in den Lofalen be- 
finden, noch Gelegenheit gegeben mer- 
ben foll, fich regiftriren zu lafjen, und 
wenn die Wahlbeamten dazu bis um 
12 Uhr arbeiten müßten. Man jchätt, 
daß die Gefammtregiftrirung auf 
400,000 Namen anfchmwellen wird, und 
die Handlanger beider Parteien arbei- 
ten mit aller Macht daran, die Säumi= 
gen heranzufchleppen. 

* * * 

Im Vereinslokale des „Cook 
County Democratic Marching Club“ 
an der LaSalle Str. wurde geſtern 
Abend wieder Schule gehalten. Mayor 
Harrifon faß auf dem Katheder, und 
bie Herren James Gray und Charles 
H. Mitchell machten fich ala Lehrkräfte 
nüßlih. Die Schüler waren die als 
Kampagneredner für Chicago und Coof 
County angeftelten Patrioten. - Die 
eriheilten Jnftruftionen gehen dahin, 


daß die Rebner fich von jebt an vor= | 


nehmlih auf Fragen des llinoifer 
Staatsintereſſes beſchränken, d. b. ihre 
Ungriffe hHauptfächlich auf Gouverneur 
Tanner und beflen Verwaltung, jotie 
auf die Freundfchaftsdienfte richten jol- 
len, welche während der beiden lebten 
Sigungen der Legislatur don biefer 
den reichen Korporationen erwieſen 
worden find. Tanners Dienſtwillig⸗ 
keit Herrn Yerkes und dem Gas-, ſowie 
dem Stahl-⸗Truſt gegenüber ſoll beſon⸗ 
ders hervorgehoben und beleuchtet wer— 
den, ebenſo der Umſtand, daß Gouver—⸗ 
neurs-⸗Kandidat Yates ſich neuerdings 
vollſtändig unter Tanners Schutz ge— 
ſtellt hat, alſo wohl verſprochen haben 
muß, im Falle ſeiner Erwählung ſich 


dieſem Herrn und ſeinen reichen Freun— | 


ben ergeben zu zeigen. — Was bie 
County-Verwaltung angeht, fo fol mit 
Nahdrud darauf aufmerffam gemacht 
werben, daß die gegenwärtigen republi- 
fanifchen County-Kommilffäre fich nicht 
entblöbet haben, ihre eigenen Gehälter 
auf ein geradezu unverfchämtee Maß 
au erhöhen. — Auf Antrag von Herrn 
Goldzier wurde der Ausfchuß, welcher 
diefe AInftruftionen ausgearbeitet hat, 
in Bermanenz erklärt und angemiefen, 
bon Zeit zu Zeit meitere Rathfchläge 
zu erfinnen und befannt zu geben. 
x * * 


Bundes-Senator Maſon, der ſich mes 
gen der Erkrankung eines ſeiner Kin— 
ber legthin in Wafhington hat aufhal: 
ten müffen, ift jebt nach Allinsis 
zurüdgelehtt. Er wird nun fortfahren, 
bom Stump herab den Wählern aus- 
einanderzufegen, wie jchlimm er fich ge= 
irrt bat, indem er dem Präfidenten 
MeKinley in der Philippinen-Frage 
Dppofition machte. Morgen wird ber 
Senator feine Abbitte in Sandopal 
borbringen, übermorgen in Bandalia, 
am Freitag in Bana.und am Samftag 
in Fairfielb. 

Die „Bufine Men’ Sound Money 
Affociation“ bereitet für morgen, Mitt: 
mod, Abend eine Maffenverfammlung 
in der Zentral-Mufithalle vor. Als 
Hauptredner für biefelbe wird Herr Yo- 
feph Beifelb angezeigt. — Diefelbe Or- 
ganifation plant für den 31. Oftober 
eine zweite Maflenverfammlung im 
Auditorium. Man wird zum Befucdh 
berfelben hauptſächlich Handlungsge⸗ 
hilfen heranzuziehen verſuchen. Als 
Hauptredner für die Veranſtaltung iſt 
der Kongreßabgeordnete Dolliver von 
Jowa gewonnen worden. 

Die Mitglieder R.B. Brown, John 
Palmer und J. W. Burſt vom Pen⸗ 
fionsausfchuß der „Orand Army of the 
Republic" geben zur Beruhigung von 
Intereſſenien bie ——* amt⸗ 
liche Erflärung ab, es ſei nur eine bos⸗ 
hafte Erfindung, daß Präſident Me— 
Kinley einer weiteren Ausdehnung der 
Penſionsliſte abgeneigt ſei. 

Am nãchſten Samſtag wird in der 
Zentral⸗Muſilhalle eine Maſſenvber⸗ 
ſammlung ſtatifinden, deren Arrange⸗ 
ment von der Iriſch⸗Amerikaniſchen 
republikaniſchen Jungmänner⸗Liga 
und von ber Yates Legion der Iriſch⸗ 
Amerikaniſchen Republikaner übernom⸗ 
men worden iſt. Vor der Verſamm⸗ 
lung werden dieſe beiden Organiſatio⸗ 
nen einen Umzug veranſtalten. 

* * x » 

Er-Senator HN von Nem Yorf — 
ber Urheber de3 großartigen geflügelten 
Wortes: „Jh bin ein Demokrat” — 
erfreut nunmehr mir bie Herzen 
feiner len, indem er „für's 
Tidet ftumpt.“ Geftern Abend hat er 
feine erfle Rebe bier in Jllinots gehal- 
ten, unb zt ni bor einer reichen 


allen Freiheitsfreunden ohne Unter: 
ſchied des Standpunktes, welchen ſie in 
untergeordneten Fragen einnehmen, mit 
aller Entſchiedenheit bekämpft werden 
müſſe. Ende dieſer Woche wird Hert 
Hill auch in Chicago ſprechen, und 
zwar in der Waffenhalle des 2. Miliz⸗ 
Regiments an Wafhington Boulevard. 

Yür übermorgen, Donnerftag, ift 
bon perfönlichen Freunden und Be- 
mwunberern des Ex-Gouverneurs Alt- 
geld das Auditorium gemiethet morben, 
damit der Genannte Gelegenheit erhal- 
te, vor einem größeren Chicagoer Pu= 
blifum die Tagesfragen zu erörtern. 
Das demokratiſche County-Komite, 
von Gegnern Altgelds beherrſcht, iſt 
nicht zu bewegen geweſen, dieſem eine 
ſolche Gelegenheit zu geben, obaleich die 
redneriſchen Dienſte Altgelds vom Na⸗ 
tional⸗Ausſchuß der Partei ſehr ſtark 
in Anſpruch genommen werden. 

Wie unſicher ſich beide Parteileitun⸗ 
gen in Bezug auf den Ausfall der Wahl 
in Chicago und Cook Countyh fühlen, 
das beweiſt die rührende Uebereinſtim⸗ 
mung, mit welcher die Preſſe beider 
Seiten verſucht, die von Eugene V. 
Debs in's Leben gerufene ſozialdemo— 
kratiſche Bewegung todtzuſchweigen. 
Von der Zahl der Stimmen, welche 
Debs und ſein Ticket hier erhalten, 
bezw. von dem ſtärkeren oder geringeren 
Verluſt an Stimmen, welche die eine 
oder die andere von den beiden älteren 
Parteien durch die Debs-Bewegung er⸗ 
leidet, mag nämlich das lokale Wahl: 
Ergebniß abhängen. 

* * * 

Vorſitzer Jones vom demokratiſchen 
Nationalkomite iſt Willens, ſeinen Ruf 
als Sachberſtändiger auf dem Gebiete 
der politiſchen Weiterkunde dafür ein— 
zufegen, daß Herr Payne bon 
der republifanifchen Kampagneleitung 
mit feiner Berechnung, daß MefKinlen 
270 Elektoralftimmen erhalten werde, 
ſich gründlich auf dem Holzwege befin⸗ 
de. Die Staaten Marhland, New 
Jerſey, Delaware und Weſt-Virginien, 
welche von Payne für Mexinley 
beanſprucht werden, mürben fi 
mahrjcheinlig alle für Bryan 
erklären. Auf New York Fönnten 
die Demokraten mit ebenfo gtoßer 
Sicherheit rechnen, wie die Re⸗ 
publikaner. In Ohio würden die 


Republikaner beſten Falles nur eine 
| jehr Meine Mehrheit erzielen, Inbiana 


| jei in hohem Grade zweifelhaft, u. j. m. 
Auch die Berechnungen, welche Herr 


| Babeod über die wahrfceinliche Zus | 


| fammenfegung des nächiten Kongreſſes 
| anaeftelt hat, fchreden die bemofra= 
tifchen Führer nicht. Diefelben find 3. 
B. gewiß, daß bon den Kongreß-Di- 
| ftriften Jomas einer, ber erjte, ganz 
| ficher von ihnen erobert werden wird. 
| Sn der That feheint die Erwählung des 
| Mayor Vollmer von Davenport zum 
| Kongreß- Abgeordneten ficher zu fein. 
| Die Demokraten hoffen aber’ auch, im 
6. Diftritt ihren Kandidaten, den Rich- 
ter Sted, durchgubringen, und halten 
e3 nicht für ausgefchloffen, daß ber Ab⸗ 
geordnete Hepburn, vom 8. Diſtrikt, 
eine Niederlage erleben wird. Auch auf 
| die Eroberung verjchiedener Wiscon- 
ſiner und JNinoifer Bezirfe haben bie 
Demokraten ihrer Anfiht nad gute 
Ausfiht; daß die Republifaner in den 
Staaten jenjeit3 des Miffouri au) nur 
annähernd fo große Erfolge erzielen 
werben, wie fie zu glauben borgeben, 
wird im demofratifchen Hauptquartier 
für ganz außgejchloffen erklärt. Man 
alaubt deshalb mit einiger Sicherheit 
darauf rechnen zu dürfen, daß im alle 
der MWiedererwählung MeKinleys dies 
fer im Kongreß für feine ebenfo foft- 
Ipielige wie gefährliche Kolonialpolitit 
feine Unterftügung finden wird. 
* * * 


ür heuie, Dienstag, Abend wer⸗ 
ven Wahlverfammlungen geplant, tie 
folgt: 

Bon den Republifanern: 

2a Grange, Zeltverfammlung; Red» 
ner: “ Rongrekabgeordneter Lorimer, 
Chas. S. Deneen und Andere. 

Schaumberg Centre, Fenz’ Halle; 
Redner: George Strudmann, Henry 
Beer, Dr. E. Markbreiter, Wm. Buffe 
und Unbere. 

Morth, Bilhops Halle; Rebner: 
George N. Brown, Richter Baiten, ©. 
MW. Dsgood und Andere. 

Chicago Gommongd, Nr. 140 N. 
Union Str.; Redner: Yofeph R. Bur- 
re3 und Andere. t 

Von den Demokraten: 

South Evanſton, Redfield Halle; 
Redner: W. M. Vanderventer, Clahton 
E. Crafts und John Fanning. 

Summit; Gemeindehalle; Redner: 
John J. Feely und Fritz Auguſtin. 

Nr. 1178 Milwaukee Avde.; Redner: 
Wm. Slack und James C. O'Brien 


Baierinnen unter ſich. 


Das erſte Stiftungsfeſt des Vaiern⸗ 
Frauenverein von Town of Lake ver—⸗ 
lief in der denkbar ſchönſten Weiſe. Es 
fand in Schumachers Halle, Nr. 4650 
S. Afhland Ave. ſtatt. Der kürzlich 
renovirte Saal war vom Mitgliede 
Frau Caecilia Karg mit den baieri⸗ 
ſchen Nationalfarben geſchmückt wor⸗ 
den. Inmitten der Bühne erblickte man 
auf einem Transparent den Landes⸗ 
gruß „Grüß Gott!“ in blauweiß. 
Pfarrer Heldmann hielt eine herzliche 
Begrüßungsrede, der Katzenberger'ſche 
Damenchor trug einige Lieder vor. Die 
kleine Elſe Dahm und ihr Bruder Phi⸗ 
lipp tanzten im National⸗Koſtüm den 
Schuhplattler und ernteten großen 
Beifall. Die Polonaiſe leiteten 24 in 
blauweiß gekleidete junge Damen, 
ihnen folgten die Ehren-Präſidentin, 
die Präſidentin, die Vize-Präſidentin 
on der Spitze, und die Mit- 
glieder. Die Arrangements lagen 
m ben Händen der Ehren⸗ 
Präfidentin Frau Lina Schuma⸗ 
her, ber Präfidentin Frau Anna Zipf, 
der Bize-PBräfidentin Frau Karolina 
Braun, fowie der Mitglieder Fra 

ora Schumader, 5 Johanna 

rau Anna F 


Sladitalhsſthung. 


Zwei Maßnahmen in der 
Gasfrage. 


Die Eiſenbahnen ſollen für beſſeren 
Schutz der Niveaukreuzun⸗ 
gen ſorgen. 


Eine Rohrpoſt- Geſellſchaft ſucht um einen 
Freibrief nach. 

Der Stadtrath hat geſtern Abend 
in der Beleuchtungsfrage zwei Be— 
ſchlüſſe angenommen, von denen nur 
einer ſich von praktiſcher Bedeutung er⸗ 
weiſen dürfte, nämlich der, daß der 
ſtadträthliche Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen, zuſammen mit einem vom Mayor 
zu ernennenden Bürgerausſchuß von 
vier Mitgliedern bei der Staats-Legis— 
latur füt die Stadt um die Erlaubniß 
nachſuchen ſoll, ſtädtiſche Gaswerle an⸗ 
zulegen und ihre eleftrifchen Beleuch- 
tungs-Anlagen . fo zu erweitern, baß 
biefelben eleftrifches Licht auch an Pris 
vatparteien liefern fönnen. Ob diefe 
Erlaubniß ertheilt werben wird, bas 
fteht allerdings dahin. Sollten die Re- 
publifaner wieder die Mehrheit in der 
Zegislatur haben, fo würde jebenfalls 
zur Bedingung gemacht werben, baß 
die einzurichtenden ftäntifchen Beleuch- 
tungs⸗Anlagen he die Kontrolle ei- 
ner Staatäfommiffton geftellt werben. 
Hiergegen aber würde von bemoftati= 
Icher Seite fehr entſchieden Einſpruch 
erhoben werben. Gegen den beireffen- 
den Beichluß hat im ’Stadtrath geftern 
Abend nur ber Alderman Yadjon von 
der vierten Ward gejtimmt, an bie 
trüben Erfahrungen gemahnte, melche 


die Stadt Philadelphia mit ihren Gas— 


werfen gemadt hat. 

Der zweite Beichluß, welcher einhel- 
lig zur Annahme gelangte, trifft Die 
Beſtimmung, daß Gasgeſellſchaften in 
Chicago nicht befugt ſein ſollen, für 
Leuchtgas mehr als 75 Cents per Tau⸗ 
ſend Kubikfuß zu berechnen, mit einem 
Strafzuſchlag von 10 Cents per 1000 
Fuß, falls die den Kunden zugeſtellten 
Rechnungen nicht innerhalb von zehn 
Tagen bezahlt werden. Alderman Pat⸗ 
terſon war der Anſicht, daß auch 65 
Cents ſchon ein guter Preis ſein wür— 
den; Ald. Powers meinte, auch eine Er- 
mäßigung des Preiſes auf 85 Cents 
würde ſchon genügen. — Da der ſtädti⸗ 
ſche Korporations⸗Anwalt ſchon vor ei⸗ 


nigen Wochen das Gutachten abgegeben 


hat, daß es über die Machtvollkommen⸗ 
heit des Stadtrathes hinausgehe, den 


Gaspreis zu reguliren, ſo wird viel— 


fach angenommen, daß der Mayor 
die Vorlage vetiren wird. Un— 
terläßt er das, ſo wird die 
Maßregel gerichtlich beanſtandet 
und dann wahrſcheinlich für einen un— 
befugten Eingriff in die Rechte der 
Gasgeſellſchaften erklärt werden. —In 
der Verordnung iſt vorgeſehen, daß 
dieſelbe am 1. Januar in Kraft treten 
ſoll. Eine der Beſtimmungen des Ent— 
wurfes beſagt, daß das gelieferte Gas 
eine Leuchtkraft von zwanzig Kerzen⸗ 
ſtärke haben müſſe. 
* * * 


Eine vom Mayor unterbreitete Vor= 
lage, melche darauf abzielt, den Ei- 
fenbahn=Gefellihaften die Verpflich- 
tung aufzuerlegen, überall, mo ihre Li- 
nien innerhalb der Stabtgrenzen Stra⸗ 
Ben zu ebener Erbe freuzen, entweder 
Schlagbäume anzubringen, oder Tag 
und Naht Wärter zu poftiren, murbe 
dem Ausfhuß für Eifenbahnen über- 
wiefen. In der Verfügung mwirb bor= 
gefehen, baß fie neunzigTage nad) ihrer 
Annahme in Kraft treten fol. 

Gelretär Yohn U. May bon ber 
Behörde für lokale Verbeſſerungen 
theilte der Körperfchaft fehriftlich mit, 
baß er ihre Anorbnung betreff3 ber 


« Vertheilung gedrudter Spezifilationen 
der vorzunehmenden Arbeiten befolgt. 


babe, daß aber Alderman Fomler an 
diefem Syſtem Ausſtellungen mache. 
Herr May bittet nun um eine Unier- 
fuchung der Ungelegenbeit. 

Alderman Zoreman als Vorfiger der 
Straßenbahn-Kommilffion berichtete, 
baß diefe mit ihrer Arbeit noch nicht 
fertig fei, baß fie aber bemnächft dem 
Stadtrathe zwei Vorlagen — eine bie 
Straßenbahn -Gerechtfame betreffend 
und bie andere ein Shitem von Unier- 
grundbahnen — zur Begutachtung vor- 
legen mwerbe, ehe fie mit benfelben vor 
die Staatälegiälatur gebe. 

Ein Vorfhlag des Ald. Smulski, 
daß ein Sonderausſchuß beauftragt 
werden möge, Sparſamkeiis-Maßre⸗ 
geln für die verſchiedenen Departements 
der Stadtiverwaltung zu treffen, wurde 
bon Ald. Mabor für einen Eingriff in 
das Gebiet des Finanz-Ausſchuſſes er⸗ 
klärt und auf ſeinen Wunſch abgelehnt. 

Auf Befürwortung des Ald. Finn 
wurde der Ausſchuß für Polizei⸗Ange⸗ 
legenheiten beauftragt, für halbmonat⸗ 
liche Auszahlung der Polizeigehälter zu 
ſorgen. Man hofft nämlich, daß dieſe 
Maßregel die Polizeibeamten vor der 
Gefahr ſchützen wird, Wucherern in die 
Hände zu fallen. 

Ein von Ald. Bennett eingereichtes 
Hreibrief-Gefuh der „Chicago Pneu: 
matic Service Eo.” die eine Rohrpoft 
für Padetbeförberung einrichten will, 
wurde dem Ausfchuß für Rechtsfragen 
zur Begutachtung übermwiefen. Die Ge- 
Dass es = bereit, * Anlage 
nach zwanzig Jahren zum iſe 
an bie Stabt ———— — 


Studentinnen wollen frifiren. 


Vier Stubentinnen ber Biefigen Uni- 
berfität — die Namen thun nichts zur 
Sade — mangelt ed zwar an Moneten, 
jebod nicht an Muth. Da ber lebte 
Heller dahin und „fein Gelb in Bän- 
fen ift“ — wie e8 in dem Lied „Es gibt 
fein ſchöner Leben ald Stubentenleben“ 
heißt — find die jungen Damen auf 
die foftbare „dee verfallen, zeitweilig 
le zu werben. Sie 
wollen zum Anfang ihre tafurbe- 
bürftigen, reicheren oninnen“ 


öfeen. 


Schwache, nerböſe 


Männer! 


Dr. Bobertz neue Behandlungs-Methode hat fchon viele 


verzweifelte Sälle kurirt. 
gibt eine Seilung. &s ilt 


fältig und wifjenfchaftlich behandelt wird, eine 


Vergeßt nicht, es ift Hoffnung, es 


nur nöthig, daf der Sall jorg- 
Heilung ift dann 


abjolut ficher. Denjenigen, welche bisher erfolglos behandelt 


wurden, rufe ich zu: 


madht nody einen Ichten Berfud, 


Eure Mannestraft zu erlangen. E3 ift jet oder nie! 
Selbft Derjenige, welcher bereits gänzlich an feiner Mann- 


heit verzweifelt, felbft Derjenige, 
hält, er höre meinen Mahnruf: 
Statt in 


welcher fich felbft für unrettbar 
„Rette Did)!‘ 


ftummer Berzagtheit dahinzuſiechen, 


möge er bedenken, daß aud) er in der Welt ift, um 
glüklid zu fein und fidh des Lebens zu freuen. 


Dr. Gustav Bobertz, 


554 Nord Clark Str., Chicago, 


Sprehfiunden: 9-12 und 4-8. 


Berhängnikvolle Luftfahrt. 


Swei Pleine Knaben von einem Kabel 25 
$uß hoch in die Höhe befördert. 

Eine unfreimillige Luftfahrt. mit 
verhängnißpollem Ausgang machten 
geftern Nachmittag zmei kleine Bur— 
chen, ber breijährige Bart&Imell, 1203 
N. Weitern Abe. wohnhaft, und der um 
zwei Jahre ältere Alonzo Zamwfon, bej- 
fen Eltern Nr. 1207 RN. Weftern Ave, 
wohnhaft find. Die beiven Jungen fa> 
Ben vor bem Haufe 1213 N. Weftern 
Une. und beobachteten mit großem Ans 
tereffe das Hantiren einer Anzahl von 
Arbeitern, welche ein Zelegraphen-Ka- 
bel auf Pfoften legten. Das nicht be- 
feftigte Ende bes Kabels mar zmei 
Blocks von ber Stelle entfernt, wo bie 
beiden Snaben fich befanden, während 
das andere jchon an dem vor ihnen be> 
findlichen Telegraphenpfoſten feftge- 
macht war. Das Kabel hing in einer 
loſen Schlinge herab, und die beiden 
kleinen Burſchen hatten es auf ihren 
Schoß gezogen, um es genau beſichtigen 
zu können. In demſelben Augenblick 
ſchnellte das Kabel, deſſen loſes Ende 
inzwiſchen an ein Pferd befeſtigt und 
von dieſem angezogen worden war, in 
die Höhe und die beiden armen Kleinen 
ſchwebten im nächſten Momente 25 Fuß 
hoch über dem Erdboden. Glücklicher 
Weiſe hielten ſie ſich inſtinktiv mit bei— 


den Händen an dem Kabel feſt. Eine 
ſammelte ſich 


große Menſchenmenge 
an, die rathlos hin- und herlief und 


durcheinander ſchrie. Voliziſt George 
Attril Str.-Station | 


Rome bon ber 
bahnte fich einen Weg durch die Menge, 
und ftellte fich direft unter den beiden 
Knaben auf, denen augenfcheinlich die 
Kräfte erlahmten. Thatjählich ließen 


Beide auch einen Augenblid ſpäter 


gleichzeitig od. E38 gelang Rome, den 
fleinen Elwell aufzufangen, fein Ka: 


merab aber prallte auf dem Seitenmweg | 


auf und trug fo Jchmwere Verlegungen 
davon, baß biefelben mahrfcheinlich 
tödtli) verlaufen werben. 
blieb unverleßt. 


Schwere Beſchuldigung. 


Dr. Henry Wuerzinger, welcher von 
yrau Virginia Wuerzinger, 960 Belle 
Plaine Ave., der Bigamie und des treu= 
lofen Berlaffens bejchuldigt wird, wur 
de gejtern von Richter Martin unter 
$1500 Bürgfhaft an das Kriminalge- 
richt verwiejfen. Da er bie Bürgjchaft 
nicht zu ftellen vermochte, mußte er fein 
altes Quartier im Countygefängniß 
twieder beziehen. Während ber Ver— 
handlung kat au Richard Galle, 
1127 Southport Uoe., al3 Zeuge auf. 
Dr. Wuerzinger heirathete vor 14 Jah⸗ 
ren Galles Schwefter, deren Kleines 
Vermögen er verfäämwenbet haben fol. 
Wenige Monate nad der Hochzeit 
wurde die junge Frau als Leiche aus 
dem See gezogen. Die Coroneräge- 
Ihmworenen gaben damals einen auf 
Gelbftmord lautenden Wahrfprucdh ab; 
wie Galle auf dem Zeugenftand er- 
klärte, hegte er jedoch ſtets denVerdacht, 
daß ſeine Schweſter durch die Hand 
ihres Gatten umgekommen ſei; leider 
habe er aber nie greifbares Beweisma⸗ 
terial gegen ihn erlangen können. 


Zwillinge verwedfelt: 


Frank unb Albert Oftaborsti find 
Smillinge und Doppelgänger. Albert 
ſollte geſtern wegen eines Berftoßes 
gegen das Geſetz über bedingungsweiſe 
Entlaffung verhaftet - und nad ber 
Beflerungsanftalt zurüdgebracht mer- 
ben. Statt feiner wurbe jebodh Franf 
in Haft genommen. Diejer beiheuerte 
vergeblich feine Unfhuld. Jn: dem 
Augenblid, ala man ihn in den Kerker 
werfen mollte, trat der Gefuchte ein 
und fragte nad) dem Grund der Ber- 
baftung. Zableau! Die Beamten 
mußten fi) feinen Rath, zumal aud) 
ber ragefteller leugnete, ein Vergehen 
begangen zu haben. Schliehlich Hielt «8 
Frank nicht länger aus, und er verrieth 
feinen Bruder, der nun mit ihm 
taufchte. 


Kurz und Neu. 

* Gin Leichengericht hat entfchieden, 
daß Auguft Stebe, der an einem le- 
bermaß bon Medizin ftarb, infolge 
Hahrläffigfeit von Geiten irgend e> 
manbde3 feinen Zob fand, E3 murbde 
eine Unterfuhung empfohlen. 

* AnEbanfton wird am 6. November 

ü eftimmt 


Elmel 


Sonntags von 10—1 Uhr, 


didofa* 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die Polizei von Kenoſha arbeitet an einem 
geheimnißvollen Fall. 

Am Seeufer in Kenoſha, in der 
Nähe von „Kemper Hall“, dem dorti— 
gen Mädchen-Seminar, fand man ge— 
jtern ein paar winzige, elegante Da= 
menfchube, und neben ihnen einen Zet= 
tel, welcher, in Bleiftift und augen» 
fcheinlich von meibliher Hand ges 
Ihrieben, Die folgenden Worte enthielt: 
„Liebe Mutter! Die häuslichen Ver- 
bältniffe treiben mich in den Tod.Bater 
ift Tieblo8 gegen mich, die Brüder bes 
handeln mich noch jchlimmer. Wenn 
Du biefe Zeilen lieft, fo liege ich auf 

dem Grunde des Michigan Gee. 
Edna.” Nachfragen in dem Kemper» 
Seminar ergaben feinen Auffchluß in 
der mhjteriöjen Angelegenheit, da dort 
eine Schülerin mit dem Vornamen 
| Ebna nicht befannt ift. Die Polizei 
| fucht zur Zeit den Seegrund nad der 
\ Leiche ab, indeffen waren ihre Bes 
| mühungen bislang nit von Erfolg 
| gefrönt. 
— — — — 


Gegen eine öfſfentliche Gefahr. 


Nah der Kirche der evangeliſch⸗ 
| Iutherifchen Beihel = Gemeinde, Ede 
' Humboldt Bart Boulevard und Cori> 
' land Etr., ift für übermorgen, Don- 
ı nerdtag, eine Maffenverfammlung von 
Bürgern ber 15. Ward einberufen wor= 
ben. Zmwed ber Berjammlung ift die 
Drganifirung einer energiichen Agitas 
tion, Durch welche die Chicago,  Mils 
maufee & St. Paul-Bahn gezwungen 
werben joll, Schritte zur Höherlegung 
ihrer Geleife in jenem Stabtiheil zu 
thun und, bi3 das gejchehen ift, bie 
Kreuzungen Tag und Naht durch 
Wärter überwachen und beim Herans 
nahen bon Zügen durh Schlagbäume 
abfperren zu laffen. Die unmittelbare 
Beranlaflung zu der Verfammlung bils 
ben berfchiedene tödtliche Unfälle, welche 
fih in jüngfter Zeit wieder auf jenen 
Kreuzungen ereignet haben. — A1s 
Redner werben für übermorgen Abend 
angezeigt: PBaftor Defftedel und Baftor 
Derter, der Anwalt McCaffey, H. 
Schuſter und Andere. 


Schwere Unfälle. 


Im Dienft wurbe geftern Abenb ber 
Meichenfteller Dennis Chancy an der 
Ede 33. Str. und Stewart Uoe. von 
einem Zug überfahren und getöbtet. 

Bei -der Arbeit im Kohlenhof ver 
Panhandle-Bahn, Ede Eurtis Str, 
und Carroll Ave, murde geftern %. 
Dcrodti von einem fehweren Eimer, ber 
auf ihn fiel, ſchwer verletzt. 

. Nahe der elterlichen Wohnung, Nr. 
1089 Grand Uoe., -wurbe geftern ber 
fiebenjährige R. Laguna don dem 
Fänger eines Straßenbahnwagens 
umgerannt und fünfzig Fuß weit ge— 
tragen, ehe der Waggon hielt. Der 
Knabe trug dabei tödtliche Verletzungen 
davon. 

Auf dieſelbe Art und Weiſe verun—⸗ 
glückte der ein Jahr jüngere Otto Emeſt 
vor dem Elternhaufe, Nr. 984 W. 18. 
Str. In dieſem Falle verhütete jedoch 
die Schutzborrichtung ſchlimmere Ver⸗ 
letzungen. 


Die Bundes = Großgeihworenen. 


Der Bunbes-Granbjury, weldhe am 
Montag hier zur Sigung zufammen> 
tritt, wird e8 an Arbeit nicht fehlen, da 
die Zahl der Fälle, die ihr zur Be 
gutachtung zu unterbreiten find, eine 
größere ift, als feit Jahren. Einer der 
wichtigften Tyalle ift derjenige bon 
Billiam 8. Dunton, ber angeflagt ift, 
der Union National Bant gehörige 
Gelder unterfhlagen zu haben, und 
auf Grund de3 Nationalbanten-Ge> 
fees progeffirt werden wird. Cs 
über 500 Zeugen vorgelaben worden, 
und die Sitzung der Großgeſchworenen 
wird zum mindeſten vier Tage währen. 


EhHeitand — Weheltand. 


Infolge eines häuslichen Streites 
gt Front MecEoy, No. 64 Arbor 
PI., in einer Zelle, und feine Gattin 
biegt im Kranfenhaufe. McCoy bearbeis 
tete angeblich geftern Abend jein Weib 
mit Händen und Füßen und ftieß fie 
durch eine Glasthür. Die Verlegungen 
ber Frau find gefährlicher Natur. 

Louiſe ntag, bie ihren 
Gatten verlieh und mit $ Roeple nach 
Bar: franciäco reifte, ift dort geftor- 
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Unverbeſſerlich. 


Mit den Thatſachen wird es zum 
Schluſſe des Wahlfeldzuges von den 
Rednern beider Parteien nicht ſehr ge—⸗ 
nau genommen. Beſonders wenn un—⸗ 
bequeme Fragen geſtellt werden, die ſich 
nicht mit einem Witze oder ei 
Schlagwort beantworten laſſen, 
ſich der „Spellbinder“ manchmal mit 
einer — gelinde geſagt — Entſtellung 
des Sachverhaltes aus der Verlegenheit 
heraus. So hat es geſtern ſelbſt der 
große Mark Hanna nicht verſchmäht, 
durch offenbar unwahre Angaben den 
Vorſchlag zu verkleinern, daß allen, ver⸗ 
truſteten“ Induſtrien der Zollſchutz ent⸗ 
zogen werden möge. Da er in einer 
Stadt redete, in der viel Weißblech fa— 
brizirt wird, ſo wählte er dieſen Lieb— 
ling der republikaniſchen Partei als 
veranſchaulichendes Beiſpiel, d. h. er 
ſuchte durch die angebliche Geſchichte 
ſeiner Entſtehung und Entwicklung 
nachzuweiſen, daß die Entziehung des 
Zollſchutzes der amerikaniſchen In— 
duſtrie im Allgemeinen verhängnißvoll 
ſein würde. 

„Da iſt die Weißblech-Induſtrie“, 
ſagte er. „Kaum war die MeKinley— 
bill angenommen, da ſchoß ſofort eine 
Anzahl Weißblech-Fabriken in die 
Höhe. Unter dem Wilſongeſetze, wel—⸗ 
ches dem MexKinleygeſetze folgte, wur— 
den ſie alle geſchloſſen, doch als Herrn 
Dingleys Bill Geſetz wurde, rauchten 
auch gleich wieder alle ihreSchornſteine, 
mehr Fabriken wurden gebaut, und 
heute fabriziren wir nicht nur alles in 
den Ver. Staaten verbrauchte Weiß— 
blech, ſondern wir führen auch welches 
nach Europa aus.“ 

Die Behauptung, daß durch die Wil- 
fonbill alle Weißblechfabriken geſchloſ⸗ 
ſen wurden, iſt ſo unhaltbar, daß Herr 
Hanna bei ruhiger Ueberlegung ſie 
nicht gerade in einer Stadt aufgeſtellt 
haben würde, in ber ihn jeder Schul- 
fnabe widerlegen fann. Thatfächlich ijt 
bie Weißblechfabrifation erjt emporge= 
blüht, nachdem der Zoll auf 1 Cent da8 
Pfund herabgefeßt worden war. Das 
mag nicht an ber Zollderminberung ge= 
legen haben, fondern daran, daß um bie 
nämliche Zeit der wichtigfte Rohſtoff 
biejer $ndujtrie, nämlich das dünn ge= 
mwalzte Eifen, in ben Ber. Staaten äu- 
Berft mohlfeil hergeftellt zu werben be- 
gann; aber ob troß oder wegen des 
MWilfontarifs, jedenfalls gedieh mäh- 
rend der Herrichaft dieſes Tarifes die 
Weißblechfabrikation beſſer, als zuvor. 
Sollten dem Senator die betreffenden 
Ziffern augenblicklich nicht geläufig ge— 
weſen ſein, ſo kann er ſie leicht nach— 
ſchlagen und ſein unbeabſichtigtes Ver— 
ſehen berichtigen. Es iſt doch nicht an— 
zunehmen, daß er mit einer plumpen 
Lüge dauernden Eindruck zu machen 


offt. 

Seine lächerliche Schlußfolgerung 
kann er indeſſen nicht mit einem Ge— 
dächtnißfehler entſchuldigen. Wenn, 
wie er ſelbſt ſagt, die amerikaniſche 
Weißblechinduſtrie heutzutage nicht nur 
den ganzen einheimiſchen Bedarf decken, 
ſondern ſogar im Weltmarkte den 
Wettbewerb der britiſchen beſtehen 
kann, wie läßt ſich dann folgende Pro— 
phezeiung des Senators Hanna recht⸗ 
fertigen: „Sollte der Zoll auf Weiß— 
blech abgeſchafft werden, um einen 
Schlag gegen die ſogenannten Truſts 
zu führen, ſo würde jede Fabrik binnen 
24 Stunden den Betrieb einſtellen müſ— 
ſen, und die Tauſende von Männern, 
die heute gute Löhne verdienen und 
ihre Familien ausreichend unterſtützen, 
würden in Müßiggang und Leiden 
verſetzt werden. Dasſelbe würde jeder 
anderen Induſtrie dieſes großen Lan— 
des widerfahren, und heute ſind wir 
das größte Manufakturland des Er— 
denrundes.“ 

Einen ſolchen Blödſinn kann der 
Senator Hanna unmöglich ſelbſt glau— 
ben, weil er zu den größten Induſtriel— 
len des Landes gehört, und ſomit aus 
eigener Anſchauung die Leiſtungsfähig— 
leit des amerikaniſchen Gewerbes kennt. 
Herr Hanna weiß ganz genau, daß die— 
ſes in ſeinen wichtigſten Zweigen nicht 
mehr ſchutzbedürftig iſt, oder ſein 
ſollte, weil es, weit entfernt, den aus— 
ländiſchen Mitbewerb auf dem einhei— 
miſchen Markte noch fürchten zu müſ— 
ſen, demſelben ſogar in Afrika und 
Oſtaſien begegnet. Da die republika— 
niſche Partei ihren weiſen Geſetzen den 
riefenhafte: Auffhtwun- der Ausfuhr 
ameritanifcher Inbuftrieerzeugniffe zu- 
fohreibt, und Herr Hanna im „Krebit- 
beanfpruchen“ obenan fteht, fo ift er 
über bie einfchlägigen Thatſachen ohne 
Simeifel gut unterrichtet... Er kann ala 
gewiegter Geſchäftsmann ſicherlich aus⸗ 
rechnen, daß ein amerifanifcher Fabri⸗ 
fant, ber einen Engländer in England 

unterbieten vermag, obwohl er auf 
— Preis ſeiner Waaren die Koſten des 
Land⸗ und Seetransportes aufſchlagen 
muß, von demſelben Engländer nicht in 
den Ver. Staaten unterboten werden 
kann. Wenn er trogbem feinen Zuhö- 
zern einzureben berfucht, daß alle ame- 
rilanifchen Fabriken ohne Fan le⸗ 
bensunfähig ſein würden, ſo ſpricht er 
eine ———— or * un es 
en ine igung 
gibt. Der Vorwurf bed Demagogen- 
thums, ben er Herin Bryan macht, 
fäßt auf ihn felöft zurüd. 

In fo vielen =. Hert Bryan 
ınrerht ſo u ößlich 


ucee MADET Roc,” ımeto 
: — 


ner und Hochzöllner Sherman den In⸗ 
duſtrien, die den Schub mißbrauchen, 
dieſe Vergeltung angedroht. Es ſcheint 
aber, daß die republikaniſche Partei 
von einer ſolchen Ketzerei heutzutage 
nichts mehr wiſſen will, ſondern erſt 
recht an dem Dingleytarif feſtzuhalten 
gedenkt, wenn ſie ſich ihre Herrſchaft 
nochmals geſichert hat. In zwei oder 
ſpäteſtens bier Jahren wird ihr jedoch 
die Furcht vor der Freiprägung nicht 
mehr in die Hände arbeiten. 
Ein großes Nennen im Frühjahr 
1901. 

Die Rejervation der Kiowa- und 
Commande-Indianer erftredt fi in 
einer Länge von einhundert Meilen von 


‚ ber teranijchen Grenze nörblich bis zum 
ı Wichita-luß, und in ber Breite bon 


neunzig Deeilenöftlich und mejtlich vom 
Chidafam Land im Andianerterritos 
tium nad Greer County, Oklahoma, 
und enthält runde 3,000,000 Xcres 
Land. Mitten dur) das Gebiet lau: 
fen die WichitasBerge, die lebten füd- 
öfilichen Ausläufer der Alleghenies, Die 
fi) in einer fo langen Kette Durch das 
Land ziehen. Das Gebirge ijt noch 
nicht vermefjen oder eingehend burd)= 
forfht; man glaubt aber, daß es 
merthoolle Mineraljchäge enthält, und 
weiß, daß zwifchen ven Bergen jchöne 
Thäler liegen mit fruchtbarem Land. 
Nördlich von ven Bergen erjtrecdt ſich 
eine weite, nur wenig gemellte Ebene, 
die einer großen Benölferung reichen 
Unterhalt bieten fanıt, und fi) befon- 
ders für ben Aderbau eignet, da bie 
heißen Wind, der Schreden ber Yar- 
mer bes Giübmeftens, burch die hobe 
Bergfette abgefangen werden. Zahl- 
reiche Flüffe und Bäche firömen von 
den Bergen nad) Nord und Süd und 
forgen für gute Bewäflerung des Lan 
des. 


Dieſes große und reiche Gebiet wird 
im nächſten Frühjahr der Beſiedelung 
eröffnet werben. Das heißt, ſo viel da⸗ 
von, als noch übrig bleibt, nachdem die 
breitaufend Kiomas und Commandes, 
weldhe den erften Anfpruch auf bas 
Land haben, ihre Heimftätten aus- 
gewählt und abgegrenzt haben. Im 
legten Winter erließ, mie feiner Zeit 
gemelbet murbe, der Kongreß ein Gejeb, 
nah meldem die NReferbation ber 
Kiomas und Commanches aufgetheilt 
merden fol; und zwar in folgender 
Meife: Jeder Indianer darf fich 160 
Acres Farmland auswählen, und 
außerdem merben 480,000 Xcre3 
MWeideland (160 Ucres für jeden ber 
3000 Indianer) als eine große zufam= 
menhängende Viehweide beiſeite geſetzt. 
Das Gebiet wird in Townſhips aus— 
gelegt, und in jedem Townſhip werden 
480 Acres beiſeite geſetzt für die An— 
lage der Stadt, außerdem ein gewiſſes 
Gebiet für Schulzwecke. Und ſchließlich 
ſind noch kleinere Gebiete abzuziehen 
für „Bundesreſervationen“ für Fort 
Sill und die Anadarko-Indianer— 
Agentur. Nachdem alle dieſe Anſprüche 
befriedigt ſind, werden etwa 2,000,000 
Acres verbleiben für die Beſiedelung. 
Ein Theil davon entfällt auf die Berge 
und iſt nicht tauglich für Heimſtätten; 
immerhin aber werden rund 10,000 
Familien Heimſtätten von je 160 Acres 
erhalten können; etwa ebenſo viel als 
vor elf Jahren bei der Eröffnung von 
Oklahoma. Gewiß ein großarkiges 
Geſchenk Onkel Sams an ſein Volk! 

Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt. 
Das wird, wie bisher, auch für die 
bevorſtehende Auftheilung des Kiowa⸗ 
und Commanche-Landes gelten, und 
man hat ſich demnach zeilig genug auf 
die Beine gemacht, da zu ſein, wenn's 
„los geht“. Gleich nach der Annahme 
jenes Geſetzes, welches die Auftheilung 
anordnet, begann der Zug nach den 
Grenzen des Gebiets. Die Straßen 
Oklahomas begannen ſich mit den 
weißplanigen „Prärie-Schunern“ zu 
beleben, in denen von jeher der Ameri— 
kaner neuen Gebieten zuſtrebte. Dieſe 
„Prärieſchiffe“ kann man heute noch 
auf den Straßen des Territoriums 
ſüdwärts ziehen ſehen, und ihre 
Zahl wird ſich noch vermehren bis 
zum nächſten Frühjahr. Längs 
den Grenzen des zu beſiedelnden 
Gebietes ſieht man Lager von Leuten, 
die ſchon ſeit dem Frühjahr dort auf 
die Proflamation des BPräfidenten 
warten, und die dort warten erden 
bi3 fie fommt. Die Männer finden 
ihren Unterhalt dur Fifchen, Kagen, 
Arbeiten für die Rod Ysland-Bahn, 
die fi auf eine Gtrede von jechazig 
Meilen dicht an der Grenze der Refer- 
bation binzieht, und für armer, und 
jchleichen fich wohl auch hinüber in das 
Land ihrer Hoffnung, fich dort befon- 
der3 gute „laim3“ auszufuchen, die 
fie, menn endlich die Stunde ber Erlö- 
fung fommt, in bem großen Rennen zu 
erjagen hoffen. Und ein großes Ren- 
nen mwird’3 werden. Die Dflahomaer 
find, fo gut e8 ihnen im Allgemeinen 
gebt, noch nicht feftgewurzelt an ihrer 
Scholle, fie find ein „unjeßhaft“ Volt 
und nahezu- ausnahmslos bereit, ihre 
ertraggreichen „Heimftätten” in Ofla- 
homa zu verfaufen, um e3 auf’3 Neue 
zu berfucdhen im neuen Lande. Diele 
Zaufende Oflahomaer werben fich an 
dem Rennen betheiligen und viele Zau- 
ende Teraner jtreben von der anderen 
Seite, vom Süben ber, dem Gebiete 
zu — zu ihnen gejellen fi) Zehntau- 
ſende aus allen Theilen der Union. 

Man weiß ganz gut, daß bei Weis 
tem nicht Alle das Ziel — eine neue 
„Heimftätte” — erreichen fünnen, aber 
“we’re all going to make the run,” 
fagte ein Oflabomaer, „mag fein, daß 
wir nichts befommen, aber es if bes 
Verſuches werth.“ Und des Verſuchs 
werth iſt's jedenfalls. Leute, die ſich 
vor ſieben Jahren an dem großen 
Rennen“ nach dem Cherokee Strip be⸗ 
theiligten und damals arm waren, ſind 
heute Tauſende werth; die 160 Aere⸗ 
Farmen in Oklahoma, die vor elf Jah⸗ 


ichts als S wa i 
——— 
„ Man erwartet, baf t Präfibent bie 
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wird ein Rennen fein, da3 des Anbliecks 
merth ift; ein Ereigniß, wie wir nicht 
mehr viele erleben werben; feins mehr 
bi3 zur Eröffnung be3 Indianer Terri- 
toriums, die wohl noch lange auf fid 
warten laffen wird. — 


— 
Gine gute Tabakerute auf Cuba. 


Für Verehrer der „echten Havana“ 
eine frohe Kunde: Tabakimporteure er⸗ 
klaͤren, daß die jetzt auf den Markt 
kommende cubaniſche Ernte eine der 
größlen iſt, die je auf der Inſel ein⸗ 
geheimſt wurden und von befl erer Duas 
ität, als irgend eine feit 1881 war! 
Nach den jorgfältigjten Zufammen- 
ftellungen und Berechnungen wird fi) 
die Ernte biefes Jahres auf 510,000 
Ballen zu je 100 Pfund ftellen, mwäh- 
rend bie Duchfchnitisernte nur rund 
400,000 Ballen ergibt. ‚Die Güte bed 
jet auf ben Markt fommenben Krau- 
te3 ift der Ruhe zu danfen, bie bem 
Boden infolge der Unruhen auf Cuba 
wurde. In den Jahren 1805 bis 1898 
wurde nur ſehr wenig Tabak aıı- 
gepflanzt; der Boden konnte ſich er⸗ 
holen und ohne künſtliche Düngung ein 
vorzügliches Produkt hervorbringen. 
Die gute Ernte von 1881 war ähn⸗ 
lichen Urfachen zu banten. 

Der Werth der cubanifchen Tabat- 
ernte ftellt fih nach den Schäßungen 
eine großen Tabaf- und Zigarren- 
importeur? auf etwa $17,125,000; 
125,000 Balien Iabat zu $40 ben 
Ballend on 100 Pfund (insgefammt 
im Werthe von $5,000,000) werben auf 
Cuba felbft zu Zigarren verarbeitet; 
125,000 Ballen (zu $20 der Ballen 
— $2,500,000) finden Verwendung in 
ber Zigaretten und Rauchtabaffabri- 
fation; 25,000 Ballen (zu $25 ber 
Ballen — $625,000) werben bon ben 
als „Chinchales“ bekannten Kleinen, nur 
für ben einheimifchen Bedarf arbeiten- 
den, cubanifchen Fabriken verbraucht, 
und 225,000 Ballen Tabak endlich, 
zum Duchfchnittöpreife von $40 ber 
Ballen (zufammen $9,000,000), wer= 
den erpartirt — zumeift nach ben Ber. 
Staaten. Dazu fommen die Fabrifa- 
tionstoften, die fich fiir 300,000,000 
Zigarren auf $7,000,000, für 4,704,= 
000,000 Zigaretten und 1,000,000 
Rauhtabat auf $8,900,000 Stellen; 
alfo zufammen die gewaltige Summe 
bon $15,900,000 eraeben. Inögefamnt 
mwürbe nach diefer Schägung der Werth 
der Tabakinduftrie der nfel für diefes 
Kahr auf mehr ald breiunbbreißig 
Millionen zu jhäten fein. 

Während die große Mafje des 
zur Ausfuhr fommenden cubanifchen 
Tabaks von den Ver. Staaten genom= 
men wird, ift die Union nur ein ber= 
hältnigmäßig geringer Abnehmer für 
Bortorico = Tabat, Der Ueberfchuß 
der Tabakernte dieſer Inſel geht zum 
größten Theil nach Canada und 
Deutjehland, ba jelbft bei dem verhält- 
nifmäßig niebrigen Zoll (15 Prozent 
bon 35 Prozent vom Werth) ber Zabat 
Bortoricod nicht mit dem ihm ähn- 
lichen Connecticut-, Ohio und Penn: 
fyloania-Tabat fonkurriren fan. Die 
Tabafpflanzer Connecticuts find durch 
die Herabjegung be Zoll auf 15 
Prozent bon der eigentlichen Zollrate 
ebenjo wenig ruinirt morben, wie feiner 
Zeit der amerifanifche Kupferbergbau 
duch die Ablöfung des Kupferzolls zu 
Grunde gerichtet wurde. Ulle die 
büfteren Brophezeiungen find zu fchan- 
dern geworben, und man barf heute 
fagen, daß es eriwiefen ift, vaß auch bei 
gänzlicher Zollfreiheit für Portorico- 
Tabak der einheimifche Tabakbau nichts 
zu fürchten hätte. 


| 
Der Welttongrek der Sozialiften. 


Der Ende September in Paris ftatt- 
gehabte Weltfongreß der Sozialiften 
verdient ungleich ernfter genommen zu 
werden ala die 150 oder 200 anderen 
Landes» oder MWeltfongreffe, die feit 
Beginn der Austellung dort getagt ha= 
ben. Seine Mitglieder waren nicht 
Einzelperfonen ohne Auftrag und Be- 
beutung, fondern vertraten Gefammt: 
beiten, bie fie regelrecht gewählt hatten. 
Die Zahl der Wähler, die jedes Kon- 
greßmitglied Hinter fich hatte, mag fehr 
berfchieden fein und zmifchen einer 
drollig fleinen Mindeftzahl und ihrem 
Tauſendfachen ſchwanken, aber jeden⸗ 
falls ſtützte der Kongreß ſich auf ſtarke 
und weit verbreitete Gliederungen. 
Seine Berathungen haben nun gezeigt, 
daß die große Mehrheit der Sozialiſten 
beider Welten ſich auf den Standpunkt 
Bernſteins ſtellt und den ſtarren Dog—⸗ 
matismus der älteren Marriften auf- 
giebt. Fanatiker, die am unerbittli—⸗ 
chen Klaſſenkampf und an der Erobe⸗ 
rung der Gewalt durch das Proleta⸗ 
riat mit Hilfe der Umwälzung feſthal⸗ 
ten, werden nur noch von den einen mit 
ärgerlicher Ungeduld, von den anderen 
mit mitleidigem Lächeln angehört. 
Beſtenfalls widmen ihre früheren An⸗ 
hänger ihnen die ſcheue Achtung, die 
man einem folgerichtigen, keinem Wan⸗ 
del unterliegenden Charakter entgegen⸗ 
bringt, deſſen Kampfruf lautet: „Mit 
dem Kopf durch die Wand!“ 

Es iſt auf dem Weltkongreß nicht 
ausdrücklich erklärt worden, aber es 
ſtand zwiſchen den Zeilen aller ange⸗ 
nommenen Anträge zu leſen, daß das 
Proletariat ſein Ziel nicht durch ge- 
maltfamen Umfturz, fondern dur 
friedliche Entwidelung zu erreichen 
hoffe. Nur das fann der Sinn bes 
Beichluffes fein, unter Umftänden mit 
den VBürgerparteien politiihe Bünb- 
niffe einzugehen. Die Mehrheit der 
Sozialiften befehrt fih zum Opportu- 
nismus und entjsließt fi, an Stelle 
des ftolgen „Alles ober nichts!" das 
minder heldenmüthige, aber 
tere „Wir nehmen, wa8 wir bekommen 
fönnen“ zu jegen. 

minder wichtig al3 das Ein- 
biegen in die Bahnen —— 
I Fin eines 


cher Ihätigfeit ift bie 
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8, den 


einzigen Weltorganifation mit einheit- 
licher Leitung und fortwährenden re- 
gen Wechfelbeziehungen ziwifchen allen 
Gliedern. Dabei ift die Sache diesmal 
fchlauer angefaßt al3 in den fechziger 
Jahren, denn die Gefeße der einzelnen 
Länder bieten fehwerli eine Hand» 
babe, um die Landesparteien zu hin 
bern, dem gemeinjamen Schriftamt 
Briefe zu fchreiben und Berichte einzu- 
fenden und ähnliche Schriftftüde von 
ihm zu empfangen. Die Frage ift nur: 
wird e3 dem vom MWeltfongreh einge: 
feßten und mit den erforderlichenGeld- 
mitteln auögeftattefen Schriftamt, 
beffen Sit da3 „Volfshaus“ in Brüffel 
werben fol, gelingen, daS Proletariat 
ber beiden Welten unter einen Hut zu 
bringen? Da3 darf um fo entichiebe- 
ner bezmweifelt werden, als der Augen- 
Schein lehrt, daß es fchon unmöglich ift, 
ba3 Proletariat eines einzigen Landes 
zu einigen. In Frankreich Stehen die 
Anhänger der beiden Richtungen 
einander in wüthender Feindfchaft ge= 
genüber, und alle Bemühungen, fie zu 
berfühnen, haben fich als eitel ermie- 
fen. Wie follte e8 da möglich fein, Ge- 
genfüße bon Land zu Land auszuglei- 
hen. Das Brüffeler Schriftamt ift ein 
Anfang, ein Keim, bon dem Entwid- 
lungen ausgehen follen. Che es aber 
fehr erftarkt ift, wird von ihm ein 
mwirffames Eingreifen in den Gang der 
Parteientwidlung der inzelländer 
nicht zu erwarten fein. 


Lokalbericht. 


Mord⸗Attentat. 


Das Opfer glaubt, daß Mitglieder der 
„Woodworkers' Union“ die 
Chäter waren. 


Adam Maefh, welcher aus der Union aus: 
trat, in den Rücken geſchoſſen. 

Die Arbeiterwirren, welche fchon fo 
viel Unheil gejtiftet haben, forderten 
gejtern Abend ein neues Opfer in der 
Perfon von Adam Maejch, der zur Zeit 
bie Stelle eined® WVormanne3 in der 
Yabrif von Wolff & Nollau, 85 Ful- 
lerton Ave, befleivet, und früher 
GSefretär der „Woodiworfer?’ Union“ 
ivar, die bor fünf Wochen an den 
Streik ging. Maejch, welcher in der ge- 
nannten Organifation eine herborra= 
gende Rolle jpielte, trat vor zwei Wo- 
chen aus der Union au8 und nahm die 
Stelle ald Vormann an, weil er ge- 
zwungen war, eiwad zu berdienen, 
wollte er nicht fein Heim verlieren, da3 
mit einer Hppothef belaftet ift. In der 
Yabrif von Wolff & Nollau arbeiten 
ausschließlich nicht zur Union gehörige 
Leute, und die Nachricht, daß Maeich 
abtrünnig geworben fei, rief unter den 
Mitgliedern der „Woodworkers' 
Union“ nicht geringe Erbitterung her— 
bor. Wie er behauptet, erhielt er die 
Aufforderung, ih gu der geftern 
Abend abgehaltenen Verfammlung ver 
Union einauftellen, um feinen Austritt 
zu begründen, indefjen beabfichtigte er 
nicht, diefer Aufforberung Folge zu 
leiften. Maefh machte fich geitern 
Abend nah Feierabend mit feinem 
Sohn auf den Heimweg. Wie er ber 
Polizei fpäter erklärte, fiel e3 ihm auf, 
baß mehrere Männer, die ihm nicht be- 
fannt waren, in ber Mähe feines 
Haufes, 805 Seelen Ape., herumlun- 
gerten. Er verließ fein Haus bald 
darauf, um eine nahe gelegene Wirth- 
Ihaft aufzufuchen, von wo er um 6:30 
nah Haufe zurüdfehren wollte. 
Wie üblich, nahm er den fürzeften eg, 
ber ihn über zmei leere Bauitellen und 
durch ziei dunfle Alleys führte. Als er 
bie Allen zwifchen Robey Str. und 
Geeley Une. durhfchritt, tauchten in 
ber Dunkelheit zwei Männer hinter 
ihm auf, deren Einer dem Ahnungs- 
Iojen einen Schlag mit einem ftumpfen 
Inſtrument auf den Kopf verfehte. 
Maeich jegte fich mit feinen Fäuften 
zur Webre, und ber Slampf hatte meh- 
tere Minuten gedauert, als einer der 
Angreifer einen Revolver 30g und auf 
Maejch feuerte, als ihm derjelbe gerade 
ben Rüden zufehrte. Die Kugel drang 
Maefch in ben unteren Theil dez 
Rüdens und durchbohrte das Rüdgrat. 
Der Bervundete fant zu Boden, wäh- 
rend bie Thäter flüchteten. Der Schuß 
hatte die Nabarfhaft alarmirt, und 
alebald war auch die Polizei zur 
Stelle, bie Maejch nad} dem Alerianer- 
Hofpital überführttee Stundenlan 
fonbdirten dort die Werzte nach ber 
Kugel, ohne den Sit berfelben ent: 
deden zu fünnen. Troßdem ift eine Ge- 
nefung be3 Patienten nicht ausge- 


Thloffen. Maefch war im Stande, der | 


Polizei in Kürze den Sachverhalt zu 
ſchildern und er iſt der Ueberzeugung, 


daß feine beiden Angreifer Unionleute 
waren. Er glaubt nicht, daß fie feiner | 
eigenen Loge angehörten, fonderen | 


Mitglieber derjenigen ber Giüpdfeite 


find. Die Volizei arbeitet eifrig an dem _ 


Fall und Berbaftungen find nach ihrer 
Ungabe demnächft zu erwarten. 


Gordon freut fi. 


Die Einnahmen bes hiefigen Poft- 
Umtes im vergangenen Monat betru- 
gen $688,565, oder 14.7 Prozent 
mehr, alö in berfelben Periode des 
Borjahres, während fich die Zunahme 
in ben zehn erfien Dftobertagen auf 
$251,509, ober 11.54 Prozent ftellt. 
Während des verfloffenen Monats be- 
förberte das hiefige Boftamt 405,700 
Pfund Kampagne-Literatur, die von 
den .berichiebenen National-Aus- 
fhüffen aufgegeben mwurbe, ober 16,- 
228 Pfund täglich. PoftmeifterGordon 
weift mit Stolz auf die Thatfache bin, 
daß die Einnahmen de3 Boftamtes feit 
bem Auguft 1897 in jedem Monat eine 

nahme im a zu der entfpre= 

ben Periode bed vorhergehenden 
aufmeifen, ein Erfolg, beflen 
fein mweitered Poftamt in ben Ber. 
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Zeigen Die Rücer nit. 


Die Herren Weber und Kanter 
jehr zurückhaltend. 


Eine werthyolle alte Karte. 


Harlems Rathsherren von rafchem 
Entſchluß. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion hat, wie zu erwarten war, die in⸗ 
tereſſanten Geſchäftsbücher der Chica— 
go Credit Co. noch nicht zu ſehen be— 
kommen. Der Anwalt der Firma, Herr 
Moritz Roſenthal, kam geſtern Nach— 
mittag bei Richter Dunne um Zurück— 
nahme der erlaſſenen einſchlägigen 
Zwangsvorladungen ein, und über die— 
ſen Antrag findet nun heute eine ſehr 
eingehende Verhandlung ſtatt. Anwalt 
Roſenthal brauchte volle drei Stunden 
zur Begründung ſeines Antrages, 
ebenſoviel Zeit wird es den ſtädtiſchen 
Hilfs⸗Korporationsanwalt Fyffe neh— 
men, dieſe Argumente zu bekämpfen. 
Dann wird Herr Roſenthal die Wider— 
legung zu zerpflücken ſuchen, und die 
gegneriſche Seite wird ihm von Neuem 
antworten. Dann wird der Richter 
wahrſcheinlich einige Tage gebrauchen, 
um ſich den Fall reiflich zu überlegen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſäre Lind— 
blom und Ela haben gejtern zu ermit- 
teln verfucht, mie eigentlich Anwalt 
Lopeleh, Kommiffär Ludwigs Freund, 
zu ihnen hereingefommen ift, d. h. 
wem er's zu verbanten gehabt hat, daß 
er bei den Vorarbeiten für Zivildienft- 
Prüfungen befchäftigt wurde. Herr 
Ludwig behauptete, die Anjtellung bes 
Loveleh, fei, auf eigene Rechnung und 
Gefahr, von dem Hilfs-Eraminator 
Gamble angeordnet worden. Herr 
Gamble erklärt jedoch, ihm fet Loveleß 
ganz unbefannt gewefen; er hätte den 
jelben nur angejtellt, weil Herr Lubmwig 
das bon ihm al3 eine perfünliche Ge- 
fälligfeit verlangt hätte. Dbagleich es 
nun ziemlich verdächtig ausfieht, daß 


lichkeit für die Anftellung feines Freun- 
des bon Sich abzumälzen verfucht, ſehen 
feine Kollegen Ela und Lindblom fich 
doc veranlaßt, ausdrüdlich zu erflä- 
ren, fie bielten es für aus 
gefhlofen, daß Lubmig mit 
etwaigen Durchitechereien de3 Loveleh 
etwas zu thun gehabt Haben fünnte. — 
Manor Harrifon ift bisher diejfer gan 
zen Angelegenheit amtlich noch nicht nü- 
ber getreten. 3 ift ihm jedoch Hinter- 
bracht worden, daß e3 auch bei der Prü- 
fung bon Bewerbern um Anftellung ala 
Schulzwangs-Inſpektor, mit der Love— 
leß ebenfalls zu thun gehabt hat, auch 
ſchon nicht mit rechten Dingen zuge— 
gangen ſein ſoll. 

Superintendent Young bon ber Fir- 
ma Swift & Eo. hat geftern bem Waf- 
feramt und der bewaffneten Macht ber 
Stadtverwaltung Troß geboten, indem 
er den Boden im Seffelrtaume bes 
Schlahthaufes Nr. 2 der Firma, mel- 
chen da3 Mafferamt Hatte aufreiken 
laffen, des PBoliziften ungeachtet, ber 
das Zoch zu überwachen hatte, mieber 
auffüllen ließ. Gefchehen mirb ihm 
deshalb wahrfcheinlich nichts. 


Beainnt mit einer Erkältung. 


Katarıh if eine dartnäkige Erkältung, die 
gewöhnfider Behandlung widerfeßt. 
Katarrh beginnt gewöhnlich mit 

einem Schnupfen, und wenn nichts da= 

gegen gethan wird, wird es in Diefem 

Klima felten von felbft beffer. 

Somie eine neue Erflätung eintritt, 
gräbt fich die Krankheit tiefer und tie= 
fer, friecht den Schleimhäuten ber Na= 
je entlang nach der Kehle, von der Keh— 
le nach den Quftröhren, von den Luft: 
röhren nach den Qungenröhren und ben 


Kommiffär Ludwig die Kerantmwort- 


Lungenzellen. 

Die Schleimhäute find alle mit ein- 
ander verbunden, beöhalb tft bie Aus- 
breitung von einem Theil zum andern 
fo leicht, weil diefelben Schleimhäute 
dahin führen. Dies ift weshalb Schnu= 
pfen fobald die Kehle affizirt und 
Ichlieglich auch den Magen, hronilchen 
Magentatarrh —— die hart⸗ 
näckigſte Art von Dyspepſia. 

Faſt Jedermann gibt jetzt zu, daß Ka⸗ 
tarrh eine Blutkrankheit iſt und keine 
örtliche, und der Verſuch ihn durch ört— 
liche Mittel zu vertreiben, bietet einfach 
zeitweilige Linderung bon ben rein ört— 

lichen Symptomen, ohne den geringſten 
Einfluß, den Lauf der Krankheit ein— 
zuhalten. 

Es gibt ein neues Mitiel das ſeit 
Kurzem dem Publikum offerirt wird, 
das ſcheinbar dazu beſtimmt iſt, jede 
andere Art Katarrhmittel zu beſeitigen. 

Dieſes neue Heilmittel iſt keine ge— 
heime Patent-Medizin, ſondern ein 
großes und angenehm ſchmeckendes Ta⸗ 
blet, beſtehend aus Sauguinaria, Eu— 
calyptol, Guaiacol, Hydraſtin und an⸗ 
deren werthvollen und harmloſen In—⸗ 
gredienzen, die wenn innerlich genom⸗ 
men einen merkwürdigen ſegensreichen 
Einfluß auf das Blut und die Schleim⸗ 
häute ausüben, und anſcheinend das 
katarrhaliſche Gift aus dem Körper 
drängen. 

Dieſe Tablets, obgleich angenehm, 
gut und abſolut ſicher zu nehmen, haben 
alte hartnäckige Fälle von Katarth ge⸗ 
heilt, was faſt wunderbar zu nennen 
ift . Sie werben von Apothefern unter 
dem Namen Stuart KRatarrh Tablets 
verfauft, und jeder Ratarrh>Leidende 
ber Einathmen, Wafchungen, Salben, 
Einreibungen etc. verfuht Bat und 
ihre Unbequemlichkeit und Nuglofigteit 
tennt, wird ben Unterſchied zwiſchen 
einer einfachen Linderung und einer 
bauernden Heilung zu mürbigen tif» 
fen, nachbem er mit Stuart Eatarıh 
Zablet3 einen unparteiifhen Verſuch 
gemacht bat. 

Alle Apotheker verlaufen fie zu 50 
Gentz für ein Padet von voller Größe, 
und ganz Theil von 

Ropf, bie 


irt ift, der 


N 
TI: 


| allen Umftänden. 


Die Drainage-Behörbe mird, auf 
Grund einer alten Karte de3 Ehicago- 
Fluffes, Befig von einem 16 Fuß brei- 
ten Streifen Zandes zu erlangen ber=- 
fuchen, ber fi von der Late Straße 
aus bi zur Mündung des alten. Zlli- 
noi3 und Michigan Kanals hinzieht. 
Der fraglichen Karte nad ift diefes 
Land ehemalß ald Zuapfab benukt 
worden. €3 fragt fich aber natürlich, 
ob die Kanalkommiſſion Eigenthums— 
Anfprüche darauf erhoben hat. Wenn 
ja, fo wird man den Privatparteien, 
welche das Land either benubt baden, 
baffelbe ohne jebmwebe Entichäbigung 
wieder abnehmen fünnen. Die Drais 
nage-Kommiffton braucht das Land 
zur Ermeiterung de3 Trlußbettes unter 
Dafjelbe Hat einen 
Flächeninhalt von 95,000 Quadratfuß 
und ift auf etwa $200,000 bemertbet 
worden. — 

Der Polizeichef hat feine Untergebe- 
nen angemiefen, alle Perfonen, bie 
ihnen al3 gemerb3mäßige Tafchendiebe 
befannt find, im Betretungsfalle fofort 
zu berhaften, auch wenn fie diejelden 
nicht auf frifeher That ertappen. Bor 
bem Richter follen bie Betreffenden 
‚dann der Bagabondage angeflagt wer- 
den. 

Der ftabträthlihe Ausfhuß für 
Rechtsfragen Befahte fich geftern mit 
Alderman Williftond Ordinanz-Vor- 
lage, welche bezmeden fol, daß Lait- 
fuhrmwerfe mit Rädern von bier Zoll 
Spurmeite berfehen werben. Die in- 
tereffirten Fuhrwerksbeſitzer mollen 
durchzuſetzen verſuchen, daß im Falle 
der Annahme dieſer Verordnung ihre 
Inkraftſetzung auf ein Jahr hinausge— 
ſchoben werde. 

Der Gemeinderath von Harlem hat 
geſtern, ſehr zur Ueberraſchung des Ge— 
meindevorſtehers Kiſtenbroker, das Ge— 
ſuch der Cicero Gas Co., ihre Leitun— 
gen über Harlem ausdehnen zu dürfen, 
ohne Weiteres mit 4 gegen 2 Stimmen 
bewilligt. Dafür ſtimmten die Raths— 
herren Thode, Gold, Meyer und 
Gotfeh, dagegen nur die Herren Zim- 
mermann und Meper. 

Ald. Raymer hat den Worfteher 
MeGann vom Departement für öffent- 
liche Arbeiten darauf aufmerfjam 
gemacht, daß das Material, melches 
bom Kontraftor Netterftröm zur Pfla= 
fterung der Sacramento Abe. gebraucht 
wird, offenbar mindermerthig fei. 


Banterotter Millionär. 


George D. Banfıns, einft Chicagos Spieler: 
fönig, jebt ein Bettler. 

MWie gewonnen, jo zerronnen! Geo. 
B. Hankins, bereinft der König aller 
Ritter vom grünen Tifeh, der Befiter 
bon mit fürjtlichem Lurus ausgejtatte- 
ten Spielhöllen, von Rennbahnen und 
berühmten Rennern, ift banferott, und 
die Millionen, die ihm fo leicht zufielen, 
find ihm mieder unter den Händen zer- 
flattert. Hantinz [pielte hier Ende der 
80er und Anfangs ber I0er Jahre eine 
große Rolle, und fein Stern fing erjt 
zu erbleichen an, al3 Mayor Wafhburne 
bei jeinem Amtsantritt den Schluß 
aller Spielhöllen anorbnete. Hankina 
eröffnete hierauf die Garfield - Renn- 
bahn, Die fi anfänglich glänzend für 
ihn bezahlte, bi3 e3 bei ber befannten 
MeSlaughrey-Affaire zu®emaltthätig- 
feiten auf der Rennbahn fam, und 
Kapt. Brown, ein befannter Rennftall- 
befiger, erichoffen wurde. Damit war 
auch dad Schidfal der Garfield-Renn- 
bahn befiegelt, und Hanfins betheiligte 
ficd an der Rennbahn in Robey, die fich 
aber nicht rentirte.. Sin den legten Xah- 
ren betrieb Hankins ein Vereind-Kiub- 
haus an ber Madiſon Str. Er hatte, 
als ihm das Gelb no in Strömen zu=- 
floß, einen Theil feines Reichtgums auf 
ven Anlauf von Baufiellen an Michi: 
garı und Indiana Moe, zmwijchen 22. 
und 39. Str., verwendet, die bald 
enorm im Preife fliegen, bie er aber 
hypothekariſch Bbelaftete, um große 
Apartment-Hänfer zu bauen. Hätte er 


ſich lediglich damit begnügt, jo wäre 


Hankin3 auch Heute noch ein reicher 
Mann, fo aber ließ er fih auf gewag- 
tere Spefulationen ein, die fehlichlugen 
und ihn fchließlich finanziell dahin 
brachten, daß er vie Zinfen auf feine 
Hypothelen nicht mehr entrichten konnte. 
Seine jeßt in New York lebende rau 
fteflte geftern im dortigen Bundesgericht 
ben Antrag, Hanfinz für banferott zu 
erflären, mobei fie feine Schuldenlaft 
auf $598,118 angab, während Beftände 
angeblih überhaupt nicht vorhanden 
fein folen. Seine Hauptgläubiger 
find: Charles 2. Hutchinfon, 890,000; 
Sames €. Hutchins, $125,000; North: 
ern Zruft Eo., $276,000; Noble 8. 
Sudab, $21,892; %. Roberts Foulfe, 
$12,500; George ©. Nembury, $21,- 
000, und Kohn Galler Brown, $30,- 
000; insgefammt $576,392. 


‚Berliert den Prozeh. 


Frau Ella Sanbusty von‘yndianola, 
Ill. hat ihren Prozeß gegen bie hiefige 
Maklerfirma George H. Sibmwell & 
Eo., ber vor Richter Brentano verhan- 
belt wurde, verloren. Der Gatte der 
Klägerin fpekulirte in den Jahren 
1894 bis 1896 buch bie genannte 
Firma an ber biefigen Produktenbörfe 
und zwar jo unglüdlich, daß er babei 
$13,000 zufegte. Belanntlich gibt e3 
in Illinois ein Staatsgeſetz, welches es 
der Frau oder den Erben eines Speku⸗ 
lanten der mit Hilfe von Mal—⸗ 
lern operirt, gejtattet, gegen ben 
Maller auf den breifahen Be- 
trag bes allenfalfigen Berluftes Elag- 
bar zu werben, borausgefegt, daß e3 fich 

betreffenden Yall um ein reis 
enzgefhäft handelt. Das 

gr. immt er, baß bie Hälfte 
bes —* im Falle ſolcher dem Klä⸗ 


nt wird, bem Counth zu⸗ 
in-welchem der Prozeß t 


Schmerzlihe Neberrafhung. 


"Ein feit 24 Jahren als todt beiramerter 
Dater ftarb erft vor zwei Wochen. 

Seit 24 AYahren beirauerte der in 
Berwyn wohnhafte Anwalt R. J. Cud⸗ 
ner ſeinen Vater als todt, und ſeine 
hochbetagte Mutter, die in Englewood 
wohnt, theilte diefen Glauben. Man 
fann fich ihre fehmerzliche Ueber- 
rafung denten, als fie vor einigen Tas 
gen untrügliche Bemweije dabon erhiels 
ten, daß der Tobtgeglaubte bis vor 
zwei Wochen noch am Leben war, und 

| erft am 30. September im Soldaten» 
| heim in Californien ftarb, Auguftus 
| U. Cubner verheiratheie fich in Cold» 
| water, Mich., kurz vor Ausbruch des 
| Bürgerfriegeg, den er in einem Regi- 
| ment feines Heimathsſtaates mitmachte. 
Nach Veendigung des Krieges kehrte er 
nach Coldwater zurück, wo er eine Bäcke⸗ 
rei und ein Reſtaurant eröffnete. Als 
im Jahre 1876 die Wundermär von ben 
Goldfunden in den Black Hills das 
| Land durchflog, erfahte das Goldfieber 
auch Tudner. Er verkaufte fein Ge- 
| Shäft und begab fich, 44 Jahre alt, im 
Juli des genannten Jahres nach ben 
ſchwarzen Vergen, um dort fein Glüd 
| zu fuchen. Seitdem haben feine Unge- 
| hörigen nie wieber ein bireftes Qebensd- 
zeichen bon ihm erhalten, und endlich 
| gaben fie alle Hoffnung auf, baß 
\er no am Leben fei. Vor einigen 
| Jahren erreichte fie mohl ein unbe» 
! immtes Gerücht, wonach der Todtges 
glaubte noch am Leben und Tyriebend« 
richter in einer Kleinen Stabt am Yuße 
der Sierra Nevada fei, indeifen hatten 
alle Recherchen, welche der Sohn Jofort 
onftellte, feinen Erfolg. 

Seine Angehörigen fünnen es fi 
nicht erflären, warum ihnen Eubner in 
cl’ den langen Iahren feine Nachricht 
zufommen ließ, aber die Dokumente, 
melche ihnen der Superintenbent des 
Soldatenheim3 überfandte, laffen fei= 
nen Zweifel barüber auflommen, baß 
e3 wirklich Auguftus A. Cudner war, 
der dort am 30. September ftard, 


Bermihter micldet fi. 


Der in Dienften der Norihiweftern 
Bahn ftehende, 913 Benfon Avenue, 
Edanfton, mohnhafte Buchhalter F. W. 
Brown, melder feit dem 31. Juli 
fpurlos verfhiwunden war, hat feiner * 
Frau von Grand Rapids, Mid., aus, 
gefchrieben, daß er fich dort auf Befud 
bei Verwandten befinde und noch einige 
Wochen dafelbft zu verweilen gebente. 


— — — — — — — —— 
Todes⸗Unzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rachticht, 

daß unſere geliebte Tochter 
Bertha Sander 
im Alter von 18 Jahren und 7 Monaten nah lan 
gem Leiden janft entichlafen tft. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 17. Oktober, Vormittags 9 
Uhr, von Trauerbaufe, 1156 North Maplewon» Übe,, 
nah Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen: 
> nnd Elife Sander, Eltern. 
Fan, Robert und Bis: — 
aͤhnle, 


mo,di Frida und Anna oufinen. 


Todes: AUuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfer geliebter Sohn 
Johnny 
im Alter von 1 Jahre und 9 Monaten jelig im Hetrn 
entichiafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitte 
wod, den 17. Ott., vom Zrauerbaufe, 5354 Princeton 
Une., nah dem St. Marien:Gottesader. Die trauern» 


den Eltern: 
. 3. Gierten und 
erizuse Gi vten, 
nebft Kindern. 


Zoded: Auzyeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dag meine liche Gattin 
Annie Lodwih 

im Alter von 59 Jahren und 3 Monaten am 15. 
Oktober 1900 geftorben ift. Die Beerdigung finbet 
ftatt am Mittwod, den 17. Dftaser, um bier 
Nachmittags, vom Trauerhanfe, 742 N. Artefianipe., 
per Autfchen nad Waldheim. Um ftilles Beileid bit⸗ 


tet der trauernde Gatte: 
Gharles Bodwig, 


Geftorben: Senn ®. Matihers, im Alter 
von 67 Aahren, am 14. Dftober. Die Beerdigung fin» 
det vom Alerianer: Brüder Hojpital am Mitt den 
17. Ottober, um 1 Uhr Nahm., nah Dad Ridge 
Wottesader ftatt. 


Geftorben: Anna Mlimt, aelichte Gattin vom 
Fred, Klimt Heute Morgen um 3 Uhr, in 153 
Randolpp Str. — Beerdigungsd: Anzeige jpäter, 


Danffsgung. 

Hiermit jagen wir allen unferen Freunden und Bes 
fannten unferen berzlichiten Danf für Die Tichebolle 
Theilnahme und jhönen Vlumenjpenden, die ale uns 
feree jelig im Herrn entfhlafenen Tochter 

&Emmie Endler 
zu Theil wurden, unjeren innigften und aufrichtigfem 
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernft Ondle: und Fran. 
Alfred, Guide, Mar, Bars, Karl, Ele, 
Anna und Albert Endler, Gejdwifter. 


EDEN” 


Svangeliiher Bettidader an Itviug 
Boulcsard u.Kolze Station bei Shiher 

Ein prädtiger, großer und Kechgelegener Fried 
bof. 2ots auf denen reihlih Naum ff ichs eis 
wadiene Berfonen vorhanden ift, von $25 aufwärts. 
Ginzel:@räber: $7.00, 35.00, .%, ($2.00). Bes 
gräsniße Boged worräshig cuf dem Öpttedader. 

Ale nähere Auskunft ertheilt ver Superiniens 
dent Senn 
Herren vom 
land Su; ! 
®. 2. Bla; 3. Rop3, 2725 Bortiand Gpe,; 
for 3. @. Kirher, 113 Diverieh Court; ». J 
Biejede, = —— ER oder irgend ein Bas 

* der Evangelifchen Eyusde. 
vr " modift ⸗81 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflaiter, 


om und Se 2. — On 


Alte Aufträge yünktlid und Siigfi Beforgk, 


les großes Mililär-Konzert 


verbunden mit 
Eröffnung. Einweihung der 
MUELLER’S HALLE, 
Ede North Ave. und Sedgwid Str., arrängirt bon bem 
nterftüßungs-Berein Der 
Lufligen Brüder, 
k * 1900. 
Fe et be: "ale 
km m m — — — — —— 


„Zur Schüben-Pies’t* 
Fanlim-Reser. - 24 Chen Ar 


Inden Abend ro 
tantts® e. — Sam und 
— — 
und neu engagirte Kräfte. 


Ya theile ih | 
—— 





’ 


BEER RRTERTRT: EEE 


Wegen des riefigen Erfolges ee —* 
ler Patienten haben wir beſchloſſen, unſere niedrige Rate von 
s5 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, 
in Kraft zu laſſen für Alle, die während dieſes Monais in 
Behandlung treten. Dieſe Offerte gilt poſitiv nur für dieſen 


Monat. 


Ein Arzloon hohem Anfefen 


» raris u. Ruf 
ur ee Jah⸗ 
I zen beitanden hat. 


Ber Wiener Ipezinl-Arzt 


—des — 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE 


Anerfannt von jeinen Fahgenoffen und hervorragenden Bürgern als der zuperläffigfte und erfolg: 


reichfte Arzt in Chicago in der Behandlung und 


fiheren Heilung von ronifen Krankheiten des Blu: 


‚teß,. der Haut und Nerven bei Männern und Frauen. 
Eiu paar Fragen, Euren jetigen Zuftand betreffend. 
Wenn Ahr an einer Krankheit leidet, welche mit jedem Tage fhlimmer wird und unmerflid. Tangfam 
Euren ganzen Körper untergräbt, ift e3 dann meife, Natentmedizinen einzunehmen? ft es rathſam, zu 
warten, bis Ihr außer dem Bereich der Hilfe feid? Aft es vernünftig, ‚von einem Arzt zum andern zu 


"geben, 


:gefund zu werden. 


der nicht eine Spezialität und ein Iebenslängliches Studium aus Eurer Krankheit gemaht hat 
„und ber Eu mit ihädlichen Droguen auffült und Euren Magen ruinirt. 
ut e& nicht beifer für Euch, einen Spezial = Arzt von begründetem Ruf zu Zonfultiren, 


und 


>. Bir übernehmen Leine nnheilbaren Fälle. Und jeden Fall, den wir übernehmen, furiren fir. 
aut:, Blut: und Nerventranktheiten, ob ererbt oder fpäter zugezogen, find unfereSpezialität. 
gen:, Xeber:, Nieren: und Blafentrantheiten, die quälenden Xeiden, weichen unjerer Be: 


handlung. 


Lungen:, NRajen: und Halsleiden mwifienihaftlich behandelt. 


Z:&trahlen-iinterfuhung vorgenommen fall nöthig. 
Damen erhalten fpezielle und forgfältige Aufmerkjamfeit in alfen 


Werft Euren Stod oder Früden weg, wir werden Euren RKheus 
i „beißeL u ft“-Behandlung. 
Wir haben die größten und beften elettrifhen Apparate im Weiten. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508. 


ſchlechte eigenthümlich find. 
Ein Triumpf der Medizin. 
matismus furiren Durch unſere 


Ronjultatio frei. 


Krankheiten, die ihrem Ges 


dibo 
New Era Gebäude, Ede Sarrifon, 

Haljted und Blue Jsland Ave. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Spreäftunde: 9-12 Borm., 2-7 Abends; Mitttvohs nur von 9—12 Vorm.; Sonntags 10—1. 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT ss SoRze- 


"NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 

wankee, in the State of Wisconsin, on the 31st day 

of December, 1869: made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. ' 


Amount of capital stock paid-up in 
cas 


LEDG@ER AS®SETB. 


Mortgage loaps on real estate.......... 
Book value of bonds .........u0 une 
Cash on hand and in bank........ — 
Agents’ debit and balances .......... 


079,156.67 
1,404.597 94 
152,953 74 
74,439.68 


Total 32,611,148.03 
Deänct agente’ credit balances and all 


other ledger liabilities 2,131.18 
Total net ledger assets.... 82,609,016.85 
NON-LEDGER ASSETS. 


interest accrued 

arket value of bonds over book 

nn seen anne sanmenen; swene 
Net amount of uncollected premiums, 

Total admitted assets 
LLABILITIES. 

Losses, adjusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of adjust- 

ment, or in auspence...... 89,866.92 
Losses reeisted. 


11,587.29 


17,922.06 
61,301.80 


699,768.00 


l 
D 

accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums, 
All other liabilities 


Total liabilitiea, 


9 49,286.19 
1,172,458.01 
...... 5, 025. 00 


... . 81,227,389.20 


...... 


Psemiums reogived during the year... $ 946,828.48 
Interest, rente and dividends received 
> year 112,012.89 
Profite from — maturity of ledger 
assets over EROIRS. 2006 0. +0. 52,980.83 
Total income ........... ... $1,111,772.20 
BXPENDITURES. 
Losses paid during the year ......... 8 501 684.48 
Diridends paid dnring the year 18,000.00 
Commissions and saläries paid during 
2. SR AED 2: 
Rents paid during the year............ 11.783.00 
Taxes paid during the year (including 
fees, eto. of Insurance Department)... 42,833.15 
on sales, or maturity of ledger 
assets 
Amoent of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCHLLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Dlinoiß u... ... ET LE" 816,064,902.00 


Total premiums received during the 
rear ĩn Uois....................ð 


Total losses incurred during the year 
in Minols ................ ... ...... ¶.aso.os 


Total amount of outstanding risks.. .8224,167,966.00 


WıLrorp M. ParTTon, 2d Vice-Pres. 
A. F, James, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 17th day 


of January 1900. Farancıs BLoopcoo», 
[seAr] Commissioner. 


161,195,18 


(Ofäcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT AHRORT" 


FIRE INSURANOE COMPANY of New York, 
in tbe State of New York, on the 81st day Decem- 
ber, 1899; made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
68 308,008.00 
. LEDGER ASßETS. 
Booxk value of bdonds ................. 241,968.75 
Cash on hand and in banx ............. 20,219.85 
Totäl:net ledger assets.... 262,188,60 
NON-LEDGER ASSETS. 
nterest and rents due and accrued...$ $,566.66 
et amount af uncoliected premiums, 19,499.20 
Oross assets .............. 88 234.46 


Deänct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
‚bonds 9,or2.91 
Total'admitted assets....eesuun....d 975,581.55 
LIABILITIES, 


Losses in process of adjustment, or in 

suspanse 4,482.99 
Total unearned premiums............. 26,913.04 
All otber liabilıties.......-..... — 452.34 


Total liabilitieß. .......... 6 31,858.37 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 20,325.03 
Interest and dividends received during 
BREBERE: 022 0000.20 0s0n nenn nnrene 5,878.53 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Se nalisions and salaries paid durin 
theyear... -.. oe o00e sro nnnunenene 
Taxes paid during the year (including 
: fees, etc., of InsuranceDepartiments) 
Amonnt of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Tlimols...oösäneneeoeeee — —— 


Total premiums received during the 
year in Illinois 


Total losses incurred during the year 
in 1ilinois 


Total amount of outstanding risks... $ 4,587,930.00 
A. GOEPEL, Vice-President. 
E. HARBERS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 


of January 1900. Epwın F. CoRET, 
[sEaL Comm issioner 


Di * ne Die ) 

er enz » ın erlin). 

Sreiauauı fr En aus Geihlehts:FHrant: 
eiten. & tturen mit Gleftrizität geheilt. 

Race: 78 State Str., Room 29-Spred 

9-18. 1-5, 6—7. Sonntags 10—M 


ftunden: 
5n0,10d* 


Bergnügungd:Wegweifer. 


Bomwersd.—Xofeph Yefferfon in abwechfelndem 
Repertoire, 
udebater—The Little Tycoon“. 
nd OperoHouj e— The Houfe, that Jad 
uilt®. 
rt 8.— Movourneen“. 
Northern. —Dld Ked Prouty®, 
orn.—.The Merhant of Benice. 
inds.—The Two Orphans“. 
mbra— On the Strote of Twelve.” 
—A Homeipun Heart“. 
my.—.Rnobs 0’ Tenneflee. 
i.— Konzerte jeden Wbend und Gonntag 
ittag. 
@ ri en.—Bederd Damen:Orefter. 
Garten. — Tproler Alpenjänger und 


ma nm2moyay aM, 
rn Te 
Br 


-— |. 


Lokalbericht. 
Bau⸗Grlaubunuißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 

2. Hobel, dreis und zweiltödiges Bridhaus mit La: 
"penräumlichteiten, 1553 W. 22. Str., 88500. 

"lien 8. Ingal, deeiftödiges Bridhaus mit Laden: 
röumlidleiten, 1222—24 Bryn Mator Ane., 87000. 


" gpred. "Godfrey, zweiftödiges Briddaus, 512 Lardmont 


‚ Weder Company, einftödiger Brid-Unbaum, 191 

— Str., 82000. 
weiftödiges Brid:Lagerhaus, 792 Aſh⸗ 
& Bapbod, einftödiges Brid:Wohnhaus, 1648 
B Frame⸗ Reſidenz, 501 Win⸗ 
"Weiter, jweiftödiges Bramehans, 352 Winthrep 
st , zweiftödiges Framebaus, 809 George 
rn, zieifdiges Bridhaus, 80 Le Wopne 


Gewerkſchaftsbeamte danken ab. 


Prãſident, Sekretär und Schatzmeiſter der 
Plumbers' Union treten aus. 


Weil die Plumbers' Union nicht aus 
dem Baugewerkſchaftsrath austreten 
wollte, legte der Vorſitzende John 
Clinch in der geſtrigen Verſammlung 
ſein Amt nieder, kündigte ſeinen Aus— 
tritt an und etklärte, daß er ſeine 
frühere Stellung als Werkführer wie— 
der antreten würde. Ben Abbott, der 
Schriftführer, und Henry Callahan, 
der Schatzmeiſter, folgten ſeinem Bei— 
ſpiel. An Stelle der ausſcheidenden 
Beamten wurden P. J. Burke, W. W. 
Petrie und Daniel Riordan gewählt. 

Das von den Unternehmern vorge— 
legte Normal-Abkommen mit der ver— 
haßten Building Trades' Council— 

Klauſel führte den ungewöhnlichen 

Vorfall herbei. Clinch hatte mit Abbott 
und Callahan auf die Ratifikation des 
Vertrages hingearbeitet, ſtieß jedoch in 
ber geſtrigen Verſammlung auf ſo hef— 
tigen Widerſtand, daß er es für ge— 
rathen hielt, auf den Vorſitz zu ver— 
zichten. Er war Delegat zum Bauge— 
werkſchaftsrath und nahm an den 
Friedensbeſtrebungen regen Antheil. 

Die Bauſchreiner werden morgen 
in einer Zuſammenkunft mit den Ar— 
beitgebern eine Einigung zu erzielen 
verſuchen. Am nächſten Freitag wird 
die Bridge and Structural Iron 
Workers' Union mit den Meiſtern un— 
terhandeln. 


Für die Kindergärten. 


Die in den öffentlichen Schulen be— 
ſchäftigten Kindergärtnerinnen, 150 an 
der Zahl, haben beſchloſſen, Eltern, 
Bürger und jede intereſſirte Vereini— 


gung zur Unterzeichnung einer Bitt- 


Ihrift an den Schultath zu bewegen, 
und zu diefem Zmed wurden aeftern 
mehrere Ausfhüfle ernannt. 

Die Kindergarten Affociation hofft 
durch Vorlegung diejer Petition in ber 
morgigen Gitung der Behörde bieje 
zur Fortjegung des Kindergarfenun- 
terrichtS bejtimmen zu fünnen. 

Während obiger Beihluß gefakt 
murde, verfuchte das zuftändige Komite 
ber linterrichtsbehörde vergeblich einen 
Ausweg zu finden. Es wurde vorge— 
fchlagen, ftatt Kindergärten den Un- 
terricht im Deutfchen, in der Mufik, im 
Zeichnen und im Turnen zeitweilig ein= 
zuftelen oder einzufchränfen. Der 
Vorjchlag, den brachliegenden Fonds 
der Taubftummenfchule zu benußen, 
ftieß auf Wibderftand. 

Die Zivildienfibehörde hat W. 8. 
Mundie, den Architekten der Behörde, 
ſowie die Spezififationgschreiber Frau 
Charlotte Bradett und Charles Lin 
dell, al3 zur Wiederernennung berech- 
tigt, beftätigt. 


— —— 
ld. Brennan erfranft. 


Alderman John %. Brennan von der 
18. Ward, deffen Gefundheitszuftand 
in der legten Zeit jehr viel zu wünjchen 
übrig ließ, liegt zur Zeit im Heim jei= 
ner Schmweiter, 82 Center Xpe., frant 
darnieder. Ald. Brennan wurde ge= 
ftern von der Wahlbehörde ala Zeuge 
in dem Wahl-Beanftandungsfall zmwi- 
fhen W. F. Mahony und Edward 
Noonan, die fi) um die demofratijche 
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fes ftreiten, vernommen. Er hatte feine 
Auzfage gerade beendet, al3 er ohn= 
mädtig vom Stuhle fanf und erft nad) 
längerer Zeit, unter ärztlicher Behand- 
lung, dad Bemwußtfein wieder erlangte. 
Der Patient wurde in einer Kutjche 
nad) dem Haufe feiner Schwefter ge= 
bracht. 


Lelet Die „Bonntagpoft« 


Marttberidt. 


Chicago, den 16. Oktober 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpieh — Beite Stier, 85.75-85.90 
per 100 PBid.; beite Kühe 83. 9085. 00; Maſtſchweine 
4. 5 45. 15; Schafe B50H.15. 

Molterei:Produfte — Butter: Dairh 
Be; Creamery 16—164c; befte Kochbutter 14—164.— 
Käje: Friiher Rabmkäje 104—10}c das Pfund; ans 
dere Sorten 10—134c das Pfund. 

Geflügel, Gier, Ralbfleifb un) 
Fische. — Lebende Truthühner T—&: das Pfund; 
Hübner 7c; Enten 730; Gänje $6—$6.50 das Dutend; 
Trutbübner, für die Küche bergerichtet, &-H4c pas 
Pfund; Hühner 8-Ic das Pfund; Enten 8 das 
Piunt; Tauben, schme, 75c—$1.75 das Dutend. 
Gier 17—17c das Dusend, — Kalbfleiih 5—Ic das 
Tiund, je nah -der Qualität. — Ausgeweidete 
Lämmer $1.10-83.20 das Gtüd, je nah dem es 
wiht — File: Meibfiiche, Nr. 1, per 100 Biund 
87.00: Zander 54c das Pfund; Karpfen und Büfsel, 
tif 2—5c das Piund; Grashcäte dic das Piund: 
Frofhihentel 15—50° das Dugend, : 


Frifhe Frühte — Pirnen, per Kifte 
81.50 bis 83.50; Vilaumen, vier Körbe, Te big 
81.00; Zofaper Trauben, vier Körbe, 81.50-81.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.M—$1.25; Niirfiche, 
Korb Oi; Drangen, 8.75 bis $8.00 per Kiſie; 
Bananen, 90c bis 81.50 per Gehänge; Zitronen $1.50 
‚bis $4.00 per Kifte, 

Kartoffeln — S—lc per Bufhel; Sük- 
tartoffeln 81.00-83.00 per Faß. b 

Gemüfe — Sellerie, 40 die Rifte; Ropffalat 
40-60 dieRifte; rothe Rüben, 40c p. 14 Burfhel Sad; 
Meerrettig, 60c ver Dusend; Schwarzionrzei, 23— IR 
per Dusend; Gurten, -—50e per Did.; Radieschen, 
6--10c per Dupend; Moprrüben, TOc wer 100 


| mware:Gejchäft. 2937 Archer Abe. 
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Mil wird theurer. 


Die „Milt Shippers’ Union“ hat ben 
für jede Hausfrau fehr unangenehmen 
Beihluß gefaßt, den Engros-Preis 
ihrer Waare zu erhöhen, und das Re- 
fultat ift, baß der Preis im Kleinber- 
fauf von 5 auf 7 Cents pro Quart ge: 
Stiegen ift. Die Preife für den Groß- 
berfauf murden für die nächften jechs 
Monate mie folgt angefeßt: November 
und Dezember, $1.15 für eine acht 
Gallonen haltende Kanne; Januar 
und Yebruar, $1.10; März, 95 Cents, 
und April, 90 Eent3 für ba3 gleiche 
Quantum. Als Grund für die Preis- 
erhöhung wird das Gteigen der Preife 
bon Autterftoffen, von Arbeitälöhnen 
und bon Milchfühen angegeben. 


Zodesfälle, 


Nahftehend folgen die Namen ber Deutfhen, über 
deren Tod dem Gerunpheit3ante zwijchen geftern und 
beure Nachricht zuging: 


Driste, Anna, 68 3., 62 Banman Etr. 

Entler, Emma &., 11 3., 73 Dit Beethoven BI. 
Franz, Mary, 46 3., 1043 N. Wood Str. 
Hendrids, Martha, 46 X, 97 W. North Une. 
Sud, Sophia, 71 %., 1813 Sceley Ane. 
Jacokjon, Paulina, 35 I., SwedifpHome ofMerch 
Rustowsti, Antonina, 25 %., 468 Eliton Abe. 
Krusger, Johanna, 78 X, 3241 N. Pauline Str. 
Zuedtfe, Garl, 7 3., 1903 Albany Une. 

Loos, Ollie C. 31 %., 633 Oft 43. Str. 

Banfe, Mathilde, 27 3., 702 Melrofe Str. 
Steve, Yuguft, 55 3., 914 35. Str. 


u — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig aemacht bon 


Alfride gegen George Ryan, wegen Verlaſſens; 
Minerva Elizabeth gegen Frank Sanborn Ober, we— 
gen grauſamer Behandlung; Barbara gegen Alois 
Keopacet, wegen Berlaflens; Nobert €. gegen Flo: 
rentine &. Gorman, wegen Ehebrudhs; Clara gegen 
‘at Shanahan, wegen Berlaffens; Wlorence gegen 
Aulius Schiffman, wegen graufamer Behandlung; 
Charles gegen Emma Roje, ivegen Verlaffens; Mary 
Nabi gegen George F. Smith, wegen Ghebruds; 
Kames gegen Gmma Parloure, wegen Berlaflens; 
Violet B. gegen Charles &. Gobel, wegen graufa= 
mer Behandlung; Sufie M. gegen Cha3. E. Jen: 
nings, wegen Berlaffens, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


— Ver. St. Marine⸗Korps 
Nekruten verlangt! 

Geſunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
bis 33 Johren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über ſechs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein⸗Genuß ergeben und von gutem morali— 
ſchemCharalter; müſſen eingeborene oder naturaliſirte 
Bürger der Ver. Staaten ſein oder ihre Abſicht kund— 
gegeben haben, ſolche zu werden; müſſen leſen und 
ſchreiben können. Die Dauer des Dienſtes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Voro 
eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu befuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fih an die Marinesforps- 
Refrutirungs-Office, 38 S. State Str., Chicago. 

3jl,3moX 


Verlangt: Gebildeter, redegewandter Hexr fann 
temporär Beihäftigung erhalten. Chicago Electrical 
Inſtitute, 477 Larrabee Str. 


Berlangt: Gin junger lediger Mann al3 zweiter 
Barkeeper. Stetiger Plak, guter Lohn. Güdfeite 
Turnhalle, 3143 State Etr. 


630 Fhomas Str. 


Derlangt: Erfahrener junger Bäder, der ſelbſtſtän⸗ 
dig arbeiten fanı. 683 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter QYufhelman, der auch Röde 
machen kann. Stetige Arbeit. 1058 W. 12. Str. 
nahe Dgden Ave. 


Terlangt: Ein Mädchen, 15—17 Yahre. 
bourn We. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit.— 
231 N. State Str. 


Berlangt: Kindiunge, 16—18 Jahre, für ein „car 
imi 


961 Eiy: 


Verlangt: Bäder, 2. Hand. 829 W. Lale Str. 


Verlangt: Ein ehrlicher, zuperläfliger, plattdeut: 
{cher Bartender, 30-35 Jahre, auf’3 Xand zu gehen. 
Nachzufragen Mittwoch Abend 7 Ahr, bei Little Ken: 
ty’5 Saloon, Ede Wells und Kinzie Str. dimi 


Verlangt: Fin junger Mann als Kutider, muß fih 
im Haufe nüglih machen. Adr.. B. 313 Abendpoit. 


Verlangt: Grovcery:Glert, ein Mann mit Erfah: 
rung, 44 oder 45 Jahre alt, der einem Store in 
Weſtern Jowa vorſtehen kann, Gutes Gehalt. Adr.: 
H. 22 Abendpoft. 


Berlangt: Gute Schuhmader für handgenähte Her: 
ren= und Damenjchuhe. Stoeffel, } Adams un. 
im 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher. 289 Cly⸗ 
bourn pe. 


Verlangt: Ein junger Mann, um da® Plumber: 
Geihäft zu erlernen und Pferde zu beforgen. Muß ın 
der Nahbarjhaft wohnen. 156 Clybourn Ave. 


Farmarbeit. 


Verlangt: Zwei gute Männer für 
181 W. vake 


Müſſen mit Pferden umgehen können. 
Str. 


Verlangot: Deutſch ſprechende Agenten. Guter Lohn 
und ſtetige Anſtellung für Huſtler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. dimidodimido 


Verlangt: Baiſter an Cloaks. 710 Racine Ave. 


dimi 
Verlangt: Guter Schneider an feinen Shop-Röden. 
548 N. Robey Str., nahe Diviſion. 


Eine dritte Hand an Brot. 294 Oft 


Verlangt: 
North Ave. 

Verlangt: Ein zuverläfiger Mann in mittleren 
Sahren für Saloonarbeit. Muß auch Bartenden. 159 
Wells Str. 


Berlangt: Guter Rodmadher, im Store zu arbeiten. 
343 Dit North Une, ; 


Rerlangt: Gin junger verheiratheter Mann, nur 
Deutiher, um in einer Fiichhandlung zu helfen. 739 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Cabinetmakerd. Beftändige Arbeit. $2.50 
pro Tag. %05 Fifth Abe. dimido 


Verlangt: Ein guter Rodmacer. Beftändige Arbeit, 
in einer Meinen Stadt. Zu erfragen: 225 Dearborn 
Str, Zimmer 7236-728. 


Verlangt: Frifh eingewanderter Wurftmader. 
8469 Emwing Une, South Chicago: 


Verlangt: Junger Konditor. MR. Clark Etr. 


Perlangt: Porter für Saloon. Muß guter Waiter 
fein. Ede Franklin und Ban Buren Str. 


Berlangt: Gute Schneiter für neue und alte Urs 
beit, Arbeit das ganze Jahr. Nachzufragen: 5613 
Wentworth Ave. dimido 


Verlangt: Schneider für neue Arbeit und feine 
Reparaturen. 812 wöchentlich. 371 N. State Str. 


Verlangt: Gewandter Junge von 15 Jahren. 756 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Tiſchler an Grillarbeit. A2 Weſt 
12. Place, zwiſchen Jefferſon und Union Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon, der auch 
am Tiſch aufwarten. 561 N. Halſted Str., Ede Rees. 


Verlangt: Brotbäder. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Guter Trimmer. 1238 N. California 
Ave., nahe Milwaulee Ave. 


Rerlangt: Lediger Schuhmader für Reparatur-Ar: 
beit. 555 S. Aibland Une. 


Berlangt: Eine gr dritte Hand an Brot. Pädı: 
rei, 3138 Wallace Str. . 


Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Urbeit im 
Garpenter:Shop. Chicago Plujh and Leäther . Eaje 
Go., 126 Dearborn Str. ‚modi 


Berlangt:_ Mann zum Kalender: Verkaufen. 5. 
—: Deutihe Buchhandlung, 226 Milmaufee 
de. 


Verlangt: Agenten für eine dauernde, 
BildersAgentur, ohne Riſiko. O. & S. Si 
S. 13, St. Paul, Minn. 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu berfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte. Preife. U. SLanfer- 
mann, 56 Fifth Ave, Zimmer 415. 11of,3m& 


Berlangt: Lente, um den beliebten Fidelen und 
Zuitigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Pers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Une, Zimmer 
415. 1lof,3mX 


Priangt: Agenten und Ausieger für neue Bücher, 
Seitichriften und Kalender, für Rn und aus: 
wärts; hefte Bedingungen. ®B. M. Mai, 146 We 

Str. —A 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei gute Schneider; ftetige Arbeit. — 
B. Solenfels, 810 R. Glarf Str., Rogers Part. 


Verlangt: Gin Junge, ungefähr 16 Jahre alt, für 
Apotbele. 1727 12. Str. . 5 


Verlangt: Erfahrener Nahmaiher in Färberei. — 
William Yohn, 691 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Abbügler., 127 Haddon Abe., 
Top Floor, Blumenthal. 


— — — —e —ñ —ñ—e — — 
Verlangt: Preſſer an Röden. 510 N. Paulina Str. 
Verlangt: Ein lediger junger Butcher. 1354 Weſt 

B. Str. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit. 268 W. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. Beſtändige Ar— 
beit. Bezahle guten Lohn. 1490 Ogden Abe. 


„derlangt: Borter für Saloon:Arbeit. 875 Grand 
be. 


„gerlangt: Junge, an Gafes zu helfen, 216 State 
Rs 


Berlangt: Guter Schneider, 31%6 S. Halſted tSr. 
dimi 

Verlangt: Gin Yunge um an Gales zu helfen. $3 
und Board, 167, 31. Etr. modi 


Verlangt: Zahntechniker. Offerten mit Alter, Er— 
fahrung und Gehalt erwünſcht unter der Adr.: 
224, Abendpoſt. mdi 


Verlanrgat: Stetiger Stallmann, gutes Heim. 916 
Dunning Str. mdi 


Verlangt: Etein:Teamfter, mit Erfahrung in der 
Stein-Pard. Nur gute brauchen vorzuſprechen. — 


RauffmannsKurfeß, 523 Elfton Uve., nahe North 
Abe. modi 


Berlangt: Kürfchner, erfahrener Mann an Seal u. 
anderen feinen Pelzen. Guter Lohn. Nahaufragen 
bei der MYounter MonafhCo , 10 bis 11 Borm. 203 S. 
Canal Str., Zimmer D1. modi 


Berlangt: Echneider, Rodmaher und Bufhelman, 
fofort. 103 W. Madifon Str. modi 


Verlangt: Junger Iediger Mann als Porter und 
Water. 281 NR. Clarl Str. 150klw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Waitreß, wie auch Waiters; beſtändige 
—— Nachzufragen: S. Lipman & Co., 132 Fifth 
ve. 


Verlangt: Ein intelligenter deutſcher Mann oder 
Dame, um für „Ihe Tribe of Ben Hur” zu agitiren, 
den beiten Verfiherungsorden in Jlinois. Dr. Wm. 
3. Neill. 467 Deilmaulee Ave. 2—230f,difrion 


Stellungen juhen: Dianner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Stellung im Saloon, wo mir Gelegenheit 
geboten wird, mic als Bartender heranzubilden. Bin 
27 Zahre alt, 3 Jahre im Lande, nicht arbeitsichen. 
Fifer, 480 N. Hermitage Ave. 


Gefucht Ein guter Koch ſucht Stelle. John Mon: 
dit, 11 Rofe Str. 

Gefuht: Guter Kutfcher, guter Mann fuht Stelle, 
auch als Reitburjche (Artillerift) bei guter Herrſchaft. 
158 Union Str., Johann Kondor. 


Geſucht: Junger Konditor fuht Stelle in Gates 
bäderei oder Hotel. Offerten unter H. 200 Abendpoft. 


"Sefucht: Deutfeher Mann, 4 Jahre alt, ſucht Ar⸗ 
beit. Geht auch nach auswärts. Adr.: B. 319 Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Guter Bächker, erſte Hand oder zmeite 
Hand an Brot und Rolls, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
9 205 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung. Kaun 
Lunch aufſchneiden. Scheut keine Arbeit. Adr. H. 
21 Abentpoft. dmi 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


BSaden und Fabriken. 


Verlangt: Finiſher und Maſchinenmädchen an 
Kniehofen. 4723 R. Hermitage Ave., Ecke Emilh. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloals 
und Baiſting an Jackets. 650 Dicſon Str., mittle— 
rer Floor. 


Berlangt: Gute Handmärdden an Eloals. 777 Mil: 
mwaufee Ave., hinten. 


Verlangt: Eine Schneiderin. Nahzufragen: 29 N. 
Clark Str. 


Verlangt: 2 Mädchen, um Papierhalter an der Dias 
fhine zu madhen. 510 Wells Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine zweite Vuchführerin. —E 
30 Belden Court. dimi 


Verlangt; Finijhers an guten Hoſen, auch welche 
im Shop finifhen Lönnen. 1744 R. Beavitt Str. 
dimi 
Verlangt: Vreflerin an Damen»Saden, 400 Dit 
Divifion Str., färberei. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin, eines 
das Ausgänge beſorgen will. Sogleich Lohn. 359 
Webſter AÄve., Top Flat. 


Verlanot Erfter Rlaffe Mafhinen-Operators an 
feidenen und wollenen Waiſts. Adr. 888 Milwaukee 
Ave. modimi 


Verlangt: 4 Handmädchen an Röcken. 248 m. 2. 
Dlace. modimi 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Lernen an Röden. 
293 Dayton Str. modi 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Finifhers und eins 
fahe Näherinnen. 27 Greenwih Str. jamodi 


Aaudarbeit. 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen kann. 2532 
Kenmore Une. Nehmt Evanfton Electric Car bis 
Bryn Mawr Ave. ſa ſomodimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Milwaukee Ave. dido 


Verlangt: Köchin für Boardinghaus, ſofort. 5119 
MWentworth Ave. 


Verlangt: Eine Frau, für Koden, Waſchen und 
Hanusarbeit in kleiner Familie. 5240 Calumet Ave. 


— — — —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5937 State Str., Store 


Sausarbeit. Nur folhe brauchen fih zu melden. €. 
Appel!, 983 W. 9. Str. 


Verlangt: Zimmermädden, das au Todhen Tann. 
Hotel Brunsmwid, 9 Oft Adams Str. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin, die Short Orders 
machen fann (jeher Lleines Hotel), $6 Wochenlohn. 
Auh ein Dinigromm:-Mäddhen, das bei Hausarbeit 
belfen muß. $4 MWocenlohn. Wm. Tapferwein, So: 
tel Kenofba, Kenofba, Wis. dimi 


r Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu helfen. 294 Webfter Une. 


Berlangt: Mädchen, bei Sausarbeit zu helfen. 201 
Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 264 Sheffield Une., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 154 
Genter Str. 


Verlanot; Aeltere Frau für leichte Arbeit. Frau iſt 
krank. Keine Wäſche. 347 Oſt North Ave. 


erlangt: Siweites Mädchen. 1825 Melrofe Str. 
dimi 
Berlangt: Ein Mädden zum Pügeln. 710 Racine 
Ave. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33 Dayton Sir. 


— Diningroom⸗Mädchen. 1564 Oft North 
de. N. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
359 Mohamt Str, 


Verlangt: Ein Mädden für Gausarbeit in Tleiner 
Hamilie. 569 Larrabee Str, 


Verlangt: Eine Frau bei Kindern. 
tSr. 
— herein 
Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß engliſch ſprechen. 89 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Stelle. 1887 Milwaulee Ave., Store. 


—— — 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 6 
Chalmers Place. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
rant. 387 Wells Sir. 


Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge— 
* Hausarbeit. Lohn 54. — 1126 Milwaukee Ave., 
teppe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1309 Milwaufee Ave. « 


Verlangt: Gute Köchin für ein Kleines Reftaurant. 
333 Lincoln Une. ‘ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $5 
pro Woche. 802 Sherwin Gtr., Rogers Bart. 


Berlangt: 200 Mädchen für Haus: und Küchen 
arbeit. 654 Gedgmwid Sir., Ede Genter, Mı3. Runge. 
18jp,dıdoja, Im 


Berlangt: Mädchen für we in kleiner Fa⸗ 
milie. 329, 24. Stt., nahe Weitworth Ave. - moi 


Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Dausarbeit. 145 Larrabee Str. modi 


Berlangt: Köchinnen. Mädchen IE ui a 
Hausarbeit, zweite Arbeit, Hausbälterinnen, 
mädchen, eingewauderte Mä erhalten gute Stel» 
ler dur das Deutihe © 3: Bureau 
don Mrs. GE. Runge, 654 Eedgwid Str., —* 


164 Mohamt 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienfag, den 16. Oftober 1900. 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Päderei. 1011 W. 12. Str. 
Verlangt: Gewedtes deutihes Mädchen für Sim: 
merarbeit. Nadhzufragen: 214 31. Str. 


Verlangt: Küchenmädchen (von 76 Uhr), feine 
——— Guter Lohn. 178 Dit Duincy Str., 
2. Floor, 


Verlangt: Eine gute Köchin für Bufineh-Lund.— 
100 Dft Madijon Str., Bajement. 


Berlangt: Reinliche Frau zum SHausreinigen. 629 
W. North Ave., Store, EEE 

erlangt: Kin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hcusarbeit. 3603 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mäpgen für allgemeine Kausarbeit. 
Suter Yöhn. 3559 S. Halited Sir. 


Verlangt: 2 Mädchen, Lohn HB. 34365. Hal: 
fted Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1123 Southpert Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn, ftetiger Plat. 500 Milwautee Ave., 
MillineryStere. 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder eine ältere 
Frau, um auf rin Kind aufzupaflen und in derQaus: 
arbeit mitzuhelfen. 457 Grand pe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamiz 
fie. 827 Milwautee Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, erfahren in allgemeiner 
Hausarbeit. Nur joldhe brauden fid zu melden. 
Guter Lohn. Nahzufragen: 8 W.M. Str. dimi 


Verlangt; Ein ftartes Mädchen, das etwas vom 
Kochen verſteht. Henry Pflug, 2—25 Oſt Indiana 
Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, auf Rind zu achten 
= bei SHausarbeit behilflih zu jein. 3510 Staie 

x 


——— — —— ie nen 
Verlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus: 

arbeit. Kleine Yaınilie Erwahjener. Kein Soden. — 

Empfehlungen. — 3335 Calumet Abe. x 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
337 N. Robey Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin, friſch eingewanderte 
vorgezogen. Zu erfragen: 2940 Poplar Ave. dmdo 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, gute Köchin. Muß mwaichen und bügeln 
fönnen. 3 in Familie. 30 Hamppden Court, 3. Flat. 





Verlangt: Tühtiges Mädden für allgemeine Haus: 
— Kleine Familie. 54 pro Woche. 200 Fremont 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in Tlei- 
u” Familie. Nahzufragen, jofort. 4337 Forreftville 
Ani. 

Verlangt: Ein älteres Mädcen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit in einer Bäderei. $4 per Woche 
und feine Wäjche. 167 31. Str. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 905 W. 13. Str., Store. modi 


Verlangt: Ein Mädgen, 15-16 Sabre alt, um 
ein kleines Kind aufzupaflen. Nahzufragen 1713 Dis 
verſey Blyd., 1. Flat. mdi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. 112 S. Center Abe. modi 


Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine Ar: 
beit in Heiner Yamilie. IE N. State Str., 3. Flat. 
modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 232 E. North Ave. modi 


Verlanot Junges Mäadchen zur Aushilfe. 23 


Wisconſin Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß einfaches Kochen verſtehen. Nachzufragen 217 N. 
Mozart Str., nahe Diviſion Str. mdmi 


Verlangt: Gine Frau in mittleren Nabhren als 
Haushälterin bei einem Wittiver mit drei Kindern, 
8—13 Jahre. Näheres 60 Dexter Ave., Elgin, II. 

modi 


Verlangt: Haushälterin in Familie bon Ziveien. 
rau ift invalid. Nahzufragen 234 W. ChicagoAbe. 
modimido 


Tan a VEIT LTE RES —“ 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gefucht: Eine Frau wünfcht —* in Saloon oder 
Reſtaurant, in der Küche mitzuhelfen, oder in 
Boardinghaus, Betten zu machen. 285 W. Diviſion 
Str., hinten, obın, ©. R. 


Gefuht: Junge Frau fucht Stelle für Hausarbeit. 
203 W. Fullerton Ave. 

Geſucht; Zuverläſſige Frau mit vierjährigem Kinde 
fuht Stelle als Haushälterin oder für Hausarbeit. 
Adr.: 8. 417 Abendpoft. 


‚Gefuht: Tüchtige Haushälterin ohne Anhang fucht 
eine beflere jelbitftändige Stelle. Adr.: ®. 350 Abend» 
poſt. 

Geſucht: Wittwe S Jahre alt, alleinſtehend, fucht 
Stellung als Wirthſchafterin bei altem alleinſtehenden 
Herrn. Mrs. B., Calumet Heights, Miller Station, 
Ind. F dimidofrſa 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſuchtStelle für leichte 
Hausarbeit. 395 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Deutſche anftändige Dame in mittleren 
Jahren, ohne Anhang, wünjcht bei einem qutfituirten 
PER zu führen. 841 N. Halfte Str., 





‚Sefuht: Kinderloje Witwe, Anfangs der Piers 
siger Jahre, jucht Stelle bei evangeliiher Familie, 
auch nad) außerhalb. 489 N. Hamlin Ave. modi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze 


um Waſchen und 
Busen. Adrefle: H 207, Abendpoft. mdi 


Sejuht: Deutihe Doktorswittwe mittleren Alters 
fuht Haushaltungsftelle bei gebildetem gutfituirten 
Herrn. Adr. ®. 325 Abendpoft. modimi 


en nr DT ET —— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Löhne, NRoten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
kollettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ferat. Hypothelen forecloſed. Keine Vorausbejahlung. 

Greditors Mercantile Agench, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
%. Shulg, Rehtsanwalt.—GE. Hoffman, Konftabler. 


238fb,1j 

Chte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Simmer: 
mann, 148 Elybourn Ave. 12—280t 


Geihmadvolle Anfertigung bon Sinderfleidern je: 
Ser Art zu billigen PBreifen. 421 Wells Str. 


EEE — —— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 TCents das 
aber keine Anzeige unter einem De 





Hetrathsgejud. Alleinftehendes Mädchen, 26, fhöne 
Erieinung, mit tadellojem Rufe und Vermögen, in 
Haushalt und Geihäft erfahren, wünfcht mit anftän- 
digem Manne, wenn auch Wittwer mit Kindern, bes 
fanıt zu werben. Adr.: K. DO. 593 Abendpoft. 


Usterridt. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Englifdbe Sprache für Serren oder Zus: 
men, in SKleintiaflen und privat, fowie Buchhalten 
und Handelsjächer, befanntlid am beften gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaukee Upe., nabe 
Vaulina Etr. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jegt, Brof. George Jenfien, Prinzipat. 

l6ag,ddic* 

Wer ertheilt einem Deutichen Unterricht im Eng: 
lichen und wer in Schlagzither gegen mäßiges Honos 
rar? G. Lagueur. 3256 YaSalle Str., Ede 3. Sir. 


Shmidt3 Tanzigule, 601 Wells Str. Klaſſen⸗ 
Unterrigt 2. Mittwoh und Freitag Abends - und 
Donnerftag und Sonntag Nadimittags. Rinder Sarıs 
ftag um 2 Uhr. Beiter Unterricht garantirt. 

SH —WBott 


UcadempofMufic 568 R. Aſhland Ave. 
nahe Milwaukee Abe. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Piano, Violine, Mandoline, Zither und Guiiarre, 
£0 Tents Alle Sorten Inſtrumente zu 
Wbolefale. 





Rechtsanwälte. . 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rehtsanmwalt. 
Rrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
f&äfte jeder Art zufriediuftiellend bejorgt; Banterotts 
erfahren eingeleiset; _ gut ausgeftattetes Kollektis 
rung3sDept.: Anfprühe überall Durdegiekt; Löhne 
ſchnell kollektirt; Abſtralte examinirt. Befte Wejes 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral-582. 5nov.1j 


Walter G Kraft, deutfher Adpokat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts» 
seihäfte jeder Art :zufriedenftellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Bankerottjällen. Gut eingerichietes Rollcht:s 
tung3-Departement. Unjprühe überall durchgeicht 
Söhne jchnell koliektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
———— 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. L vote 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beſorat. ⸗Suite 844843 
Uniryg Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: i05 
Osauod Etr. 238nov,lj 


Edward Mentin, Suite 408 Journal Bidg. 
Teſta men te eg aufgenommen. — Nahlakjadpen 
eine Epezialität. Erfundigungen eingezogen. Schleäte 
Schulden in den ganzen Ber. Staaten — a 

„im 


G. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 R Blod, 
Rordsft: Ede Waihington und Clark Etr. —— 
veiproden. 5in,* 


älte, 


Gelhäftsaelegenheiten: 
(Unzeigen unter diefer , 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: Saloon, Südjeite, wegen Zrennung 
der Teilhaber, %500, Bargain.-Ed:Saloon mit Yo: 
genhalle, Süpfeite, $350.— Bäderei, nur Storegeicäft, 
Süpmweitfeite, $650, billig; jomie Geichäfte aller Art. 
Vertaufche auch gegen Hänfer und Losten. Käufer und 
Verkäufer belieben vorzufprehen: 107 Fifth Uve., im 
Saloon. Guftan Mayer, 


Zu verkaufen: vaderei. Nahzufragen: 38 Oakley 
Boulevard. 


Zu verlaufen: Gutgehender Butcherſhop. Nachzu— 
fragen: 1010 Lincoln Ave. dimidofrſa 
Zu vertaufen: Billig, eine kleine Milchroute mit 
guten Haus-Trade. 747 Haddon Ave. dimido 


3u berfaufen: $175 für guten Saloon, 1 bis 1} 
Varrel Bier den Tag. Nordiweitfeite. Adr.: B. 335 
Abendpoft. 


gu derfaufen: $1000 Laufen ein nachweislich gutes 
Reftaurant und Saloon mit 8 möblirten Zimmern, 
Mittelpunft der Stadt. Für ein tüchtiges Ehepaar 
gute Duelle, Geld zu machen. Nahzufragen: 748 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, Grocery-, Delika— 
teſſen-, Bäcerei-Store; tägliche Einnahme $20; alter 
Vlatz; ſchönes Waarenlager und Einrichtung, Icebor, 
Alles neu, für die Hälfte des Werthes, wenn ſofort 
genommen. 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Milchroute. 243 Augufta Str. 


gu verfaufen: Billige, Yutcherihop. 40 N. Part 
Ave. dimi 


Zu verkaufen: Eine Hand-Laundry. 5130 Auftine 
Str. dimido 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Bro. Aſſn. 586-612 N. Halited Str. 
stwifhen &—-10 Uhr Morgens. 2Bjn,didofa® 


Zu verfaufen: Gin gutes Reftaurant und Rooming 
Kaus, wegen Srankheit. 24 Clark Str. jadido 


Bu berfaufen: Alt etablirter Delikateſſen-, Bäde⸗ 
teie, Grocery:, Tabal-, Zigarren:Store, gutes ©: 
Ihäft. Muß verkaufen wegen anderer Gejhäfte. $350 
Baar.1% Willow Sir. modi 

Zu verkaufen: Einige gute Saloons an der Weit: 
feite; mebrere eriter Rlaffe Saloons im Herzen der 
Stadt. Herman Eidftaed, Pabit Breiwery Co., zwi: 
ihen 8 und 10 Uber Morgens. jonmodi 

„Dinge”, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Etr., ver: 
kauft „Brichäfte” jeder Art. Käufer und Verkäufer 
follten vorjpreden. BiepimkX 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit 800-81000. in gutes Ges 
ihäft. Zu erfragen H. 239 Abendpoft. 


Partner verlangt, Kerr oder Dame, mit 5200; fie: 
res Geihäft. Adr.: 8. 436 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Lents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an kinderloſe Leute, bil— 
lig. 1400 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store für Barberfhop, mit Dampfs 
heizung. 1002 R. Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: Doppelter Store mit neuer Gro= 
cerys und Meatmarket s Einrichtung, in befter Lage. 
Bermiethe auch einzeln. Näheres: Ernft Stod, 374 
Dft Diviftion Str. 160t, 1 





Zimmer und Board. 
(Ongeigen umter biefer Rubrik, 2 Genis bes ort.) 


Zu dvermiethen: Große? Bimmer, Badezimmer, 
Board, wenn verlangt, billig. Privat. 225 Ruh Str. 


Zu bermietben* Zimmer und Board für junges 
Mädchen in anftändiger Familie der Nordjeite, als 
Zimmergenoffin der Tochter. Adr.: KR. 433 Abend: 
poft. modimi 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Aunger Mann fuht Zimmer 
und Board, two keine anderen Boarders find. Adr.: 
B. 310 Abendpoft. 


Vfierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu feufen gefuht: 2 gute Pferde mit Buggy und 
Seihirr, für Cajh und fhuldenfreie Lotten. 2. X. 392 
Abendpoft. 


Bu verkaufen: VBferd, Wagen und Gefchirre, gut 
für Autcer. Buter Topmwagen, billig. 1028 N. Hoyne 
ve. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugzies, Kutichen und Geidhirren werden geräumt zu 
Eusem eigenen Breife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr eirien Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave 3ot,ImX* 


— Naähmaſchinen, Bicycles zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Ahr Lönnt ale Arten NRähbmafhiner Taufen zu 
WholefalcPreifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $I2. Neue 
Bilfon $I0. Spredt vor, ehe Jor lauft. 7feb*® 


Pianos, mufitaliihe Inltrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$149 Laufen mein $500 Mahogany Upright Piano, 
6 Monate im Gebraug. 1015 N. Halited Str., 1. 
Flat. dimi 

Zu verlaufen: Billig, Piano, Stone & Son, jeh3 
Monate gebraudt. Adr.: 2. 301 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Piano. Zu erfragen brieflih unter 
5. 238 Ubendpoft, 

Nur $90.00, feines Hallet & Gumfton Upright: 


Piano; leichte Abzahlungen. Wug. Groß, 682 Wells 
Str. l5otliw 


KRaufd: und Berfaufd-QUngebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wiege. 334 Oft North Abe, Apos 
thete. 


Zu verfaufen: MWeinpreflen, verjhiedene Sorten, 
billig! 111 Oft North pe. 


Zu faufen geluht: Gin 3 Barrel Teigmifher. — 
Ar. ©. 9. 33 Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Zu verfaufen: Billig, ein guter PBarlor-Ofen. 967 
N. Halftev Str., 2. Fl. — ——— 
Zu verlaufen: Neues Schreibpult, Nähmaſchine.— 
107 Sigel Sir. u dimti 
Zu verlaufen: Neuer Koh: und Keizofen, fpott: 
billig, 40 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Kinder: Foldingbett, emaillirter 
Wafchitand, eiferner Stand, Wardrobe, Parlor:Spja, 
Bapagei:Käfig, Hängelampe, billig. 150 Yowler Str., 
2. Flat. 

2% 


land ve. 


Zu verlaufen: Feiner Parlor-ÖSpiegel, »2- Betten, 
Tiih, neue Eisbor, Kleiderfchrant, billig. 107 Eigel 
Str. modi 


„Lion*, 192 Oft Nort5 Ape., billigfter Plak für 
eiferne Betten, feldftgemahte Matragen, Esuches. 
209, 1m&% 


— 


Finanzielles. 
(Unseigen unter diefer Rubril. 2 Cents das Wert.) 


Geid ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg pers 
leipt Privat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hohne Avbe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, immer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn — 

g 


Brivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicage 
Grundeigentbum zu verleihen, 
Erfte garantirte Gold = Snpothelen von $200 biä 
83000 zu verlaufen. ) 
. Sonntags ofjen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch & Co 


Zinmmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Donzer, 
il 


GelvohbneRommiifion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und beredinen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6%. Häufeır 
und Lotten jhnell und voriheilhaft verfauft und ver: 
tauſcht. — —— — & 6&o., 140 Waihs 
ingten Str., Südoftede LaGalle Str. 9fb,ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion,. Auch fünnen wir Eure Häujer und Luts 
ten ichnell verfaufen oder vertaufchen. Streng reefle 
Behandlung. ©. Freudenberg & ®o., 119 Milmans 
fee Uve., nahe North Une. und Mobey Str, 

3oi, ddfa* 


u verfeiben: $1000 auf & Mor x Er 
— 1121 Wrie htwood Si FEN W5 
Zu leiden gejuht: $800 oder $1000 auf Lemont: 
en Dreifahe Sicherheit. Adr.: 8. du Abend. 
oft. 
Brivatgeld zu verleihen. Chicago und U b. 
Billige Zinfen. Adr.: M. 150 — er 


ie, * 


* 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


ereien. 


Sarmland! — Farmlandı 
Baldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim = 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon» und dem füdlichen Theile von SincolnsCounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Ader 
oder miebr.. Preis $5.00 bis $10 pro Ader, je nah 
der, Qualität de3 Bodens, der Lage und de3 Holz⸗ 
beftandes. ER 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ftrirteg „Handbuch jür Heimftättefuher” u. |. m. 
ihreibe man an „3. 9. Rochle, Waujaı, 
Bis, oder beffer fprebt vor in feiner Ghicage 
HSweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ade, Ede Clyubourn Ave, mofelbft er 
am Dienftag, den 23. Dftober, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 he Abends für einen Tag zu jprehen ſein 
wird. Kerze Kochler ijt in Diejer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und faun deswegen aud ges 
naue Auskunft geben.. Und er ijt bereit, Saufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yan 
3u zeigen, 

Adrefle: 3. 9. Kochler, 505 6. Str, Wauſau. 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu’ erwähnen. u 

20jan,jadide 
Bargain! Bargain! 

36 Uder, 14 Meile von Stadt und Eijenbahn, 10 
Ader guter Wald, feines Laud, gutes Haus, nur 
800, mwerth 810. Schreibt für Lifte an Geo, Bridges 
& 6c., Zangor, Mid. Got, ImX 


Krankheitshalber mub 160 Uderr Yarın, Haus, 
Stall, Schulhaus: darauf, für $1800 verfauft wer— 
den. Schulvdenfreies Property als Bezahlung ange: 
nommen. 1209 Majonic Temple. 1loftlwX 


Nordweitjeite. 

Zu verfaufen: 353 Wellington Uove., 24 Blod3 weit: 
li von Galifornia Ave.; ganz neues 6 Zimmer 
DSaus; Breis $2250. Nehme $l5 pro Monat und Fleine 
Anzahlung. Nahzufragen beim Gigenthüner am 
Blase jeden Wochentag oder Sonntag. 1008%* 


Zu verlaufen: Gerade vollendet, neues zmeiftödiges 
8 Zimmer Haus, Breis 22275. $150 Anzahlung, $13 
pro Monat. Spredt por beim Eigenthümer, NR. W. 
Ede N. Lawndale Ave. und Melean Ape., 1 Biod 
wördlih von Urmitage Ave. 11votX® 


gu verkaufen: $150 Anzahlung und $15 monatlich, 
1954 N. Kedzie Ave., 13 Biods Hördlid von Belmont 
Ade., neues 6 Zimmer Haus, das beitgebaute Haus 
an der Nordiweitjeite. Ahr fünnt es jeden Zag be: 
fehen, wenn Ahr voripredt. Uotxe 


Zu verkaufen: Logan Square, 1812 R. Central Park 
Ave, 1 Blod nördlich von Milwaulee Ave. 5c Fahırz 
geld. Keues 6 Zimmer Haus. Verkaufe es an Jeman— 
den, der ftetine Arbeit bat, auf $l5 monatliche Abs 
zahlungen. Nadzufragen bei Herrn — = 

0 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stabdts 
wafler, an Humboldt Str. und Wppdifon Ape., 80 
Baar, $10 monatlih. 3 Xlod3 von Eliton Une. Car, 
2 Blod3 von Belmont Une. Card. Ernit Meims, 
Eigentbümer, 1959 Miltwaufee Ave. 19jp* 


ug verlaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Hamlin 
Ave, nur 8325. Harcy Greenebaum, 84 Waihington 

J 
150f,1mt,$ 





Ste. 


Güdweitieite. 
59.0 monatiicd. 
2.0 monatlid. 

59.0 monatlid, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprebtes Brids 
Frort Haus, Preis 1150. Paarzahlung nur $100, 
Specht vor in der Ziweagoffice, 4515 Juftine Str.— 
Nehmt Aipland Ave. Gars bi3 G. Str. oder 47. 

Str. Cors bis Aſhland Ave. 
&. € GroB, Eigenthümer, 604 Mafonic Temple, 
25j9,%* 


Nordickte. 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit Gas 
und Bade-Einrichtung. Bringt 5330 Miethe. Nachzu—⸗ 
fragen: & Fremont Str. dimidofrſa 


Berſchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermieihben? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hard. — Sonntags 
otfen von 10—12 Ubr Bormittags. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Eche LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
19.7° 





Geld auf Möbel zc. 
(Ungeigen unter diejer 


Geld! @eld} 


Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn GStr., Zimmer 304, Tel. Gentrai 1060, 


und 
459 MW. North Ude, nabe Robey Str. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder kisinen Bes 
trägen auf furze und lange Zerıt auf Möbel, ‘bianos, 
Pferde und Wagen, Waarcı, Ginrihtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Abd 
zablungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Befig. Keine Veröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Yreunden oder Nachbarn, 

Wenn JHe irgend einer andefen Dariehen-Company 
f&uldet und Euer Kontralt gefällt Euch nit, jo bes 
zahlen wir e3 für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr c3 wünjht. 

Unfere Weltjeite Office ift fir die Bequemlichkeit 
don Leuten eingerichtet, die auf der Nordiweitjeite 
wohnen, jo daß fie nicpt nad der Stadt hinunter ’zw 
fahren brauchen und jo Zeit und Fapyrgelo fparen. 

Wenn 3 Euch nicht pabt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wir fihiden unfes 
ten Bertrauenamann zu Eu. 


Bei uns wird deutich ceſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ftatten. 


Chicago Finance Co., 
65 Dearborn Gir., Zimmer 804, Tel. Ceutral 1060. 


und 
49 W. North Avbe., nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3ofX,im 


Geid zu verleißen. 
in Summen von $25 bis zu 830 

an gute Leute befferen Standes,,.auf Möbel ur» 
Dianos, ohne Disjeiben zu entfernen, zu >en biligs 
fien Roten und leichteften Bepingu in der Stadt, 
zahlbar noch Wunjch des Vorgers. bbr könnt jo virf 
Zeit baben wie Nhr wollt, wenn früher abbezabl:i, 
befommt Ahr einen Rabatt, dies "geben wir Gud 
iriftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles it ftreng verihtwies 
gen; hr genieht diejelbe böjlihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth: 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver—⸗ 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Pa— 
piere in unſerem Befig und geben fie nicht al? Sichers 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem es 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Pange zu haben. daß 
Ahr Eure Saden verliert, unjer Geihäft ijt vers 
antwortlih und lang etablirtt. Wir haben alles 
beutjche Yeute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ihr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Geihäft in Chicays. 
Gag le goan © o., Dtto EC. Boclter, Manager, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Strake. 201i* 
5 Brazent. 


3 Brozent. 4 Prozent. 


Ein Privatinann von gutem Auf und anerfannter 
Reellität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men von $20 bis $500 am ehrliche reipettable Jeute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus: 
i haltung? = Saden. 
Keine Berednung für die Yusfels 
lungder Bapiere, 

oder für ionft etwas. 
Ihr part Geld, wenn hr, falls Ahr zu borgen 
mwünjcht, bei uns borjpregt und Die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit JIhr wünjht zum Burüdzahlen. 

Alle Geichäfte durhaus vertraulich. 

36 bin kein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 
au der Yoan = Kombination. 
Herabgejeste Preije für alle, die mit mir Gejchäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 

Bros. in jedem gewünjhten Betrag. i 
Bringt diefe Anzeige mit und Ihr erhaltet jpezielle 


Raten.: 
97 Waihingten Str., Zimmer 30 
1208,11 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Wianos, Dferde, Wagen u, f. u 
Kleine Unleiben 
won 820 SiS $400 unfere Gpezialität. 


Wir nebnen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
— machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt, 
Ale guten, ehrlihen Deutisen, Iommt zu und, ı? 
wenn Ahr Geld baden wollt. 
Zhe werdet e2 zu Eurem BVortheil finden, bei mil 
dorzuiprcchen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherite ımd zuverläfigtte Bedienung sugeficert, 
@. 8. Frend, 1027,18 
198 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Seld! Geld! an . 
ECHicsgo Mortgage Toan Gompan 

. 175 Deartorn Etr., Zimmer 216 una 217. & 

EHicago Morıgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hayınarlet Theater Luilding, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leiden Euh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel. PBierde, Wagen ober Irs 
gend ielde gute Sierbeit zu Den billigiten Be» 
dungungen. — Darlehen können zu jeber Seit gemacht 
werben. — XZheilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
tenommen, woburd die Koflen der Unleihe berringerd 
werden 

icago Mortgage Soan Company, 
* 175 Dearborn ESir., Zimmer 216 und 217. 


i Credit Coemparar. 
Chicago * a 


N Ihe Gegenkände, 
geteden uf Isgcn melde Besentände Reine 


— 
Be 


2: 





— —— 


umm mnunnaianen annmn af, 


KALLLEFUHHLETTLEL EIS EHGHATTTSTEITTIGH EL ESRRARS La: RL HE ZH La then Är BEL TTTLHIPR RENTEN 


—— 
ĩ ula- 
King bes tamachs — of 


EISEN NN 


Promotes Digestion,Cheerful-11 
ness andRest.CGontains neither 
————— nor Mineral, 
Nor NARCOTIC. 


Apeifect Remedy for Gonsti 
Be Stomsch,Diarrhues, 


| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- J 


gess andLOSS OF SLEER:. 


.. 


Exs$ımile Sıgnature of 
A 
NEW YOER. 
a FRE 


Ren 





8 für einfeitige 
65c (jede Größe). 


ed nn nn gende 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die orte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


’ 


elfeitige 
röße 


She 


Gleihe Waare ifi nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu Faujen. ; | 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Skeinere Herten zu bafden Preifei. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten linter- 


fdiwollene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
often.“ — 5 bequeme Anpaßzimmer, — Freie Unterfuchung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


verſchloſſenem Kouvert unſeren ausführ⸗ 
Gummiſtrümpfen, wenn ſie bie 


Die berühmleſten dent: 
N fice, fen Aerzte in Amerika, 


Dr. Earl Buches 


per Brief oder 
Uhr. 


Rath) frei 3 


11619 Diversey, Chicago, Il. 


von Uhr Morgens bis 6 
Dienftagd aud Abends von 6 bis 9 
©o — VTele⸗ 


in der Offiee. 


hr Abendo 


Eprehiiunden 28 SE 
—* — 


View 
zwiichen Halfted und Glark Straße. 
Marı nehme North Halfted Electric 


B oder North Weitern &levated nach Diverfcy, oder Clark oder Wells Str. Gable bis zum 
J Gar Barn. — Für Bejuche bei Kranken wird nur eine fehr mäkige Bezahlung geforbert 


| Bulceii’s Hauskuren. 


Nerven Mittel bc, HFrauenfrantheitens 
Kur 50c 
leibigteitsmittel Bez Erkaltungs⸗ und 
uſten⸗ 


; RheumatismussKur 50c; Harts 


Mittel 500; Magen:Tropfen Sc; Blutmittel 50c. — jDiefe Mittel werden nicht in Apothelen verkauft, 
fondern nah Empfang bes Wreifes per PVoft am irgend melde MAbrefle geiandt. 
Ein Bühlein mit UustTunft frei — fhreibe gleih Farm. 


Tropfen 500; Nieren und Urins i 


Spart Schmerzen und Gel. 


Unfer Erfolg 
MM auf fchmerzlofe Bahnarbeiten baftrt gn populären 
Preijen; denn 75 Prozent unjeres Gejchäftes erhalten 
Wir duch Empfehlungen. 
RR, 22 


Ih lich mir 14 Zähne in d 
e Bolton Dental Parlors, Wr. 145 
m Dt. — ohne abſolut 
ie geringſten Schmerz ⸗ 
ſpũren.Rev. C. A. Fueble. 9 Bosmworth Yon, a 
Sebik Zähne 85 Gold-Füllungen SL auf, 
Beite Zähne, &.6.W. SS Eilber-Füllungen . . 50e 
at, Soldkronen.. #5 PRrüdenarbeit a 
Keine Berechnung für das Biehen, wenn Zähne Ye: 
Reit werden. — Eine gefchrichene Garantie für zchu 
Qabre mit allen Arbeiten. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Brüde. 
S Mein neu erfunde 
33 nes Bruchband, von 
J Sänmtlichen deutichen 
I Beofefloren empfobs 
: I In, eingeführt im 
r ber deutſchen Ars 
utee, :ft das befte u. heilt jeden Bruch, Keine falichen 
Beriprehungen, feine Einjprikungen, Feine Fleftris 
gität, keine Unterbrehung im Gefchäft; Unterfuchung 
tft frei. Ferner alle anderen Eorten Pruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Reibbinden für jrmadhen 
Unterleib,” Mütterjchäden, 
ngebaud u. fette Teute, 
ummisStründfe, Grade: 
alter und alle Apparate 
ür Verkrümmungen des 
üdgrates, der Beine ınd 
üße etc., in reichhaltigiter h p 
uswahl zu Fabrikpreiien vorrätbig Beim größten 
deutihen Fabrifanten, Dr. Robert Woifertz. 60 Fifth 
Vpve., nahe Randolpb Str. Spezialift für Brüche un» 
Berwahiungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 


Seilung. Yuh Sonntags offen bi 12 Ihr. Damen | 


werden von einer Dame bedient. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Epezial: 

Yrzt für Augen:, Obhren:, 
Neafens und sHaldleiden. Heili Ha: 
tarrh und Zaubheit nad neuefter und 
icömerzlofer Merhode. Künftliche Augen, Br:l- 
ien angepaßt Uuterfudung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ape, 9-ıl Bm, 6-8 
Abds.; Sonntag 8—12 Bm, MWeftieite-Slinik: 
Rorow.-Ere Driimantee Ave. und Divifion Str., 
über Rational-Store, 14 Radım. limgij 


a Br 


& Com. E. ADAMS STR. 


naue ud Au, » u 

PR. One ie Mängel der ehtraft. — 

ums bezuglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
wegenüber ber VolrDffice. 


— — 


5 | 1.802 bruch des Kürpers. 


'Dr. BOZINCH’S 
3 GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ei —— 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
B dab der menihliche Körper, wie eine 
Mafchine, abgenugt wird; eine Tas 
1 gesarbeit verbraucht die Kraft und 
Stärke eines Mienfhen, und falls die 
legtere nicht erjeht wird, führt ch 
au einem volltändigen Zufammens 
Es iſt abſolut 
A notbmendig, nicht nur bie aufger 
wandte Kiaft während der Förperlie 
u hen oder geiftigen Urbeit zu erſetzen, 
* ſondern wenn möglich mehr als zu 
erſegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er— 
leichtetn. Dt. Bozinch's Curative Bitter Wine iſt aus 
Wurjeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 
alten Mein bergefteit, er ift wiffenihaftlich zubereitet 
und wird irgend einer Perfon volle Geſundheit wi⸗ 
dergeben. s iſt poſitid das beſte Startun go⸗ 
und Bintreinigungs » Mittel und eine unlibers 
irefflihe Medizin für Katarch des Magens, der Eins 
gemweide, Leber, Hautkrankheiten, Reuralgie und Ners 
denzerrüttung. Ahr feid e8 Gud deshalb felbft fchuls 
dig, Dr. Bozinh’s Gnrative Pitter Wine am. ber 
Suchen. Bei Eurem Mpotheler, oder fehreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
MAL. didofa,1j Chicago, Ill 


@ DR. 3. YOUNG, @ 
| Deutiher Speyial: Arzt, 


| für Uugen:, Ohren, Raien: md 
Saldleiden. Behandelt dieſelben grundlich 
und ſchnell bei mähigen Preifen, jhnerzlos u. 
| nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
| —— Raſenkatarrh und Schivce 
Örigtett wurde Turirt, wo anders Merzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dear 
born &ts., Zimmer 604 pon 1—4 » 
Sonntags: 10-12 Borm. —- Alımit: 261 
2incoln Qive., 8-11 Vorm., 68 Aberdi. 


Seifl Euch fett 


pecifle 

den u. unnatürlichen Ent! ane. 
Beide Beihhlchhter. Rolle —3 ungen 

NE Eau eh Treten int 

nbehe EL D nr 

uren 


| Stahl Drug © 
San RT a 
N.WATRY, 
DS araliaer os; er. 


Beillen und Uuge 
Gonats, u. »botograpb. 


French 
Specii 
beıltime 
mer alle 
3 


* 


Im Herenring. 


Bon Frieda Fireiin von Bülow. 


(Fortſetzung.) 

Nach dem Kaffee lud Suſi von 
Tſchirn Wolfine zu einem Rundgang 
durch den Gutshof ein. 

„Ich habe Ihren Vetter Wolf zu 
lieb,“ begann Suft zutraulid. „Wirks 
lich, bei Gott, ich verehrte ihn, wie wenig 
Menſchen.“ 

J ... Er iſt zu verehren. Aber 
fennen Gie ihn denn? — 

„Ach, ich habe ja fo eifrig mit ihm 
fortefpondirt. Und fehen Sie, Ba- 
soneß: aus feinen Briefen |pricht ein 
edler Charalier. Go ein.echt ritters 
liches Naturel, Das fpricht mich fo 
fehr an. Und mit Ihnen, Batoneß, 
geht e8 mir gerabe fo. ch kann nicht 
anders: ich muß Sie lieb haben.” 

„Sie tennen mich ja gar nicht.” 

„Nun laden Sie mi aus. Thun 
Sie e3 meinetwegen. ch Halle oder 
liebe gleich auf der Stelle. Wie id) 
Sie heute aus dem Zuge fteigen fah, 
mußt’ ich glei, baß ich Sie lieben 
würde. Gie gefielen mir fofort, — 
bis auf den bichten Schleier, den müfs 
fen Sie nicht tragen.“ 

„&8 ift gegen den Kohlenftaub.” 

„Nein, er fieht nicht gut aus. Ver—⸗ 
zeihen Sie meine Offenheit. Er ift 
viel zu bit. Und daß Sie erfter 
Klaffe fuhren, gefiel mir ganz be» 
fonderd. Wenn Gie aus ber britten 
Klaffe geftiegen mären, hätte ich bon 
pornberein nicht viel von Jhnen gehal⸗ 
ten.” 

„Warum benn?” fragte Wolfine er- 
ftaunt. 

„Weil ein anftandiger Menfch mwiflen 
foll, wo er Hingehört.” 

„Das ift doch nur eine Geldfrage.” 

„Richt immer. 3 ift oft einfadh 
Mangel an dem Gefühl für gute Le- 
bensartt. Ganz mohlhabende Leute 
fahren manchmal in der dritten KRlaffe. 
Dann find fie eben aud) dritter Güte, 
Sind ©Sie denn reich?" 

„Nein, gar nicht.“ 

„Ra, fehen Sie wohl? Cie haben 
aber bas je ne sais quoi der upper 
ten. Tip top! Und nur die das an 

| fich Haben, kann ich qutiren. Stoßen 
| Ste mich nicht zurüd, Baroneß! Sch 
armes fleines Ding habe feine Freun= 
din auf der ganzen Welt und möchte fo 
gern eine haben!“ 

„Wahrſcheinlich ſtimmen wir Beide 
gar nicht überein.“ 

„O, das macht nichts. Ich weiß, 
daß Sie hoch über mir ſtehen, — ſo 
gut und ſo klug!“ 

„Woher wollen Sie wiſſen, ob ich 
gut und klug bin?“ 

„Das ſeh' ich Ihnen doch an! Sie 
können ſich nicht verſtellen, gerade wie 
i * 

Snan⸗ 

„Bei Allem, was ich liebe! Wahr— 

haft'gen Gott, nein! Ich bin, wie ich 


bin. Und ich will mich Ihnen ſo gerne 
unterordnen. 
ſchen haben, der mich verſteht und mich 


Ich muß einen Men— 


doch lieb hat! Einen, der meine Feh— 
ler kennt und mich doch lieb hat! Ich 
ſehne mich nach Liebe!“ 

„Sie haben Ihren Mann. Er ſieht 
gut und verſtändig aus.“ 

„Iſt es auch, — jawohl! Mein 
Mann iſt die Güte und Ehrenhaftig— 
keit ſelbſt. Einen treueren, zuverläf⸗ 
ſigeren Menſchen können Sie auf der 
ganzen Welt nicht finden. Aber... 
ich rathe hnen Eins, Baroneh, hei: 
tathen Sie niemals! Gie milfen nicht, 
was Gie aufgeben!" — Die Kleine 
Hrau feufzte. 

Aber Wolfine mußte lachen. Diefe 
Warnung ihr, der falt Vierzigjährigen! 
„Die Ehe ift Jhnen alfo eine Ent- 
täufhung gewefen?“ fragte fie. 

„Eine grenzenlofe! Ich war ja ein 
fo junges, ganz unerfahrenes Ding. 
Don nichts hatte ich eine Ahnung. Und 
die Männer find fo brutal — auch die 
beiten. Wie fo ein Mann iine Rechte 
geltend macht, das ift grenzenlos bru- 
tal, fann ich Shnen jagen.“ 
Wolfine verftummte ftaunend. Diefe 
‚ntimitäten in den allererften Stuns 
den der Belanntihaftl! So Etwas 
war ihr noch nie vorgelommen. 

Sie dachte: wo foll etwas denn hin- 
un was da anfängt, mo Andere en» 

en! 

Doc weil fie felbft von fcheuer, ver: 
baltener Art war, nicht leicht von 
ihrem nnenleben ausgab und nicht 
leicht Underen fich aufzufchließen vers 
mochte, Hatte dies rafche, fede Vor» 
rüden ber fleinen Frau einigen Reiz 
für fie, — ben Reiz des Frembartigen. 

Sie wandelten während diefer Un: 
terhaltung über ben großen fteinge- 
pflafterten Gutshof, der unmittelbar 
bor dem Herrenhaus lag. 

rau bon Tiehirn hob ihre zierlichen 
Röde ziemlich Hoch auf, fodaß die Stie- 
felden und bie feinen Gelente fihtbar 
waren. Ihre Augen hatten einen mes 
landolifhen Ausdprud angenommen, 
ber fie verjchönte. Plößlich jedoch vers 
twanbelten fih Blid und Ton. 

Sie rief Iuftig: „Kommen Gie! 
Sept zeig’ ich Jhnen meine ſüßen Kuh— 
mäbchen!” 

Sie traten in den Kuhftall ein. War- 
mer, ſchwerer Brobem fchlug ihnen ent- 
gegen. Um ven etwas erhöhten Zutter= 
gang fanden und lagen bie fehönen 
breitftirnigen jungen Rinder: braun 
und weiß gefledte, gefhälten unreifen 
Roßfaftanien ähnlih, und gelbgraue. 
Alle bewegten mwiederfäuend die zarten 
vofigen Mäuler Iınd fhauten aus gro- 
Ben, leer blidenden Augen die Bejucher 


an. : 

Sufis Gefihtchen ftrahlte Heiterkeit 
und Schelmerei. Sie war, wie fie mit 
ben Thieren verfehrte, wie ein auäge- 
laffenes Kind, rief fie mit nedifchen 
Namen, die fie ihnen gegeben, und 
patfchte mit einem ring- und fpangen- 
re Händchen auf die glatten 

e 


„Sie. lieben mich alle, meine füßen 
Kuhmädchen,“ behauptete fie, „aber ich 
forge auch für fies Wir haben ja nicht 


einmal eine Mamjell!" 


* 


ktober 1900. 


Ehre Erkältung, wenn 
vernachläfjigt, Tann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
TIehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—— 


——u 


die ſicherſte und ſchnellſte 
Heilung für Erkältungen. 
Sein Rekord iſt rieſig für 
die Heilung von kitzelndem 
oder ſtechendem Huſten, 
entzündetem Hals, Bron⸗ 
chitis und allen Beſchwer⸗ 
den des Halſes oder der 


Cungen. 
Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


Bite's Zahninche Tropfen helfen in einer Minute. 


Hitl's Haar⸗ und Bart-⸗ Färbemittel, 
ihmwar; und braun, Cents. 


„Das Alles Haben Sie felbft über» 
nommen?!“ 

„Alles! eben Morgen um bier 
Uhr aus bem warmen Bett heraus 
über den Hof, — das mill etwas Hei= 
Ben.“ 

„Allerdings.“ 

„Und wie hab’ ich mich erft hinein- 
arbeiten müfjen! ch hab’ ja vor mei=- 
ner Heiratb nie das Geringfte von 
Landwirthſchaft gewußt. Un allen 
Hürftenhöfen bin ic) befannt gewefen, 
aber nicht auf einem Gutshof. So ’ne 
ehte Vollblut-Großſtädterin! Aber 
was ich mir vornehme, das kann ich auch. 
So bin ich. Die Männer haben ja 
nicht für einen Pfennig Energie. Als 
ich hierher kam und dieſe verlotterte 
Wirthſchaft ſah, ſagte ich mir: das 
wird jetzt anders. Da hab' ich zuerſt 
die Mamſell weggeſchickt, die Alles bei- 
ſer wiſſen wollte, und dann hab' ich 
dem Inſpektor den Laufpaß gegeben, 
weil der ein ordinärer, ungehobelter 
Menſch war und meinen Mann natür— 
lich betrog. Dafür hab' ich dann mei— 
nen Bruder veranlaßt, mit ſeinem Ka— 
pital als Theilhaber in die Gutswirth— 
ſchaft einzutreten. Es war für ihn 
eine Rettung, denn Sie müſſen wiſſen, 
— mein Bruder iſt nämlich verhei— 
rathet.“ 

Sie ſprach das Letzte in geheimniß— 
vollem Ton und flüſternd. 

„Herr von Uglar verheirathet?!“ 

„Ja.“ 

„Er ſieht ſo jung aus!“ 

„Er iſt nicht ſo jung. Seine Frau 
iſt ein Scheuſal und hat ihn namenlos 
unglücklich gemacht. Er lebt von ihr 
getrennt, — nicht geſchieden.“ 

Wolfine fing einen lauernden Blick 
auf, der ſie höchſt unangenehm berühr— 
te. Er paßte zu wenig zu dem ver— 
traulichen, offenherzigen Geplauder 
und zu der kindlichen Fröhlichkeit, die 
eben noch ihr Wohlgefallen erregt hatte. 

Entweder war die Harmloſigkeit und 
Aufrichtigkeit nicht ganz echt oder die— 

ſer ſchlimm Blick ein Zufall, eine Täu— 
ſchung. 

Nach einem Moment peinlichen Miß— 
trauens entſchied ſich Wolfine für die 
letzte Annahme. 

Sie ſah zur Stalldecke hinauf, an 
deren ſtaubdunklem Gebälk eine ganze 
Reihe von Schwalbenneſtern klebte, 
und während ihr Blick an den dunklen 
Balken und erdgrauen Neſtern hing, 
wandten ſich ihre träumeriſchen Ge— 
danken dem jungen Uglar zu, der ihr 
ſo friſch und froh erſchienen war, und 
der doch ſchon ein leidbeſchwertes Stück 
Leben hinter ſich hatte. 

„Es war eine wahnſinig unglückliche 
Ehe,“ erzählte Suſi von Tſchirn mit 
halber Stimme. „Man darf den Namen 
ſeiner Frau nie vor ihm erwähnen. Er 
kann es nicht ertragen.“ 

„Warum läßt er ſich nicht wirklich 
ſcheiden?“ 

„Das iſt ganz ausgeſchloſſen,“ ſagte 
Sufi-fharf. „ES geht nicht. Die 
Yyrau würde ihn ruiniren,“ 

„Wie denn noch mehr ruiniren?“ 

„3% meine auch pefuniär.“ 

Molfine konnte fich nicht recht bor= 
ftellen, wie daS zugehen fünnte; aber 
ber Gegenftand war ihr doch zu gleich- 
giltig, um fich lange darüber den Kopf 
zu zerbredhen. Gie fagte nur: „Was 
für ein traurige Schickſal! Er iſt fo 
jung!“ 

„Er ift gar nicht fo jung,“ bemerkte 
Sufi zum zweiten Mal. „Fünfund- 
dreißig.“ 

Sie gingen weiter durch die Gtal- 
lungen und Sufi feßte ihre vertrau- 
lichen Mittheilungen fort: 

„Sie glauben gar nicht, in wie ver- 
wahrlojtem Zuftande Hier Alles war, 
als ih fam! Mein armer autier 
Mann ift jo apatsifh. Ich muß für 
ihn handeln und wollen, fonft gefchieht 
nichts. Er ift nerbenleidend, miffen 
Sie. Hochgradiger Neuraftheniter. 
Er wäre einfach untergegangen, wenn 
ich mich nicht feiner erbarmt hätte. 
Rein aus Mitleid mit ihm habe ich 
eingemwilligt, feine rau zu merden, 
benn paflen thbun mir gar nicht zu ei— 
nander.” 

„Haben Sie das von Anfang an ge- 
fühlt?“ ; 

„SG mußte e3 nicht, wie ich es heute 
weiß, natürlih. ch war fo fehr un- 
erfahren. Uch, ich beneide Sie um 
Ihre Freiheit! Was Hab’ ich noch von 
meiner Jugend? Wo foll ich hin mit 
meiner Zebenzluft?“ 

MWolfine date; „Sie ift ganz inter- 
effant, fo ein jchilferndes, temperament- 
volles Ding; aber unerhört taftlos ift 

> u 


Suſi fuhr fort: „Worin befteht bier 
mein Dafein? — Darin, daf ich mid 
abquäle. 


* gebe für die Meinen wirklich mein 
erzblut tropfenweiſe her.“ 

Dies komiſche Pathos machte Wol- 
fine lachen, was die kleine Frau nicht 
ſehr zu geniren ſchien. 

„Sie hätten bloß mal das Haus 
ſehen ſollen, wie ich hier herlam! Die 
reinen Armeleuteſtuben! Von Komfort 
keinen Schimmer.“ 

„Und doch hatte ſich Maria Hohenecke 
hier ſo wohl gefühlt?“ 

Suſi zuckie mit den Achſeln. „Sie 
iſt auch von dieſem ſchweren Schlag, ſo 
apathiſch wie Günther. Wie fie wohnt, 
und was für Kleider ſie anthut, iſt iht 
ganz ſchnuppe.“ 

Suſi ſagte das, wie man ein uner⸗ 
quickliches Thema berührt, das man 
möglichſt raſch abthut. Sie wurde 
aber gleich wieder warm und eifrig, als 
ſie ſich zu rühmen fortfuhr: 

„Alle Zimmer hab' ich neu tapezieren 
Yafien, hab’ Banele und Täfelung an- 
bringen laffen, Fenfter durchbrechen laf- 
fen und in meinen Salon einen Erler 
eingebaut, furz, der ganzen Schofe ei- 
nen anderen Plie gegeben. E3 bat viel 
Geld gefojtet, dafür wohnen wir jebt 
aber doch einigermaßen unferem Stand 
entfprechend.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Lichtſcheues Geſindel. 


Unter die Räuber gefallen. — Von Ein: 
brechern und Schleichdieben heimgeſucht. 
Bor dem Monadndod-Block, Süd⸗ 

weſtecke Dearborn Str. und Jadjon 

Boul., wurde heute friid gegen ein Uhr 

€. €. Berlins, ein Gaft des Great 

Northern Hotel, mit einem Fauftring 

niedergejchlagen und um feine aus $20 

beftehende Baarfhaft beraubt. Der 
unbefannte Thäter entlam. 

Bon zwei Einbrechern wurde gejtern 
%. ©. Schaefer, No. 524 W. Congreß 
Str., aus dem Bett geholt und gezimuns 
gen, im Borzimmer feiner Wohnung 
zu ftehen, bis ber eine ber Beiden bie- 
jelbe geplündert hatte. Die Gauner er- 
beutetert eine goldene Tafchenuhr und 
Kleidungsſtücke. 

Zum dritten Mal ſtatteten geſtern 
Schleichdiebe dem R. F. Beardsley, 
No. 273 Claremont Avenue, in 
ſeiner Abweſenheit einen Beſuch 
ab. Ihre Beute beſtand aus Ta— 
ſchenuhren und Schmuckſachen im 
Geſammtwerthe von $500. 

Während die Yamilie Dr. P. 8. 
MeRinnies geitern in ihrem Heim, No. 
721 Sheridan Road, Evanfton, bei 
Zifche war, und einWachthund auf der 
Yreitreppe faß, drangen Einbrecher von 
einem Baum auß über die hintere 
Veranda durch ein offenes Fenfter in 
die Wohnung ein und eigneten fidh Yu- 
mwelen an, die einen Werth von $500 
darftelen. Gie entfamen unbehelligt. 

Bert Madey, alias Monroe, und 
Kobn Walfh, die angeblid an dem 
Potter’fhen Diamantendiebftahl bether- 
ligt waren, find wegen mehrerer Ein- 
brüche den Großgefchmorenen überiie- 
fen worden. Nhre Opfer wollen jein 
Hilfsfheriff €. 2. Harper, Nr. 3001 
Calumet Ape., der ehemalige County- 
fommiffär M. €. Carroll, Nr. 855 W. 
Monroe Str., und J. C. Bleecha, Nr. 
1347 43. Avenue. 


Angeblich Braundſtiftung. 


Zu früher Morgenſtunde brach ein 
Brand in dem Wohnhaus von Frau 
John Dolie, 9117 Ontario Ave., aus, 
ver einenSchaden von$1000anrichtete, 
ehe er gelöfcht werden konnte. rau 
Dolie behauptet, daß das Feuer an- 
gelegt war, und fie - bezichtigt ihren 
Schiwiegerfohn Michael Mader, ber 
Brandftifter gemwefen zu fein. Maber, 
ver früher als Elert in dem Gefchäft 
bon A. M. Rothſchild & Co. thätig 
war, trennte fi fchon vor geraumer 
Zeit von.feiner Frau, die jet bei ihrer 
Mutter lebt. Mitte Auguft wurde 
Maber unter ver Anklage verhaftet, 
einen Morbverfuch auf feine Frau ge= 
macht zu haben, und gleichzeitig ließ 
ihn die Firma Rothidild & Eo. ver- 
haften, meil er ihr angeblih Waaren 
entwendet hatte. Maher wurde zu 
$85 Geldftrafe oder jeh8 Monaten 
Bridewell verurtheilt und feine Eltern 
erlegten die Gelbftrafe für ihn. Wie 
Frau Dolie behauptet, Hat Maher in 
ver legten Zeit öfter3 Drohungen gegen 
fie und ihre Tochter ausgeftoßen. Wäh- 
rend fie ber WVolizei ihre Angaben 
machte, wurde Maber gerade bon einem 
BVoliziften eingeliefert, der ihn umt 
2 Uhr Morgen? auf der Brüde an 92. 
Straße aufgriff und auf allgemeine 
Verbahtägründe bin verhaftet. Er 
fonnte feine befriedigende Auskunft 
darüber geben, was er zu fo früher 
Morgenftunde in Sid Chicago zu fu- 
chen hatte, behauptete aber, von bem 
Brande nicht? zu wiffen und noch me- 
niger, ihn angelegt zu haben. 


Um den beiten GStoffwediel, d. i. das gefüurde 
Ergebnik geböriger Thätigkeit der Debensfunttionen, 
za unterhalten umd ihn, wenn bemmende Umfänd: 
vorbenden find, zu befördern, mußt Tu St. se 
nard Aräutcıpilie gebrauchen, die ſicherſte. von 
den angejebenften Aerzten Europad längft erprobte 
Medizin, un alle aus geſchwächter Verdauung und 
Starrheit der Leber und Gedärme eatſtandenen Hig— 
derniſſe des Wohlbefindens ju beſeiftigen. Für B 
Ceuts bei Apothekern zu haben. ddje 


Verlangt Kommiſſion. 


BenyettHallenftein hat im Superior- 
Ei Theodor Groß auf Zahlung von 
150,000 verklagt, die ihm jener angeb- 
lich nod als Kommiffionsgebühr jchul- 
bet. - Zaut der Klagefchrift vermittelte 
Hallenftein eine Gejchäftsverbindung 
äwifhen Groß und Hallenfteind 
Schwager, Mar Straus von Denper, 
einem reichen Minenfpekulanten, wofür 
Groß fich verpflichtet Haben fol, dem 
— = u 5 Diefer Belek ab⸗ 
zulaſſen, der ihm au er 8: 
verbindung erwacdzle. Wie Selena 
angibt, belief fich eine Transattion, bie 
Straus und Groß gemeinjchaftlich un- 
ternabımen, auf nicht weniger ala 7 
Millionen Dollars. 3 


ee Benannt 
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Eine Blut:Sur frei verjandt. 

Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden» 
den privatim per Bo überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlihe Kranks 
heit — Die Heilung ilt Danernd. 


Eine freie Berfuhs:Bchandlung wird frei ver · 
dt dom State Medical Anftitute um die Thai⸗ 
su beiweilen, bab bie jhrediihie aller Krans 

iten geheilt werden Tann. GS wird diel geitrits 
m über dieien Gegenftand, aber xhatinhen find 
unleugbar und mäflın anerfannt werden. Die Wirs 
fung biefeß neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Gert, der dar JInſtitut unter fih Gas, * 
eine lange und weitreichende Erjadrung in der Bes 
handlung dieſer Sluttrantheit, und dor ungefähr 
Jadren, nach einer langen Reihe don Unter⸗ 
— fand er ein poftives Mittel, das die 
irtung deb Biftes aufgeht und unihädlih macht 
und e8 aus dem Rörhyer entfernt. Da er perjönlich 
wiete Hunderte Füße nnterfugt und fi mit jedem 
rg Dieter Krankheit Deritaut gemad: bat, fam 
ine Entdedung ganz natürlih und bat ibm nie 
Derfagt. Eine feiner neuerliden Heilungen ivar ein 
fat boffnungsiojer Kal, da durh die Rrankideit 
ba8 Saar ausfiel, ud der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, * Hleden und unange⸗ 
wehmen Gntfefflungen bedeit mar. In ein paar 
Teten war bie ganze Außere Haut geheilt und auch 


Gefährlier Sport. 


Ein Sußballipieler verlegt. — In Barlem 
wurde ein Jodey abgeworfen. 

Der Yußdall-Sport, befanntlich das 
deal jebes Sport3 für den amerita- 
nifchen Studenten, hat fc&on wieder ein | 
Opfer gefordert, und ziwar trug fich der | 
Unfall geftern bei einem lebungsfpiel 
auf dem Marfball-Spielpleg zu. 
Goodenow, welcher „Quarter-Back“ bei 
dem zweiten „Team“ der Univerſität 
Chicago ſpielt, kam bei dem Kampf um 
den Beſitz des Balles in dem Knäuel 
zu unterſt zu liegen, und ſtand nicht 
mehr auf. 
er den Knöchel gebrochen hatte, und die 
Verletzung wird es ihm für den Reſt 
der Saifon unmöglich machen, an meis 
teren Spielen theilzunehmen. 

Auc) der Nennplaf von Harlem war 
geftern ber Schauplaß eines Unfalles, 
der fich im zweiten Laufe des „Steeple- 
chafe”» Rennens zutrug. Eines der 
Pferde, ver Renner „Negligence”, wur— 
de plöglich unlentbar, rafte quer über 
die Rennbahn auf den Zaun zu, durdh= 
brach denfelben und fam zu Fall; ber 
unglücliche Reiter wurde in hohem Bo— 
gen 10 Fuß meit zur Erde gefchleudert 
und blieb mit gebrochenem Bein Tiegen. 
Der Gaul felbft fam unverlekt davon 
und nahm an dem Rennen theil, wurde 
aber gejchlagen. 


Kurz und Ren. 


* Vor Kriminalrichter Gibbons 
murden geſiern die auf Waſſerdiebſtahl 
lautenden Anklagen gegen Harry 
Boore, Geſchäftsführer der Continen- 
tal Packing Co., zur Verhandlung auf⸗ 
gerufen. Da der Vertheidiger des An⸗ 
geklagten, Ex-Richter Moran, nicht in 
Chicago iſt, wurde die Verhandlung 
aufgeſchoben. 2. 

* Am Samftag Abend bob die Polizei 
einen bon George C. McElure, No. 837 
43.Str., betriebenen Barbierladen aus, 
in meldem zur Zeit 13 Männer 
morunter drei Neger, dem „Grab 
Shooting” fröhnten. Geftern murden fie 
Richter Fihgerald vorgeführt, der fie je 
mit einer Geldftrafe von $5 und ben 
Stoften belegte, 

* Gefunbheit3-Rommifjär Reynolds, 
ber im Auftrage bes biefigen Unter: 
ftügungs-Somites in Galvefton geme- 
fen, ift jebt von bort zuriidgefehrt und 
berichtet, daß Die Leberfchwenmten, 
dant ber ihnen gewährten Hilfe, zmar 
nunmehr vorNahrungsforgen geihükt, 
daß fie aber zum großen Theil noch ob= 
dachlos ſeien. 

* P. James Coſtello, 6635 Yale Abe., 
Mitglied der Coſtello Chocolate Co., 
reichte geſtern im Bundeskreisgericht 
eine Bankerotterklärung ein, in welcher 
er die Höhe feiner Schulden mit $66,- 
933, diejenige feiner Beitände mit 
55000 angibt. Coftello betrieb im 
Sabre 1893 in Rochefter, N. Q., eine 
Bonbon-Fabrif. 

* Dr. Philipp Kreißl von hier hat in 
feiner Eigenfhoft ala Aktionär der | 
„Diltillery Company of America“, die 
beffer befannt ift unter dem Namen 
MWbisky-Truft, in dem zuftändigen Ge- 
tichtahof des Staates Nem Jerfey die 
Abfegung von deren gegenwärtigen Di- 
reftoren beantragt, bie er als „weder 
fähig noch zuverläffig“ bezeichnet. 

* Chad. Oppman, ein Angeftellter 
im Bureau bes County-flämmerers, 
ift auf Betreiben bes Geldverleibers 
MW. DW. Heymann, von Kr. 4046 Grand 
Boulevard, verhaftet worden, meil er 
angeblich bei der Eintreibung bon ihm 
zum Kolletiren übergebenen Redinun- 
gen fich zu hohe Gebühren berechnet und 
einen von ihm einneforberten Geldbe- 
trag nicht abgeliefert hat. 

* An der Dearborn und 38. Str. 
wird am nädjften Sonntag eine, mit 
einer Handfertigfeitsfgule verbundene 
Negerkirche, welche men Namen „Anftis 
tutional Church“ erbalten hat, einge= 
meibt werden. Die Genietnde hat be- 
reitß ein Arbeitönachweisbureau und 
einen Kindergarien, und in der fom- 
menben Woche fol auch eine Kochſchule 
für farbige Mädchen eröffnet merden. 

* Im Stodyarb3-Diftrikt fol dem 
näcft unter ben Nufpizien des im Ge— 
bäube No. 4638 Ajhland Ave. beitehen- 
ben „Seitlement3“ ber Chicago Univer- 
fity ein neues Klubhaus für junge 
Leute errichtet werben. Frl. Marn ©. 
MeDowell, Borfteherin bes Gettle- 
ments, bat bereit3 Sammlungen für ' 
biefen Imed veranftaltet. Die Roften 
bes Gebäudes werden auf $20,000 
veranichlagt. 

* Der Weftfeite-Imeig des „Bureau 
of Charities“ Hält am nächiten Don- | 
nerfiag Abend in der Aufn des Lewis | 
Snftitutes, Ede Weit Mabifon und | 

Str., feine Jabresverfammfung, | 
verbunden mit Neumahl der Beamten, 
ab. Dr. Hirfch wird bei diefer Gelegen- 
beit eine Anfprache halten, und Di- 
firiftfuperintendent Chas. Freberid 
Weiler wirb * Stereoptikons 
„Bil ber aus Chicagoer Kinder⸗ 
leben“ vorführen, 


&3 ftellte fich Heraus, daß | Ni 


I bi3 5:90 Nahın. 
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war Beflerung in jeder Hinfiht mwahrnehmber. 
Aue ne mit tem Mittel bra eine 
ändige ilung zu Wege. 

Sie freie Derfuhs: Behandlung rettete Diele hie 
fonft dem frühen Zode verfallen wären, umb diefeh 
war der Bived weicher das Anftitut veranlahte, dieje 
Offerte zu maden. In allen Fällen, iss bie Buns 
den die Krankgeit deuilih bezeichnen, fennt Der Leis 
dende den Namen und die Natur des Teidend volle 
fommen, aber viele die Dieje Krankheit ererbt ober 
fi fürziich zugezogen haben, jollten fh au bad Initio 
tut wegen eines 4lieitigen Yuches wenden, daß diefe 
Krankyeit ausführlid beigreidt umd ebenfalls Die 
Wirkung ihreg neuen Mittels, Sifllide, erflärt, 
Shidt Guren Namen und Adrefie an das State Mes 
dical Anftitut, 134 GiefttonsGebäude, Fort Ware, 
And., und fie werten Euch die freie Deriuhsbebande 
lung bortofrei zufhiden, toelche den. Leldenden fol 
wunderdare Erleichterung derihafft, ſolch ein ente⸗ 
üdendes Gefühl der fyreude über ihre Vellerung 

erporruft, die fie völlig für alles frühere 
und Berzagtiein tmelhe frünere Pehlidäge derute 
ſachten. — Schreibt behimmt heute. DW 


Magen:Satarrh beieitigt. 
Edw. Menthei 
ſbei Auſſems), 30 Bal⸗ SS 
court Etrade, Khicago, 
jagt: „Rie t Bas 
Wetter Deränderlicher, 
ala jegt! Dad ich breu:. 
He niht an Katarıb gu 
leiden, da ih mid ridbt 
erfälie, wie id es fort: 
wähterd zu tun pflegte, 
ehe ih Dr. KRoiwentiröt's 
Behendlung begann: jo 
weit mein Magen in Be 
tracht lommt, denle ich 


jest nie an ihn. Ih bab: M 
guten Appetit und fan 

Alles verpassen.“ — Kin 5 
Lhnlicher Fall wie dieſer & 


ders, % t u 
Rırumatismus und Nicrenleiden. 
Mm. 5. Buhler, 21 Rourtland Gtr,, Ghienge 
(sei Gronichz jagt: „Meine Frühe veriagten De 
Dient. Wie ein Wipdrüden jhien der Rbeumetis⸗ 
mus meine Energie zu lähmen, mih mie Ver bera 
untergudriiden und wich mit unltderen Griff feits 
—— und das, merken Sie wohl, ſeit wanzis 
Jahren. Ach beridandelte meinen Magen im eine Upos 
tbete, Nierenleiden fteltsun Äh ein und mein Elen® 
war unerteägli, aber Er. Koömwenftrot mahte mich 
deſund mie ein Fiſch im Waſſer. Ich nahm 38 Vfund 
unter ſeiner Behand!ung zu. 

Ehroniſcye Kopfſchmerzen mit Krankheit 

auf beiden Augen. 

Jahrelang lieg Frl. Elige Barthel (bei 
Boharn), 6 W. Montoe Sir., Chicago, fih von 
Augenärzten Hebandein. aber ohne jeden Erfolg. Ein 
Feiner meirer frled auf der PBupille des einen Unges 
verbreitste ib al5 Schaumbäutchen ſchnell unter beide 
Augäpfel und beeinträdtigte ihre Echfraft in eines 
Reiie, dak fie gesiwungen war, ihre ihöne Stellung 
bei der Ghicage NAubber Ge., in Racine, aufzugeben, 
gleichzeitig wirebe flc von Pereöktät, Ratarch und 
gräßlident Mopfineh beinigelucht. Br. Kowenftrot 
wurde jehliehfih Loniultirt, mchr mit Der Soffnung 
auf iheiiweiie FHilfe, alt von der Erwartung, Seilun 
zu finden und zum Erſtaunen ler, Die den Fa 
fannten, braie er in vier Monaten eine volltäne 
dige Heilung 53 Wege nnd entiernsd jede Epur der 
Krankheit. 63 ift ein Wall, der mur wenige feines 
Gleichen hat. 10ip,bidoia,lınd ° 


Dr.'Kowenstrot, 279 Sid Siart Str. 


Srantheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
OHICAGO, IL 


Die meltderähmten Aerzte die⸗ 
fer Unftalt heilen unter einen 
ofitiven Garantie ale 
Aunerleiden, als ba find 
8 VDlut⸗, Privat» uns 
tonife Leiden, Wisienente 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
den von Selbſtbefleckung, ale 
verlorene WMaunbarkeit, ympote:ig Undepe 
mögen), Baricocele (Hodenfrankgeiten), Rervenigieäs 
&e, erzfiopfen, Geoähininiehiwähe, kırmpfrs Des 
di ſiden deẽ &elübl im Ropf, Wbneigung gegen Ges 
felliheit, -Rervoftät, unengebractes Errötten, Ries 
dergeichlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Spredhftunden 10-4 und 6-3 Abends, Gonniag® 
nur don 10-12 Upr. >= 
Schreiben Sie nach einem Fragebogen. Eie lünnen 
dann per Voſt kuritrt werden. — Aue Angelegenheie 
ten werden ſtreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folde mit hhroniſchen Uebeln 
bebaftete Leibenben nach unferer Mrjtalt ein, bie nite 
gends Heilung finden fornicn, wm unfere ueue Mes 
tHode Äb angedeiden zu laflen. Die als unfebiber gilt, 


Kirk Medical 
Dispensary 
und Sanatarium, 


211 & 212 

Ehicago Opera 

Houſe Building, — 

Ecke Waſhington 

und Clark Str. 

Eingang 112 Clart Str. 

Unfere berühmte Behandlung für Katarrh, Aſth⸗ 
ma, Bronchitis und Schwindfücht hat nicht ſeines 
Gleihen. Brad pofitio aebeilt in CO Tagen, obne 
Anwendung de Meflers. weine Wbbaltung vom 
Geihärt. Barienccic geheilt in fün: Tagen. 
Hamorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und 
alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd ge⸗ 
heilt ohne Gebrauch des Meſſers. Ahyrummi mia. 
Saut- Blut- und Nierentrankheiten, Krankheiten des 
Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren und urinä⸗ 
ren Organe, alle Krankheiten, den Frauen eigen⸗ 
thbümlich, Werluft der Mroft in den Nungee, Mittels 
jährigen oder Alten, allgemeine und neruöie Ehwähe 
aus irgendwelcher Uriace- md unnatürliche Birlufte 
irgendwelcher Urt fchnell std Tauern» geheilt. Epre ob 
eor oder jchreibt nach unjeren nexeften Büchern, were 
den auf Verlangen frei verjandt. Stunden: I Born. 
Sonntags 9 Norm. bis 12. dido® 


Rüsliche Aufklärung 


enthält das F iegene beutiche Werk „Der Mer- 
tungssZinfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen ledrreiden Suuitrationen, nebft einer Mb» 
handlung über tinderloje hen, weldes bon Wan 
und rau gelejen werden jolte. Inemibebrlic 
für junge XLente, die fi verehetihhen wollen, ober 
ungiüdlich verbeiranher find. 

a leicht verfiändliger Weile tft angeführt, wie 
man gefunde Finder zeugt und Mefchlechtstranf 
beiten und die böfen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Wernoflndr voten, Polluti- 
men, Unfruchtbarkeit, Iräöftun, Ihwade &e« 
dächtniß Oneraselofiafcit und Sirampfaderbruch, 
obre schädlichen Medisinen dauernd heilen tann, 

Sin treuer Kreund ıınd weiler Hatbgeber iftdiefes 
unübertrrffliße beutjhe Bub, weite) nad Ems 
fang ver 25 613. Foitmarten in einfahen Ume 
Hlag jory,om Derpadt, frei suneidhieft wird. 


DEUTSUAES HEIL-INSTITUT, 
STREET, 


Bart... 
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85090 Belshnung! 

Wenn der Morie elels 
triige Gürtel nicht der 
beite in Der Weit ift. ©r 
hei't olle Qeiden der Ries 
ren, cher. Qungen urd 
Hear, ferner Rheumas 
tismus, Rerbenimwäde, 
Ropfigmez, Rüdens 
es — von 

us ich wei n, vers 
lorene Manndert:it, oe 

ranenie:sen m. j. m. 
ale Mebigiven 
nicht echoſen baben, 
diefer rtel wird Euh 

figer helfen. 
Preis iR :5, Hıv and Bid. 


Electric in. tituta. ° a 


Supk. 
63 2’ oe, ra Pinriycinh Str. ENrme, 
Anh Sonntags offen bis 12 Uhr 


W/DALD'S PEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,. Zizamer 60, 
gegenüber der Fair, Berter Buklding.- 
Dre Aerzte dieier finRtalt And erfuhren: beniicde Bye 
wu betraddien ed aid cine Mpre, ihre Ieibendem 
ne nee ante 
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Eine Partie von fancy reinſeidenen 
Bändern, No. 40 -6, Ba 9 
morgen, "ber Yard . c 
Eine Partie von Stiderei Kanten in 
Cambric, Swik und Nainfoot, 
fpeziell morgen, per Yard . 

3 Flaſchen von franz. * 
Dreſſing für. 

Grdße Meſſing— Vorhängeftäfler 
mit 2 Schlüfleln . . . 

3 Dt. Granite eiferne ums 
Kefleln, Stüd . 

Geru gerippte Veits mit gefließtem Nüs 
den und Peinkleider für Damen, Beltz 
haben hohen Hals, lange 9e 
Aermel, ſpeziell 

Parchent Unterhoſen für Kinder, mit 
Spitzen beſetzt, per 


He 


Straußen-Plumes für Hüte, 

10 Zoll lang, das Stück ... 

Beftes 4:4 Lonsdale Cambric, gute 
Qualität, Nefter von 3 bis 20 ge 
Nards, per Yard : 
Meibe punftirte Gardinen Ewiſſes, die 
36 Zoll breite Sorte, — 9e 
per Yard —— 

100 Dutz. ſchwarze Fließegefütterte Da⸗ 
men⸗ Strümpfe, —— Bar⸗ 9 
gain, per Paar 


JONSTORE 


ke W 
LION: — 


— 1 9e 


500 Pfd. Fleiſhers und Golden Fleece 


Strickgarn, farbig, ſo lange 19€ 


der Vorrath reicht, morgen . 
Odds und Ends von Jünglings- und 
Knaben = Tennis = Schuhen, mit Ile: 


dernen und Gummi-Sohlen, 19€ 


per Paar 
19e 


Roßleder Rafiermefler-Strops 
mit Canvas NRüdijeite 
Un: 
Mänz 


11 bei 153öl. Granite eiferne 
Roft: Pfannen, das Stüd... 
Schivere Ecru gerippte gefliekte 
terhemden und =Hojen für 

ner, Hemden haben Seiden: 
Atlas»Tape ———— 

knöpfe, ibegiell . 19e 
Rothe Blüfchhauben f. Kinder, {9 € 
„Nazareth” geftridte Korjet- 

MWaifts für Kinder, alle Größen 19€ 
6:4 fancy Tijch-Deden, befranft, 
ſpeziell 

morgen, nur .19e 
Beſte Yard-breite — 9 
Garpet3, jpeziell per Yard . ‚19 
10 JTORE 


bübjch garnirt, für 
LET —⏑—⏑,« — — 


ze. Gr 


Gine Partie fauch Genter Pieces, un= 


Sorte, um damit 
aufzuräumen, 
Babies, Größen 2 bis 5, 29€ 
Nägel:Hammer ... . 
Schwere mwollene fließgefütterte Unter: 
„Dainty“ Korjet3 für Damen, in Nofa 
Garnirte Filz; Promenaden-Hüte 
lange der Vorrath reicht 


morgen 290 
ſpeziell per Paar 

6 Ot. Granite Berlin Ref feln, 

bemden und =Hojen für Män: 290 
und Weiß und Blau und Weiß, — 
Damen und Mädchen, leicht beſchmutzt, 


jere 50c und 7öc= 
Schwarze Vici Kid "Anöpffgube für 
Mafjiv ftählerne 
mit verzinnten Dedeln, Ki Ige 
ner, fpeziell 
Größen 24 bis 28, per Paar . 

für 
(ungefähr 75 im Ganzen) jo 

— 


Groceries. 
Neue Früh-Juni-E TEN 
per Kanne . 
Sream of Wheat, 
2:Pfd. Padet 
Fancy neue getrodnete Bicasn, 


per Pfund 9 
My Favorite Salad Dreſſing 
od. — Sauce, —* 19e 


66 
Runkel Bros. Vreatfaſt 19e 
.29c 


Eocoa, 3:Pfd. Kanne . 

Runfel 2. Premium 690: 
29e 
290 


He 
He 


colate, 1 Pfund 
New Orleans Molafies, 
per Gallone i 


German Family Seife, 
12 Stüde RE 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underberg-Albrecht, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
— 


— — Select er 
. wirbt fih alle Tage 
r freunde; ed ift von ins 


Bu en eihmad unb 


Mohin Die 


rechten Hinterfuß“. 


Aus Dem Boerenfriege, 


Unziehende Augenblidsbilder aus 
dem Boerentriege zeichnet der Johan 
nesburger Berichterftatter der „Köln. 
Ztg." ‚Aus ihnen tritt das Welen ber 
Boeren und bie Art ihrer Kriegführung 
plaftifcher beroor, als in einzelnen 
Charakierfhilberungen. Laffen mır 
beshalb einige davon folgen: General 
Botha hat den Befehl zum Vorrüden 
gegeben. Rubig Ichlafen feine Boeren 
in den Gräben der VBerfchanzungen und 
in ihren Ochſenwagen; andere fochen 
Kaffee, wenige venten an daß „Opzad- 
deln“. „Kiet, man“, jagt Botha zu 
Heren b. Trotha, einem früheren deut⸗ 
ichen Offizier in feinem Lager, „tiel, 
wat zul if met be ferels doen?” — 
„General, Gij moet de kerels dood— 
ſchieten!“ — „Ne, man, dat kan ik niet 
doen!“ erwidert der General. 
„Dann werde ich die kerels vernoeken“, 
meint der deutſche Leutnant. Er 
ſchleicht ſich an die in den Gräben 
Schlafenden, ergreift das Gewehr eines 
der Schläfer und ſchreit engliſch: 
“Hands up!“ Erſchrocken rollen die 
Erwachenden die Augen, und einer 
ſtottert: „Ik heb niets mit den orlog 
io doen!“ Botha hält ſich die Seiten 
vor Lachen. Die Boeren aber jahen 
fi) den ganzen Tag nod mißtrauifch 
nah bem Herrn db. Trotha um und 
fagten: „Dat iS de flime buitfche veld- 
Iuitenant!” Vorgerüdt wurde an bie- 
fem Tage aber doch nicht. 

Die Engländer greifen bie Boeren- 
ftellungen am Tugela an. Lautlos lie 
gen die Haufen ver Boeren hinter ben 
GSteinblöden. Auf 600 Schritt wird 
das Feuer entfeſſelt. Reihenweiſe 
fallen die Khakileute der engliſchen 
Linien. Offiziere ſpringen vor und 
feuern die Wankenden an. Sie fallen 
unter den Kugeln der Boeren. Dennoch 
gehen die Engländer weiter vor; plötz— 
lich raſſeln engliſche zu kurz gehende 
Schrapnels in die engliſchen Linien. 
Nun bringen die Offiziere ihre Leute 
nicht mehr weiter. Zmifchen Löchern 
und Felsblöden verfchwinden die Eng- 
länder. Das Teuer der ÜBoeren 
ſchweigt. Ein einziger englifcher Offi- 
zier fpringt num vor, er blidt verzmei- 
felt um fi, dann zerbricht er feinen 
Gäbel, wirft die Stüde von fich und 
chreitet allein den Boeren entgegen. Er 
blidt zum Himmel auf; mas denkt ba3 
junge Männerherz? Geliebte, Water: 
land, Ehre, Gott? Die Boeren zögern, 
der einfame Mann, der nun jo nahe 
herangefommen ift, baß man das Meike 
in feinem Auge erkennen kann, flößt 
ihnen Ehrfurcht ein. Neben v. Trotha 
liegt ein roihhariger Voer, gottes= 
fürdtig und trunkſüchtig. Langſam 
hebt er feine Büchle, ein Knall — der 
einfame Mann fallt. „Kiel, man“, 
fagt der Rothhaarige ‚zu jeinem Nach- 
bar, „nu beb if de rooinef gejchoten!” 

m Lager eines Yreiforps fihen 
Deutfche und — beieinander. 
Die Nacht iſt kalt, Holz zum Lagerfeuer 
wenig vorhanden. Man braut Thee 
und gießt Schnaps hinein. Am Nach— 
mittag hatte man vier Freiwillige be— 
graben, zwei Deutſche, zwei Fran— 
zoſen. Man beſpricht die Inſchrift, die 
auf dem Kreuze anzubringen iſt. 
“Unis par la mort, compatriotes 
francais et allemands, unissez vous 
pour la vie!” fchlägt ein Franzoje 
bor, ein ietterbrauner Krieger aus 
Senegal. Und die abgemagerten ®e- 
ftalten aus Deutfohland und Franf- 
reich erheben fich und reichen ich die 
Hände. Am näcjten Morgen wurde 
Das Kreuz errichtet und die Anfchrift 
angebracht. Später banden andere 
Hände Schleifen in beutjchen und 
franzöfifchen Yarben um das Kreuz, 
und Kemand jchrieb in deutfchen Buch: 
ftaben „Amen“ auf den Querbalten. 

„Kiekt, Terels”, jagt der Feldkornet 
des Kommanbo3 p. 9., der einen Er- 
fundungzauftrag erhalten hat, „nu heb 
it ftoute befehl gefregen van onze com= 
mandant, de Engelfchen op te zoefen!” 
— alfo Schnell Kaffee fochen, trinten 
und opzabbelen. Nach einigen Stun: 
ben find einige Reiter unterwegs; der 
Zug der 200 Boeren mirb mehrere 
Kilometer Iana. Man reitet über die 
Grenze nad) Natal hinein. Un der erften 
Farm fammelt fi der Zug. Die 
boerifche Farmerzfrau fteht vor dem 
Haufe. Alle Reiter ziehen den Hut, 
fteigen ab und füffen die Frau. „Goede 
morjen“. Pjalmen merben gefungen, 
dag Frühftüd beginnt, bie Boerenfrau 
läßt berbeifchaffen, mas fie geben kann. 
Reife gehe, fragt fie. 
„Daar“, ermibert ber Tyeldfornet, 
„daar, achter de kopjes, achter de 
ſpruits moeten de Engelſchen ſtaan, 
onze menſchen zullen ze opzoeken“. Die 
Engelſchen ſeien eben noch hier ge— 
weſen, meint ruhig die Farmersfrau. 
Nun habe ſie einen Kaffer und das 
kleine meisje (Mädchen) auf einen 
nahen Berg geſchickt, um Umſchau zu 
halten. Das iſt den Reitern genug. 
Plötzlich kommen Kaffer und meisje 
angerannt, „de Engelſchen kommen!“ 
Nun aber opzaddelen. Nach und nach 
jagen die Reiter auf eine Anhöhe, von 
wo aus ſie auf 2000 Meter Entfernung 
zwei Dutzend Khakileute erblicken. Ein— 
zelne Schüſſe fallen; der Feldkornet 
aber ſchaut beharrlich durch ſein Fern⸗ 
rohr nach einer anderen Richtung. 
Dort weidet etwa 1000 Meter zur 
Seite eine Rinderheerde. Kiek, man“, 
ſagt er einem Boeren und reicht ihm 
ba3 Tyernrohr, „tief, iS dat niet mijn 
03, be amarte 08 met be mite bleß?“" — 
Der Boer blidt durch das Rohr. „Sa, 
Kornet“, jagt er, „das ift Ahr Ochie; 
ich fenne ihn genau, er bintt auf dem 
Der Yeldfornet 
bört nicht mehr daS Ende der Rebe, 
Er ift Schon im Galopp dabongefprenat, 
dorthin, wo fein Ochfe acht. Viele 
Boeren ihm nad. Die Kaffern, die die 
Heerbe hüten, jehen den Boerenhaufen 
fommen, ahnen Unheil und reißen aus. 
Am Triumph mwirb die Heerbe ein- 
gebracht; mo bie Enalifchen geblieben 
find, weiß fein Menfh. Bald barauf 
mar in ben „Standard and Digger?’ 
News“ zu lefen, daß der yelblornet des 
Kommandos v. 9. eine glänzende 
DWaffenthat volführt und den Englän- 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 16. Dftober 1900, 


dern eine Dchjenbeerbe abgenommen 
babe. Daß die Ochlen den Boeren ge- 
hörten und bon einem anderen Boeren- 
lommanbo den eigenen Zandsleuten ge= 
ftoblen waren, wurde verſchwiegen. 
Der jchmarze Dchfe mit der meiken 
Bleffe ftand bald mwieder auf der hei- 
matblichen Weide. 


Mädkhenerzichung in China, 


Man follte annehmen, in einem 
Lande, too neugeborene Mädchen der 
Tradition nad) in fo großer Zahl aus- 
gejeßt, dem Tode überliefert imerben, 
fönne die Erziehung und Ausbildung, 
die man dem weiblichen Gefchlechte an 
gedeihen läßt, nicht von großer Bedeu: 
tung fein. Die Ausbildung der Mäd- 
chen ijt allerdings wegen der furzen 
Zeit, die ihnen dazu gelaffen mird, 
ziemlich Tchnell abagethan. Das Lernen 
bemüht, und die Jugend verblüht! Ya, 
die Jugend verblüht in China noch viel 
chneller, al3 bei uns, und das Lernen 
erfordert weit mehr Zeit. Welcher Chi- 
neje aber würde eine Frau mit jchon 
ergrautem Haar nehmen, jelbjt menn 
dieſe ſämmtliche Klaſſiker undPhiloſo— 
phen auswendig wüßte!? Nähen und 
Meben, vornehmlich - funftoolle Gei- 
beniveberei und die damit zufammen= 
hängende Zucht der Seidenraupe, aus 
Berdem nod) die Bejorgung der tägli- 
chen Opfer, welche in einem chinefilchen 
Haufe neben den Göttern auch den®ei- 
jtern Jämmtlicher abgefchiedenen Fami— 
lienglieder zu bringen find — das find 
die praftifchen Gefchäfte, zu denen ein 
Ehinefenmädchen erzogen wird und in 
denen fie bis zum 17. Lebensjahre eine 
gemifje Fertigkeit erlangt haben muß. 
Mit diefem Unterrichte Hand in Hand 
geht von frühefter Kindheit an die mo- 
ralifche Bildung des Mädchens. In der 
Ihat gehört ein quterTheil davon mehr 
in den Li-fi. Der Theorie nad) müß- 
ten die Ergebniffe diefer Ausbildung 
ganz eremplarifch fein, aber der rufli- 
The Reifende Obrutjcheff berüdjichtigt 
doch zu wenig die Praris und die that- 
fachlichen Erfolge, wenn er diejfe mora= 
lifche Ausbildung höher ftellt, ala die— 
jenige in irgend einem chriftlichen 
Lande. Er gibt felbft zu, daß ein gu— 
ter Theil diefer „Moral“ ing — Ze— 
remonienbuch gehört, das vielbändige 
Ritualbuch des Landes; zahlreiche an= 
dere Regeln allerdings find in Menge 
enthalten in dem Siau-hio oder „us 
gendinftruftor”, einem WBuche, melches 
in fajt noch höherem Anfehen jteht, al3 
die fünf Klaffiter-und in jeder anjtän= 
digen hinefifchen Familie ald Richt» 
Ihnur der Kindererziehung gedient 
hat von Generation zu Generation. \n 
diefem Anftruftor wird den Vätern 
empfohlen, zu Ammen ihrer Kinder 
folche zu wählen, die gefund, mild, 
liebevoll, mohlmwollend, heiter, zurüd- 
haltend und forgfältig in der Unter- 
haltung find; diejelben PBerjonen al- 
lein jollen aud) jpäter die Erziehung 
der Mädchen bi3 zum 8. oder 10. Kahre 
leiten, da dieje zu einem Privatlehrer 
gegeben werden. m jtebenten Jahre 
jollen Knaben und Mädchen fchon Ier= 
nen, auf ihre Eltern und Verwandten 
oderVorgefehten zu warten und andere 
jich felbft vorzuziehen; im zehnten 
Sabre, jich in jeder Beziehung auf an- 
ftändige Weife zu betragen und mit 
Aufrichtigfeit zu handeln; im zmwan- 
zigften find Knaben alö ermachiene 
junge Männer zu betrachten, die man 
mit den noch übrigen Regeln ber 
Schidlichkeit befannt zu madjen hat. 
Sie müffen neben fittlicher Führung 
lernen, treu fein im Erfüllung findlicher 
und brüberlicher Pflichten, befcheiden 
und zurüdhaltend im Verkehr mit An- 
dern. Go biel fie auch mwiffen mögen, 
dürfen fie fich nie erlauben, Andere be— 
lehren zu wollen; wie jchwer die Wahr⸗ 
heit auch zu ſagen ſei, dürfen ſie nie 
von ihr abweichen. Wenn die Alten 
reden, ſollen ſie ehrerbietig zuhören, die 
Worte des Lehrers und ſeinen Tadel 
mit Sanftmuth und Demuth entgegen—⸗ 
nehmen, jeden Morgen etwas Neues zu 
lernen ſuchen und es ſich an jedem 
Abende wiederholen. 

Zum Schluſſe dieſer Erziehungs— 
regeln heißt es in erfreulicher Anerken— 
nung des Werthes der Derzen widuns 
neben der Geiſteskultur: „Diejenigen, 
melche feinen unfittlihenBergnüaungen 
nachgehen, welche die Tugendhaften adh- 
ten, ihren Eltern und fpäter ihrem Für- 
ften nach Kräften dienen und ihrem 
Morte treu find — folche erklären mir, 
felbjt wenn fie völlig ungelehrt fein 
foltten in den Wiflenfchaften, für ge- 
bildete Männer, denn der Zmed der 
Erziehung bei unferen Vorpätern mar 
bon jeher, nicht Jo jehr den Kopf anzu= 
füllen, ald daS Herz zu reinigen und 
zu berebeln.“ 

Neben diefen zumeift dem Sinaben 
geltenden Vorfchriften gibt e8,. wie wir 
in der „Kölnifchen Volfäzeitung“ lefen, 
für dei Mädchen in demfelben In— 
ftructor noch befondere Kapitel, melche 
ihnen die Grunbfähe aller häuslichen 
Tugenden einprägen, ſie zu ehrerbieti— 
gem Betragen gegen ältere Leute, zu 
gefälligem Benehmen gegen Brüder 
und Schweſtern, leutſeligem Verhalten 
gegen Niedere ermahnen. Sie ſollen 


Unter 
DEDEaREE © Ren 
praeparirt, ist 


NEURALGIE, 


Rhkeumatismus, Hoxenschuse, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


PAIN EXPELLER. 
—— 


Kur echt — 


aus dieſer chineſiſchen BibelBeſcheiden⸗ 
heit, ſittliche Reinheit, Treue, Zufrie⸗ 
denheit mit ihrem Looſe lernen, wie 
dieſes auch ausfallen möge, und lernen 
auch ſchon, wie ſie ſich in ihrem fünf- 
tigen Eheſtande führen ſollen, was be— 
weiſt, daß die Ehe als die eigentliche 
Beſtimmung des Weibes in China an⸗ 
geſehen wird. 
wie es den künftigen Gatten zu em— 
pfangen und zu begrüßen, ihn jeden 
Wunſch an den Augen abzuſehen und 
feinen Zorn zu vermeiden hat; wie es 
zu ſchweigen hat, wenn er es belehrt, 
zu lächeln, wenn er tadelt, zu danken, 
wenn er züchtigt, zu bitten, wenn er 
grollt, zu lieben, wenn er verachtet. 
Ihre Kinder find bon ihr ohne Ge- 
Ihmäbßigfeit zu unterrichten, ihre Er- 
fahrungen dem Gatten in befcheidener 


und bemüthiger Form mitzutheilen, 


„denn nichts ift dem häuslichen Glüde 
fo hinderlich, tvie vorlautes und recht- 
baberifche% oder unfreundliches und 
eiferfüchtigesg Meilen der Gattin“. 
Scheinbar nur zum „Guten Ton“ ge- 
börig und im Grunde doc gleichfalls 
fehr mejentliche Bedingungen zu dem 
häuslichen Glüde einer Frau find fer- 
ner die Weifungen: leife, fanft und 
mwohllautend zu reden (der Knabe wird 
im Gegenfate dazu in lautem und füh- 
nem Sprechen geübt), anmuthig zu 
ftehen, gehen, figen,effen, trinten, ſchla— 
fen, überhaupt in allen Beziehungen 
und Lagen, fomwie in allen Perioden 
des Lebens und bei allen Gelegenheiten, 
fei dDie3 im Kriege oder auf der Flucht, 
in Feuers oder Todesgefahr, im MWo- 
chen= oder auf dem Gterbebette, über- 
all und immer den höchiten Anftand 
zu beobachten. 

Zum Schluffe noch einen bemerfens- 
merthen Paragraphen aus dem chine- 
fiihen Sittenfoder: „Mle Männer 
müffen, wollen fie ihren Eltern würdig 
dienen, beim erften Hahnenfchrei (ihren 
find den meijten Chinefen unbefannt) 
ihre Hände wafchen, ihren Mund aus- 
fpülen, ihr Haar fämmen, eö mit dem 
Net zufammendinden, mit Haarnabeln 
befeftigen und in ein Vüfchel Flechten; 
fie müffen den Staub abbürften, den 
Hut auffegen, die mit Troddeln ge— 
zierten Bänder binden, Beinfleider und 
Nod anziehen, den Gürtel umlegen, die 
Beinjchienen umbinden, die Schuhe an= 
thun und die Bänder dazu feftbinden. 
Mädchen oder Weiber haben genau 
daffelbe zu verrichten, außerdem aber 
noch ihren Parfümeriebeutel anzuhän= 
gen und die Füße forgfältig in die ge- 
jegliche Form zu fchienen. Darauf 
müffen fie in das Zimmer ihres: Vaters 
oder ihrer Mutter, ihres Schmwieger- 
pater3 und ihrer Schwiegermutter ge= 
hen, und, wenn fie eingetreten find, in 
leifem und gefälligem Tone fragen, ob 
ihre Kleidung nicht zu warm oder zu 
fübtl fei, leivende Körpertheile reiben 
oder drüden, und wenn bie Eltern das 
Zimmer verlaffen, müffen fie diefelben 
ftügen. Bringen fie den Wafchapparat, 
fo muß die jüngere Tochter oder der 
jüngere Sohn die Schale präfentiren 
und die oder der Weltere das Waffer, 
und die Eltern demüthig bitten, e3 
hineinzugießen und fi zu mafchen, 
und nachdem dies, gefchehen, das Hand= 
tuch reichen. Wenn die Eltern dann 
zu effen münfchen, fie mährend des 
Eflens durch ihr milde Bnehmen auf- 
heitern und wenn die Mahlzeit gehalten 
ift, leife ihren Rücktritt vollziehen.“ 

Glüdlichermeife, fagt Obrutfcheff, 
fehen auch; in China vernünftige Eltern 
ein, daß gute Lehren geben meijt leich- 
ter ift, alß diefe befolgen. Schon mit 
der von dem Ritualbuche porgefchriebe- 
nen Morgentoilette wird e& lange nicht 
jo genau genommen. Ungemafchene 
Gefihter und noch ungewafchenere 
Hände fieht man, namentlich bei ben 
niederen Volfat faffen, auf Schritt und 
Tritt; ftatt des „Taubergefämmten 
Haarbüfchels i im Nebe” hängt dem Chi- 
nefen fein zerzaufter und zerlaufter 
Zopf über den Naden, und bie Chine- 
finnen tragen ftruppige Krähennefter 
auf den Köpfen herum. Der fünftliche 
Aufbau des Chignons ift eine fo zeit- 
raubende Arbeit, daß fih Die biel- 
befchäftigten Frauen der arbeitenden 
Klaffen diefen Lurus höchftens einmal 
in der Woche erlauben dürfen. Die 
Borfehriften des Li-fi bleiben alfo in 
fehr vielen Fällen Fromme Wünſche. 


— — 


Finangzielles. 


Deulſche 
Reichs— 
Schuldſcheine. 


(Deutfhe Government Bonds.) 


Zahlbar in Dentiher Reichs— 
Gold: Währung. 


fönnen von der Wahl, wie fie au ausfallen möge, 
nicht nadptheilig berührt werden uud find fidere und 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben diejel« 
den von 200 Mark an vorräthig, jowıe aud WUıner:- 
Taniiche, Shwedifhe Aprozentige, Meritani- 
{che 5prozentige, Gold: Regieruugs : Eyuld: 
feine, Eifenbahn:, Straßen: und Sohbahn: 
Bonds. Zweds näherer Beſprechung (deutſch) wende 


man fi) an 


3 3 Bant: 
Dtis, Wilcox & 60., Scinar. 
H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str.. ee Tee 


Botx* 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. verkaufen. 


Creenebaum Sons, Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Geld } en Sans auf enlas tan Susan 


eigen —* 
zu Bett * ——— 


en 1 ** 
1% —* Ei 


Das Mädchen lernt,‘ 


f'Lutz&(@. 


e N 1000 1002 8.1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO» 


Rs feinem Laden der Stadt Fönnt Ihr faifongemäße 


J 


Maaren fo billig faufen, als wie bei £uß; lejet die 


folgende Kifte durch und Vergleichet die Preife! 


Sleider:Dept. 


75 Bear fancy Cheviot:Hoien für Männer, 18c 
augebrochene ‚Größen, werth $1.25, zu 
125 ihwarze oder blaue doppelbrüftige Cheviot- 
Knieboien- Anzüge für Knaben, Größen Te 
& DIES, mens EB; iu. » no. + 


Demeitic-Dept. 
3 Kiſten mit fchwerem weißen Shaler: 
Flancl, ganze Stüde, werth 10c die Yard 


1000 Yarde‘franzöfifche Flannelette:Reiter, pracht: 
volle Shirtwaiit:Mufter, Yängen von 3 bis zu 


Alec 


6: 


10 Yards, regulärer Preis 2%, 
per Yard a 
109 Stüde ertra jchiverer doppelt geflichter duns 
felrother Guineahen Flancl, werth 9 
15c die Yard 
2000 Yards ertra fchwere jchwarz und meiß ge= 
ftreifte Shirting Drilling Refter, die 6:c 
reguläre 124c Qualität, per Yard. . . 

0 Stüde 60 Zoll breiter gebleihter Tijehtud: 
Damaſt, ſehr hübſche Muſter, werth * 220 
bei dieſem Verkaufe die Yard .. 

3 Dugend 10:4 türfijhrothe befranfte 
Zijchtücher, werth $1.25, für 

1800 Yard: 20 Qualität feiner weißer Cambric, 
in Reftern, Längen von 3 bi? 10 
Yards, per. Yard . . . 

150 Stüde crtra fKwerer-gebleichter Pique 10€ 
Flanell, ganze Stücke, werth 150 per Yd. 

1500 Yards Nleider— 
hübſche neue Muſter und Farben, gut 
10c werth, per Yard 

350 Baar Nottingham SpisensGardinen, Gin-, 
gieei: und Dreis:Baar = WBarticır, 3% Yards 
lang, „50 bi 60 Boll, breit, einige etwas be= 
ſchmutzt, werth von 81.75 bis 82.25, 
bei diejem Berkaufe das Paar. . . ‚49 


200 Walling ESfirts für Damen, gemadht aus 
ertra jchiverem Welton, perfett angefertigt” und 
finiibed, alfe Längen, billig zu 2 4 
$4, bei dieſem Verkaufe « 

100 Plüjh:Gapes für Damen, gemaht aus feis 
denem Seal-Plüſch, ganz herum mit Thibet: 
Pelz eingefaßt, gefüttert mit Far mer Satin, 
wert 50, bei Diefem Verkaufe 
für —* 4.38 


und Wrapperstzlannelette, 


3 Dubend Damen-MWaiits; gemacht aus beiter 
Glanrelette, alles neue Mufter, alle gefüttert, 
werth $1.00, jo fange der Vorrath 
reiht 


Mäntel-Dept. 
75 Winter: Jadet3 für 
ſchwerem Beaver, Plaid- Futter, 
fend, alle Größen, werth 83.09, 
fi 


—(sortjegung.) 
Mädchen, gemaht aus 
perfelt paj: 


150 Belz:Scarf3 für Damen, bejegt mit * 


Schwänze u, wert 2.75, 


Grtra Speziell. 


2 weitere Mexiter-Partien in eleganten Daunen 
Wrappers, gemaht aus beiter SFlanuelette, 
reihlih bejegt mit Stiderei, Sammet, Braid 
und Rurffles, ertra voller Sivcep, perfekt paj- 
end, ale Größen: mwerth don 2.00 

bis $2.7 15, für 


Bafenent. 


Schöne Harthalz Chopping Boiot, de Sorte Se 
Qute ftarte Ofenbürfte, wertb Pe, für... Te 
Pfd.-Packet Rutlands Stove Lining, 

bei diefem Verkaufe 12c 
Große jchön finifhed Kaffeemühlen, die 
29 Bun für 

Nr. 8 blechenerner Waichkeffel, galvanifir: Bm 
ter Boden Bi > 
„Dur Favorite" Wafh-Wringer, hölzernes yrame, 
19:zöllıge Rollen aus qutcem Gummi, 


Vierter Floor. 


Grtra Qualität baummollene WlantetS, gutes Ge: 
wiht, weich und fleech, 

das P 

Wendbare Silkoline Winter-Quilts, 

extra ſchwer, ſchöne Muſter, zu .. 
Prachtvolle Suyrna-Rugs, 360 neue 
Herbit:Stylcs, hochmoderne Mufter . 


Groceries, 


5 Crown Mustatel-Rofinen, per Pfund. . Se 
reiner gebrochener Reis, per Pfund... . 
Gedörrte Aepfel, ver Pfund 

Smift's Eped, per Pfund s 

Premium 2:Pfd.:Badete derollter Safer, 

2 Nadete 

Holftein Sommermwurft, per Piund . ... . 
Gute Farmer-Bıutter, ger Piund 

Handfäfe, das Stüd 

Unjer 22c fchr feiner Gombination Kaffee, 

per Pfund 

Gocva:Schalen, per Pfund 

Armour’s Houſehold Theerfeife, per Stüd 2e 
Neue Dill» oder jaure Pidles, per Dugend Se 


m A; W. Ke | nn , 


mu 84 ]LaSalle pl 


Erkurfionenwallen Heimalh 
Kajüte und Zwiichendew. 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


RER 
BE Bollmachten 


Grbihaften Tg 5 Zulschaien won 


notariel und donſulariſch beforgt. 


BEE Militärfachen "WEE Pat; ins Austanp. 


m Sonjultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Konſular— und Rechtsbureau: 
J. B. ſtonſulen K. V. KEM 


Sonntags offen von s 


Finanzielles, 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—8* Sicherheiten — vorzug liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! Bee 


Raten. _ Genaue Auskunft gerne ertdeilt dıboja, 


Keine Kommiſ fion. u. 0. stone &co,, 


Qnleihen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
verbefiertcö BGrundeigenthum. 4 Xelenb.. 681., &g 


1. Llaussentus &Lo. 


Gegründet 186% dDurd 


Ronful 3. Clauſſenius. 


sr GErbſchaften 
Bollmadhten a 


unfere Spezialität. 
In den iegten 35 ° bren haben wir über 


ER 20,608 Erhalten 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 


Serausgeber der „Vermißte Erben-Lifte”, nah amts 
fihen Duellen zujammengeftelt. 


Wechſel. Boitzahlungen. remdes Geld. 


GencralsAgenten bes 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatials· uud Rechtshũteau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9-12 uhr. 
Adia, 


Einerlei! 
—Vä Dyan 


die fiherite Anlage der 
Welt bleiben 
Aproz. deutſche Reichs⸗Bonds, 
32:pro3. Deutfce Reichs: Anleihen 
3:pto3. preukifdte Ronfols, 
zu beziehen durch Unterzeichneten. 
BER” Eyar-Einiagen 4 Bros. 
Zinfen — Erbihaiis:Kollet: 
tionen und Bollmadıten. 


K.W.Kempf, 


Bankgeſchäft, 
84 LA SALLE STR. 


| 


84 La Salle Str. 


bis 12 Uhr 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


swiihen Monroe und Adams. 


Sehr . für ale} nördlichen, pr und 
fämmilide Süb Elart Str. € 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Dienſtag, 16. Olt.: Kai Tin Maria Therefia”, 


Expreßz, nah Bremen. 
Dienftag, 16. Dtt.: „Deutfhland“ zprch. mac) 
Mittwoh, 17. Dkt.: 


Hamburg. 
»Wefterniand“, nah Antwerpen. 
Donnertag, 18. Oft.: „La Lorraine“, Erp-ch. 
nah Havre. 
Donnerftag, 18. Oft.: „gürft Bismard’, Er» n. 
nach Hamburg. 
nah Bremen. 
nah Rotterdam. 
nah Hamburg. 


Zeanerüng. 18. Oft.: 

Samftag, Dtt.: 

Samftag, 3 Dtt.: 
Abfahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


BE VBolmadıten "BE 


notariel und fonfulariid. 


„Amfterdam a 
„Gap fyrio".... 


nd 


h 
1 
' 
} 
1 


829.50 


Deutfches Bonfular- und 


Rechtsburean, 


185 Clark Strasse. 
Office-Stunden bi3 6 Uhr Abd3. Be 9—12 Uhr. 


Schifistarten. 


$26.00 "+ |) Europa 
Swiſchendech 
Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
ODeffeutliches Notariat. 


Veoſficnachten mit ———— 3 Beglau⸗ 
digungen, —— —* 
tionen, 8yez 


WOELKY& co., 


to" 167 results. — 


Cie Gle Transatlantigue 


Branzöfiihe Dampier-Linie- 
We Dampfer diejer Sinie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Wode. 
Sähnelle und bequeme Linie nah une 
amd der Schweiz. Uddili 
LDBEARBORN STR. 


| Maurice W. Kozmiski, 


des Weitens. 


F* die jetzige Zahreszeit empfehlen wir un⸗ 
ſer reichhaltiges Lager von guren Roth— 
weinen, darunter den berühmten, von den be— 
ſten Aeizten ſo ſeht empfohlenen BLACK ROSE. 
weicher in der 1893 Golumbia Weltausſtellung 
den eriten reis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Yager bie vorzügliciten inportirten 
und Kiejigen Werne jomie alle Sorten his: 
fies und Yiföre zu den niedrigiten Preiſen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrion® 53 & 535 Kate Str. 


Größe Bcraains in 


Gas- Fixtures. 


3 Flammen (wie Wosile.), 
folrac ee s1. 75 


mit @lob 


ge 


ae wer ce., 


| Ale Orte in Zeras 


‚Straus & Schram, 
136 und 138 ®VW.H Madison Str, 


Dir führen ein volftändiges 2: Sager von 
Möbeln, Beppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf. Noten 
verlaufen. Ein Beiudh wird. Euch überzeus 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
riedriaſten find. 1iddflj 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen ales 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sasalle Str., Binsmer 41. um 


Eifendann- Fahrpläne. 
———— 
Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 

Tider,Dfficed, 212 Glarf » Straße. Tel. Gentral 721, 

Dafley Ave. und MWelld-Straße Etatıon. 
de Selena Be ee 

e Solorado®przial", Des | . 

Moines, Cntaha. Denver... 100 Bm 
LeEMeines,G.Bluils.Curaha ) * 6:30 Nm 
Ealt Yale, San ffrancısco, » "10:30 Jim 


Ankunſt. 
830 Nm 
"7:42 Om 
3:30 Dm 
RR 
Bm 


m« 


203 Angeted, Bortland.... 
Senver Omaha, EiourGity.... 


&iour Eıty, Cmaba ı 
Ded Moines .....f' * 


Mafon City. Fairmont, —— 
Lake, Partlersburg. Traer. 
Northern Iowa und Fatotai.. 
Ziron, Sterling, C. —— 
Slact Hills und — 
Duluth Vimited. esse 
&t. Paul, Minnenvolis, 
Hanedville, Madıion, * 
u Claire.. 
Dinona, La Grofte, Madi ton.. 
Winone, Ya Erojfe und We- 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Dfhkofh, Nee ı 
nah. Appleton, Green Bay f + 
ihkoib, Appletoır Itet..... .... 
Green Bay und Menominee. 
Albland, AQurlen, veſſemer. 
ronwood u Rhinelander! f \ 
Sihtoft, ®. Bay, Menominee a 2%: 
Marguette u. 2. Superior. | * 8: 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:30 NM 
Bavdenport, Rod Ysland— Abt. "10 Bm.. +12: 
WENN. Davenport—Abf. +5.30 Nach. 
Rodtord und Syreevort — Abfahrt. N 25 Bm,, 
Bm.. +10:10 Om., — Nm., 85:50 Nm., 11240 nt. 
Adf. 8 Vm. +9 Bm., 82:02 Nm., 46:39 
Nachmittags. 


eins und Janespille — er +3 Bir, * Um. 
Dm., 44:35 Nm. +4:45 Nm.. +5:05 Nım.; Nm. 

an eboille DR. +6: 30 Hm.. "10 Fin ar 15 Nm, 

Milwautee— Adf., +3 Im., 34 Dm., 17:3m.. "um, 
+11:30 Bm., +2 Nım., Eh. "5 NM, "EN, "10:30 
Nachmittags. 

* Täglid; + audg. Sonntags; $ Sonntage; d Sams 
tag3; | ausg. Montags; + ausg. Samftags; a tagtich 
us DMenominee; k tüglıh bis Green Bay. 


210: 3 Om 
-.n Jim 


> 
to 


. EB SS 
8 
BFASZBEASN 


SBEREHRBRHRERBRE 
EFEEE 


— 
12 


B3324B53:B2wwE 


5328 
5 


© 


tete he te 
eben nt Do 


.. 
4 


4.18.57 

98858 
388 
338 


u "gaasas 


& 


BBcht Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schneiizlige täglich awiidhen Ehicags 
u. St. Louis nad id und Bofton, dia Wabaj 
Eijenbahn und Nidel-Piate-Bahıu mit eleganten Ei» 
und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Wagenwedhiel. 

Büge geben ab a. gras a5 folgt: 

Rbfahrt 12.02 Mta3. 454 ın aus Dort 3.30 Nachm. 
— „ 2ofton 5:50 Abbe, 

Abfahrt 11:00 Abbds, 4 „ New York 7:50 Vorm, 
— 10:20 Vorm. 

Dia Ni fe l BI te 

uf. 10:35 Worm. * Antunft in Ren Dort 3:00 Nachm, 
: „ 2ofton 4:50 Nadın. 

bt. 10:15 Abd3. “ » New York 7:50 Borm. 
Boftoun 10:20 Vorm. 

Züge gehen ab von n St. Louis wie folgt: 
baih 


udf. 9:10 Borm. Antunft in us York 3:30 Nachm. 
— Boſton 5:50 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. 
Boſton 


New York 7:50 Vorin, 
10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla 1% w. —* vor oder ſchreibt an 
2ambert, General-Paflagier-Agent, 
5 Baubderbilt Ave, Nem Port. 
83. —— Gen. Weitern- —* Agent, 
©. Elarf Str., Chicago a 
Soda. Goot, —* Agent, 303 . Elar! Str., 
Chicago, SA. 


JIUinois SFentrals@ifendayn. 
Alle Burhfaprenden Züge verlaflen deu Bentral-Bahıre 
bof. 12. Str. und Park Row. Die Füge nad dem 
Süden Lörnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an ber MD. Str.» 39. Str... Hyde Park. und 68. 
Str »Gtation beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
mM Adams Str. und re 
Durdyuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & yRemDBi 8 Spezial ’ 8.4 ° 
New Orleans & in gımited * 5.VN 
Monticeilo, JU., und Decatur. ...." 5.HR 
". — Sprungneio — 


ei "Lana — Daylight, 
pezi 
Gaıro. — Si Konis Kafat. 
Mempbis. Nem Crienns Poftzi "4. 
Bloomıngton & Ehatdworth...... 
Eruand.ıue wrpreg 
Enimsrive. Gaitı und South 
— * & Gi:man 

,S rn arciich,. 
Dub an“. Sorr6'y Lieur g u. 
wmebe, Ferne. & m rancisco..? 
Rodford, Dubugne & Sıour &:ty.. x 
Modford Paffagierzug 
Dubugque, ;i:. 2 0d ic und Lyle.. . 
Rodiord & Tubugie. 4 3. 0 R 
Taͤalich. Aie audaenouime en Sonntags. 


+2 


22 


— 


BunSnsESssnnm: zn 
E83 38353358 


WBIBLSFRTIEIS 
| SESOIUYWEH:U 


Burlington:Linte. 
Ehicago-, Burlington» und QuincyEifenbahn. ZeL 
No. 3831 Main. Sch hiafwagen und Zidetö in 211 
&larf Str., und Union-Bahıhof, Gas! und Adams. 


Züge Abfahrt Unkunit 
Kofal nad Burtiawuom. Jomwa ....t 8:09 " 2.00 N 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8. 208 

Rocdele, Siodtord anud yorrelion..+ 8.2 
Lofal-Puntte, Yıliuoid u. ze. * — 


Clinton, Moline, Roct Jriande. 


+ 


gsorunkepw-n 


ZURasuBns 5; 


Galesburg und Onincy 11: 
2 Madıfon und ze... RETURN 
enver, Utah. Galıforma . u 
Dttawa und Streator 4. 
4. 

.n, 


u 


Sterling, Rodelle und — 

Vincolu Omaha, C. Bluffs. 

Kanſas City. St. Joſeph 

St. Paul und Minneavolis. ...... 

Quinen und Ktanſas City. .. .. 

St. Paul und Minneapolis 

Aeotut. Ft. Madiion. .......... 

Omaha. Lincoln. Denver 

Salt Lake, Ogden California. — 

Deadwood, Hot Sprinas, S. D.. 
"Täglich. FTänlic, — 

lid. ausgenommen Samftaqs. 


FS3:3BBERS 


—— — 
⸗⸗—4 


s38222 
— 


2 
2222—2222 


— 


Ehicage & Alton —Union Paſſenger Station. 


Canal Straße, ziwifchen- Madiion und Adams Eır. 
Tidet:Dffice, 101 Adams Str. Tel. Eent’t. 1767. 
*Fäglih. +Ausg. Sonutags. Abfahrt Antunıt 

Joliet Accomodatiion 08. N 

Yrarrie Etrte Grpref— Et. Louis. ” 308. 

Tpe Alton Lımited—für St. Louis "11.158. 

The Alton Limited—für — *— 15%. 

Joliet Accomodation u... - ?12.0N. 

Teorin und Aanias City ® x 158. 

Dwight Accommodation ..... "53. 

Kanfas Eity, Sender u. Galifornia EUR, 

St. Bonis „Palace Erprekß*. DION. 

Joliet Accommodation +: LASN FI. 

&t. Somn3u. KR. EC. Midniebt Spez. -11.30N. 

Peoria u. Sprinafteld Ransterpreß "11:30 N. 


w=- 
8% 
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= 
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Ehicags & Frie:Gifenbage. 
- Zidet-Öfficed: 
Ber YU2 E. Glarf, Auditorium Hotel uns 
7 Benztsru-@tetion. Poll u.Bearborn. 
2 di. Kr og” Anfünft 
Mar: on Lokal +1. ti, NR 
New Int & Bofton >. 0 3 5. OR 
gan uud un i m 
Bocefter Huntingtan Wecomapation. KON WB 
New Dort und Rofton, voR 7.352 
Coiumbus un⸗»Rorfolt. Ba....naR 7.58 
- "zäglie. Ru + Ausaenomme n Sonntuge. 


— — — 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Bentrar Stanon, o. Ave. und au ion Straße. 
Kim Office: 115 Mdanıs. Telephon 2380 

*Zöglih. +Ausgen. Sonntags. er. —J 
Dinneapolis, St. Paul, Du —* oR 

bug &, 8 Eity, ©t. \joieph Fi o% 5 g8- . 

Des Vioınes, Darıyallioiwn Das na e 

2: 


Gycamore und Burom Local .....* LI0N 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Eraad Zentral Peflarier-Station; Tide" 
Lffice: 241 Glar! Str. und Andriorium. Heine ertra 
Führpreije verlangt auf Limited Sigen, a täalıh. 


adet Antantt 
Lokal · Ervreß 38 3.15R 
Her York und Walhıngtan Deiti» 
Huled Yıntited 
New York. Taaldinaton und si. 
vurg Beitibuted Yımitcd... 
Golurıbus, Wberfing, Gt wehnd ı u. 
— rbren — 


84 *8 
8» 
9 


Kidel Biate. — Die New Dort, Chicags und 
&t. Louids@iiendbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str.. nad: Glart Gtr., an des 
Hrätesnicleife. Uke Züge täglıh. , Ubf, Wnk 
New Dort & zen Exrpreg IHR 
New Dar ee 3: ER 
Rew Dort & Bo om Exrpzeh.. 1083 

StavtZietet:Office, 111 Adams Str: und Muditorium 
Auuez Ielephon Gcntru 2057. 


MONON ROUTE-Dearbörn Station. 
Zider Dffices. 2 Wlarf Str. nub1. Alafle Hotel, 


Sudıanapoliß u. Giktinnat.. 
Pafanette uud Konisvilie....... 
Smoanapolig m Gıncinnati.. +8 
ndtanupolis u, Gincinnati,;. 
Dadianapolid u Kincunahı 
Yafanetıe Accomobation. 
\®% tr outspilie. ...... rn 
wnapelis u. Giweinnaki.. 
"Zagud + Son, ang. i Nur | 


Bu ae u 
— ———— 


WE 


Hg Sr 





